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Rundschreiben Nr. 21/2020 
 

1 Aktualisierte Merkblätter 
2 Neuer EU-Basissatz 
 
 
1 Aktualisierte Merkblätter 

 
Als Anlagen übersenden wir Ihnen hiermit eine Gesamtfassung unserer Merkblätter. 
 
Wie mit Rundschreiben Nr. 20/2020 vom 14.12.2020 angekündigt, wurden im Wesentlichen 
die Regelungen zur elektronischen Archivierung von Antragsunterlagen in die Merkblätter der 
übrigen betroffenen Darlehensprogramme übernommen. Zusätzlich wurden beihilferechtliche 
Quellenangaben aktualisiert und soweit erforderlich Klarstellungen aufgenommen. 
 
Mit Ausnahme redaktioneller Anpassungen sind alle inhaltlichen Änderungen in den beigefüg-
ten Merkblättern durch Randstriche gekennzeichnet. 
 
Die für unsere Bankenpartner in unserem Bankenportal unter www.lfa.de bereit gestellten Lis-
ten mit bankspezifischen Fragen und Antworten (FAQ) zu unseren Corona-Hilfen wurden um 
eine dort ebenfalls ab sofort verfügbare „Kumulierungsübersicht zu den von der LfA genutzten 
Bundesregelungen auf Basis des Befristeten Rahmens 2020“ ergänzt. 
 

2 Neuer EU-Basissatz 
 
Zum 01.01.2021 sinkt der EU-Basissatz auf – 0,45 %. Die auf dieser Grundlage gültigen „Bei-
hilfewerte für Kredite der LfA“ sind unter www.lfa.de der gleichnamigen Übersicht im Down-
loadbereich zu entnehmen oder können mit Hilfe des Beihilferechners auf der Startseite unse-
res Internetauftritts individuell ermittelt werden. 

  

http://www.lfa.de/
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Für Fragen zu den öffentlichen Finanzierungshilfen und für die Anforderung von Informationsmate-
rial stehen Ihnen die Mitarbeiter/-innen unserer Förderberatung telefonisch unter 089 / 21 24 - 10 00 
oder per E-Mail unter info@lfa.de, montags bis donnerstags von 8 Uhr bis 18 Uhr sowie freitags von 
8 Uhr bis 15 Uhr, zur Verfügung. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
LfA Förderbank Bayern 
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Sofern zum Zeitpunkt der Gutschrift die Kreditvaluta 
geringer ist als die Höhe des Gutschriftbetrages, er-
folgt die Gutschrift des Tilgungszuschusses nur in 
Höhe der aktuellen Kreditvaluta. Eine Barauszahlung 
oder Überweisung des Tilgungszuschusses ist nicht 
möglich. 

4 Weitere Bewilligungsgrundsätze 

4.1 Richtlinien 

Für die Gewährung der Darlehen gelten die vom Bay-
erischen Wirtschaftsministerium bekannt gemachten 
Richtlinien zur Durchführung des Bayerischen Kredit-
programms für die Förderung des Mittelstandes (Bay-
erisches Mittelstandskreditprogramm – MKP) in der 
jeweils gültigen Fassung. 

Zudem gelten, ausgenommen bei endfälligen Darle-
hen, die Allgemeinen Bedingungen für die Vergabe 
von ERP-Mitteln, die in unseren Merkblättern, Darle-
hensbestimmungen und Darlehensangeboten veran-
kert sind. 

4.2 Beihilferechtliche Grundlagen 

Die Darlehen werden grundsätzlich als sogenannte 
De-minimis-Beihilfen auf Grundlage der De-minimis-
Verordnung (EU) Nr. 1407/2013 vom 18.12.2013, ver-
öffentlicht im Amtsblatt der EU Nr. L 352/1 vom 
24.12.2013, in der Fassung der Verordnung (EU) 
Nr. 2020/972 vom 02.07.2020 (veröffentlicht im Amts-
blatt der EU Nr. L 215/3 vom 07.07.2020), vergeben. 

Sofern die entsprechenden beihilferechtlichen Krite-
rien eingehalten werden, können die Darlehen alterna-
tiv gemäß Art. 17 der Allgemeinen Gruppenfreistel-
lungsverordnung (AGVO – Verordnung (EU) 
Nr. 651/2014 der Kommission vom 17.06.2014, veröf-
fentlicht im Amtsblatt der EU Nr. L 187/1 vom 
26.06.2014), in der Fassung der Verordnung (EU) 
Nr. 2020/972 vom 02.07.2020 (veröffentlicht im Amts-
blatt der EU Nr. L 215/3 vom 07.07.2020), beantragt 
werden. 

Tilgungszuschüsse sind Beihilfen im Sinne der EU. 
Sie werden in voller Höhe auf die Beihilfeobergrenzen 
angerechnet. 

Die „Beihilfewerte für Kredite der LfA“ können unter 
www.lfa.de der gleichnamigen Übersicht entnommen 
bzw. per Beihilferechner ermittelt werden. Diese Bei-
hilfewerte dienen der Orientierung in der Informations- 
und Beratungsphase und sind unverbindlich. Maßgeb-
lich sind allein die Beihilfewerte, die die LfA zum Zeit-
punkt der Kreditzusage zugrunde legt. 

Weiterführende Informationen enthält unser Merkblatt 
„Beihilferechtlich relevante Bestimmungen und Defini-
tionen“. 

4.3 Vorbeginn 

Vorhaben, mit denen zum Zeitpunkt des Antrags-
eingangs bei der Bank oder Sparkasse (Hausbank) 
bereits begonnen war, können nicht berücksichtigt 
werden. 

Details zu den Voraussetzungen einer fristgerechten 
Antragstellung siehe Tz. 13 des Merkblatts „Beihilfe-
rechtlich relevante Bestimmungen und Definitionen“. 

Die Vorhaben müssen soweit vorbereitet sein, dass 
sie nach Bewilligung der beantragten Mittel innerhalb 
eines Jahres begonnen werden können. 

4.4 Allgemeine Prosperitätsklausel 

Antragsteller, bei denen im Hinblick auf die Vermö-
gens- und Ertragslage oder die Höhe des Vorhabens 
die mögliche Finanzierungshilfe wirtschaftlich uner-
heblich ist, können nicht gefördert werden. 

4.5 Merkblatt Bearbeitungsgrundsätze 

Eine zusammenfassende Darstellung der wichtigsten 
Bewilligungsgrundsätze enthält unser Merkblatt „Bear-
beitungsgrundsätze für Startkredit und Investivkredit“. 

5 Mehrfachförderung 

Soweit die maßgeblichen Beihilfehöchstwerte der EU 
nicht überschritten werden (siehe Merkblatt „Beihilfe-
rechtlich relevante Bestimmungen und Definitionen“, 
insbesondere Tzn. 5, 9 und 10), kann der Startkredit 
mit anderen öffentlichen Finanzierungshilfen kombi-
niert werden. 

Falls zusätzliche Mittel im Rahmen des KfW-Pro-
gramms ERP-Gründerkredit – Universell beantragt 
werden, ist der Startkredit auf die vorhabensbezogene 
Obergrenze des ERP-Gründerkredits – Universell an-
zurechnen. 

Keine Kombination ist möglich mit dem ERP-Gründer-
kredit – StartGeld und mit der bayerischen Regional-
förderung (z. B. Regionalkredit bzw. Zuwendungen im 
Rahmen der Bayerischen regionalen Förderungspro-
gramme), wohl aber mit dem ERP-Regionalförderpro-
gramm. 

6 Haftungsfreistellung „HaftungPlus“ 

Soweit ein Darlehen bis 2 Mio. EUR bankmäßig nicht 
ausreichend abgesichert werden kann, ist eine 70%ige 
Haftungsfreistellung „HaftungPlus“ (siehe entspre-
chendes Merkblatt) möglich. 

Alternativ und bei Darlehen über 2 Mio. EUR kann bei 
nicht ausreichender Absicherung eine Bürgschaft der 
LfA bzw. der Bürgschaftsbank Bayern GmbH bean-
tragt werden. 

Eine Darlehenssplittung in einen haftungsfreigestellten 
Darlehensteil und einen verbürgten Darlehensteil ist 
nicht möglich. 

7 Antragsverfahren 

Anträge sind bei der Hausbank (Bank oder Sparkasse) 
einzureichen. Die Antragstellung erfolgt mit dem Vor-
druck 100. Darüber hinaus ist der Vordruck 120 (Erklä-
rung zum Antrag auf Gewährung eines Darle-
hens/einer Bürgschaft bei De-minimis-Beihilfen) einzu-
reichen. 

Bei Nutzung der Alternative zur Beantragung auf 
Grundlage der AGVO (siehe Tz. 4.2) ist im Antrag un-
ter Tz. 9.5 anzugeben „Beantragung auf AGVO-Ba-
sis“; der Vordruck 120 kann bei dieser Alternative ent-
fallen. 

Das Formblatt der KfW Bankengruppe „Statistisches 
Beiblatt Investitionen allgemein“ ist beizufügen. 

Wird gleichzeitig eine Bürgschaft der LfA bzw. der 
Bürgschaftsbank Bayern GmbH beantragt, ergeben 
sich die zusätzlich einzureichenden Anträge und Un-
terlagen aus dem Merkblatt „Antragsunterlagen“. 

Den Hausbanken steht bei Anträgen, die üblicher-
weise per Post an die LfA gesendet werden, die Mög-
lichkeit offen, diese von ihr und dem Antragsteller un-
terzeichneten Unterlagen auch in elektronischer Form 
(Fax oder PDF-Scan per E-Mail) bei der LfA einzu-
reichen. Voraussetzung hierfür ist, dass die Hausbank 
wirksame Willenserklärungen per Fax/PDF-Scan ab-
gibt. Reicht die Hausbank die Antragsunterlagen per 
Fax/PDF-Scan per E-Mail bei der LfA ein, sichert sie 
damit konkludent zu, dass eine rechtsverbindliche 
Zeichnung der Hausbank bereits dann vorliegt, wenn 
sie ihre Erklärungen und Bestätigungen auch per Fax 
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bzw. PDF-Scan per E-Mail übermittelt und dass das 
an die LfA übermittelte Fax bzw. der übermittelte Scan 
bildlich und inhaltlich dem Original entspricht. Die 
Übermittlung per E-Mail muss durch eine geeignete 
Verschlüsselung vor dem Zugriff Dritter geschützt 
werden. Liegen die Voraussetzungen für eine elektro-
nische Archivierung der Antragsunterlagen nicht vor 
oder macht die Hausbank davon keinen Gebrauch, so 
ist der Originalantrag in Papierform bei der Hausbank 
aufzubewahren. Die Antragstellung im ICOM-
Verfahren erfolgt weiterhin über eine definierte elekt-
ronische Schnittstelle. 

Die LfA gestattet aus förderrechtlicher Sicht der Haus-
bank, für die Antragsunterlagen auf die Aufbewahrung 
von Originalunterlagen zu verzichten und stattdessen 
die Originaldokumente durch elektronische Archivie-
rung aufzubewahren. Voraussetzung für die Möglich-
keit der elektronischen Archivierung anstelle der pa-
pierhaften Aufbewahrung von originalen Antragsunter-
lagen ist, dass die Hausbank dasselbe Verfahren und 

dieselbe Sorgfalt wie bei der Archivierung ihrer eige-
nen Unterlagen anwendet, die Archivierungsvorgaben 
analog §§ 257 HGB, 147 AO und die Grundsätze der 
ordnungsmäßigen Buchführung einhält und die Haus-
bank sicherstellt, dass die digitalen Dokumente 

 bildlich und inhaltlich mit dem Original in Papier-
form übereinstimmen, wenn sie lesbar gemacht 
werden, 

 während der Dauer der Aufbewahrungsfrist jeder-
zeit verfügbar sind, unverzüglich lesbar gemacht 
und maschinell ausgewertet werden können, 

 fälschungssicher sind und keine Angaben wegge-
lassen, hinzugefügt oder anders dargestellt wer-
den können. 

Darüber hinaus hat die Hausbank zu prüfen, ob und 
inwiefern gesetzliche Schriftformerfordernisse beste-
hen oder weitergehende rechtliche Vorschriften zur 
Aufbewahrung bestimmter Originaldokumente einzu-
halten sind und deren Einhaltung sicherzustellen. 
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Die „Beihilfewerte für Kredite der LfA“ können unter 
www.lfa.de der gleichnamigen Übersicht entnommen 
bzw. per Beihilferechner ermittelt werden. Diese Bei-
hilfewerte dienen der Orientierung in der Informations- 
und Beratungsphase und sind unverbindlich. Maßgeb-
lich sind allein die Beihilfewerte, die die LfA zum Zeit-
punkt der Kreditzusage zugrunde legt  

Weiterführende Informationen enthält unser Merkblatt 
„Beihilferechtlich relevante Bestimmungen und Defini-
tionen“. 

4.2 Vorbeginn 

Vorhaben, mit denen zum Zeitpunkt des Antrags-
eingangs bei der Bank oder Sparkasse (Hausbank) 
bereits begonnen war, können nicht berücksichtigt 
werden. 

Details zu den Voraussetzungen einer fristgerechten 
Antragstellung siehe Tz. 13 des Merkblatts „Beihilfe-
rechtlich relevante Bestimmungen und Definitionen“. 

Die Vorhaben müssen soweit vorbereitet sein, dass 
sie nach Bewilligung der beantragten Mittel innerhalb 
eines Jahres begonnen werden können. 

4.3 Allgemeine Prosperitätsklausel 

Antragsteller, bei denen im Hinblick auf die Vermö-
gens- und Ertragslage oder die Höhe des Vorhabens 
die mögliche Finanzierungshilfe wirtschaftlich unerheb-
lich ist, können nicht gefördert werden. 

4.4 Merkblatt Bearbeitungsgrundsätze 

Eine zusammenfassende Darstellung der wichtigsten 
Bewilligungsgrundsätze enthält unser Merkblatt „Bear-
beitungsgrundsätze für Startkredit und Investivkredit“. 

5 Mehrfachförderung 

Soweit die maßgeblichen Beihilfehöchstwerte der EU 
nicht überschritten werden (siehe Merkblatt „Beihilfe-
rechtlich relevante Bestimmungen und Definitionen“, 
insbesondere Tzn. 5, 9 und 10), kann der Investivkre-
dit mit anderen öffentlichen Finanzierungshilfen kom-
biniert werden. 

Falls zusätzliche Mittel im Rahmen des KfW-Pro-
gramms KfW-Unternehmerkredit beantragt werden, ist 
der Investivkredit auf die vorhabensbezogene Ober-
grenze des KfW-Unternehmerkredits anzurechnen. 

6 Haftungsfreistellung „HaftungPlus“ 

Soweit ein Darlehen bis 2 Mio. EUR bankmäßig nicht 
ausreichend abgesichert werden kann, ist eine 60%ige 
Haftungsfreistellung „HaftungPlus“ (siehe entspre-
chendes Merkblatt) möglich. 

Alternativ und bei Darlehen über 2 Mio. EUR kann bei 
nicht ausreichender Absicherung eine Bürgschaft der 
LfA bzw. der Bürgschaftsbank Bayern GmbH bean-
tragt werden. 

Eine Darlehenssplittung in einen haftungsfreigestellten 
Darlehensteil und einen verbürgten Darlehensteil ist 
nicht möglich. 

7 Antragsverfahren 

Anträge sind bei der Hausbank (Bank oder Sparkasse) 
einzureichen. Die Antragstellung erfolgt mit dem Vor-
druck 100. 

Bei Nutzung der Alternative zur Beantragung auf 
Grundlage der De-minimis-Verordnung (siehe Tz. 4.1) 
ist im Antrag unter Tz. 9.5 anzugeben „Beantragung 
auf De-minimis-Basis“; darüber hinaus ist der Vor-
druck 120 (Erklärung zum Antrag auf Gewährung ei-
nes Darlehens/einer Bürgschaft bei De-minimis-
Beihilfen) einzureichen. 

Das Formblatt der KfW Bankengruppe „Statistisches 
Beiblatt Investitionen allgemein“ ist beizufügen. 

Wird gleichzeitig eine Bürgschaft der LfA bzw. der 
Bürgschaftsbank Bayern GmbH beantragt, ergeben 
sich die zusätzlich einzureichenden Anträge und Un-
terlagen aus dem Merkblatt „Antragsunterlagen“. 

Den Hausbanken steht bei Anträgen, die üblicher-
weise per Post an die LfA gesendet werden, die Mög-
lichkeit offen, diese von ihr und dem Antragsteller un-
terzeichneten Unterlagen auch in elektronischer Form 
(Fax oder PDF-Scan per E-Mail) bei der LfA einzu-
reichen. Voraussetzung hierfür ist, dass die Hausbank 
wirksame Willenserklärungen per Fax/PDF-Scan ab-
gibt. Reicht die Hausbank die Antragsunterlagen per 
Fax/PDF-Scan per E-Mail bei der LfA ein, sichert sie 
damit konkludent zu, dass eine rechtsverbindliche 
Zeichnung der Hausbank bereits dann vorliegt, wenn 
sie ihre Erklärungen und Bestätigungen auch per Fax 
bzw. PDF-Scan per E-Mail übermittelt und dass das 
an die LfA übermittelte Fax bzw. der übermittelte Scan 
bildlich und inhaltlich dem Original entspricht. Die 
Übermittlung per E-Mail muss durch eine geeignete 
Verschlüsselung vor dem Zugriff Dritter geschützt 
werden. Liegen die Voraussetzungen für eine elektro-
nische Archivierung der Antragsunterlagen nicht vor 
oder macht die Hausbank davon keinen Gebrauch, so 
ist der Originalantrag in Papierform bei der Hausbank 
aufzubewahren. Die Antragstellung im ICOM-
Verfahren erfolgt weiterhin über eine definierte elekt-
ronische Schnittstelle. 

Die LfA gestattet aus förderrechtlicher Sicht der Haus-
bank, für die Antragsunterlagen auf die Aufbewahrung 
von Originalunterlagen zu verzichten und stattdessen 
die Originaldokumente durch elektronische Archivie-
rung aufzubewahren. Voraussetzung für die Möglich-
keit der elektronischen Archivierung anstelle der pa-
pierhaften Aufbewahrung von originalen Antragsunter-
lagen ist, dass die Hausbank dasselbe Verfahren und 
dieselbe Sorgfalt wie bei der Archivierung ihrer eige-
nen Unterlagen anwendet,die Archivierungsvorgaben 
analog §§ 257 HGB, 147 AO und die Grundsätze der 
ordnungsmäßigen Buchführung einhält und die Haus-
bank sicherstellt, dass die digitalen Dokumente 

 bildlich und inhaltlich mit dem Original in Papier-
form übereinstimmen, wenn sie lesbar gemacht 
werden, 

 während der Dauer der Aufbewahrungsfrist jeder-
zeit verfügbar sind, unverzüglich lesbar gemacht 
und maschinell ausgewertet werden können, 

 fälschungssicher sind und keine Angaben wegge-
lassen, hinzugefügt oder anders dargestellt wer-
den können. 

Darüber hinaus hat die Hausbank zu prüfen, ob und 
inwiefern gesetzliche Schriftformerfordernisse beste-
hen  
oder weitergehende rechtliche Vorschriften zur Auf-
bewahrung bestimmter Originaldokumente einzuhalten 
sind und deren Einhaltung sicherzustellen. 
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 Treuhandverhältnisse 

 Gewerbliche Tätigkeiten, die nicht im Einklang mit 
den mittelstandspolitischen Zielen bzw. dem Tou-
rismuspolitischen Konzept der Bayerischen Staats-
regierung stehen 

 Waffenhandel bzw. -produktion (bei Erfüllung rest-
riktiver Kriterien sind Ausnahmen möglich) 

 Unternehmen in Schwierigkeiten nach EU-Defini-
tion (siehe Tz. 7 Merkblatt „Beihilferechtlich rele-
vante Bestimmungen und Definitionen“)  

 Unternehmen, die einer früheren Beihilferückforde-
rungsanordnung der EU nicht nachgekommen 
sind. 

Darüber hinaus können sich Fördereinschränkungen 
ergeben, sofern für einzelne Wirtschaftszweige EU-
rechtliche Sondervorschriften für staatliche Beihilfen 
gelten (siehe Tz. 8 Merkblatt „Beihilferechtlich rele-
vante Bestimmungen und Definitionen“). 

  3 Antragstellung vor Beginn des Vorhabens 
(Vorbeginn) 

Der Antrag muss vor Beginn des Vorhabens (siehe 
Tz. 18 dieses Merkblatts und Tz. 4.3 bzw. Tz. 4.2 
des Merkblatts „Startkredit“ bzw. „Investivkredit“) bei 
der Hausbank (Bank oder Sparkasse) gestellt wer-
den, eine Nachfinanzierung ist nicht möglich. 

Details zu den Voraussetzungen einer fristgerechten 
Antragstellung siehe Tz. 13 des Merkblatts „Beihilfe-
rechtlich relevante Bestimmungen und Definitionen“. 

  4 Antragsverfahren 

Siehe Tz. 7 des Merkblatts „Startkredit“ bzw. „Inves-
tivkredit“ und das Merkblatt „Antragsunterlagen“. 

  5 Beihilferechtliche Grundlagen 

Der Investivkredit wird grundsätzlich als KMU-Inves-
titionsbeihilfe gemäß Art. 17 der Allgemeinen Grup-
penfreistellungsverordnung (AGVO – Verordnung 
(EU) Nr. 651/2014 der Kommission vom 17.06.2014, 
veröffentlicht im Amtsblatt der EU Nr. L 187/1 vom 
26.06.2014), in der Fassung der Verordnung (EU) 
Nr. 2020/972 vom 02.07.2020 (veröffentlicht im 
Amtsblatt der EU Nr. L 215/3 vom 07.07.2020), ver-
geben. 

Der Startkredit wird grundsätzlich auf Basis der De-
minimis-Verordnung (EU) Nr. 1407/2013 vom 
18.12.2013, veröffentlicht im Amtsblatt der EU 
Nr. L 352/1 vom 24.12.2013, in der Fassung der 
Verordnung (EU) Nr. 2020/972 vom 02.07.2020 
(veröffentlicht im Amtsblatt der EU Nr. L 215/3 vom 
07.07.2020), ausgereicht. 

Sofern die entsprechenden beihilferechtlichen Krite-
rien eingehalten werden, kann der Startkredit alter-
nativ auf Grundlage von Art. 17 AGVO bzw. der In-
vestivkredit auf Basis der De-minimis-Verordnung 
gewährt werden. 

Weiterführende Informationen enthält das Merkblatt 
„Beihilferechtlich relevante Bestimmungen und Defi-
nitionen“. 

  6 Beteiligungen 

  6.1 Allgemeine Voraussetzungen 

Eine tätige Beteiligung kann dann als selbstständige 
gewerbliche bzw. freiberufliche Existenz angesehen 
werden, wenn bei Existenzgründungen der Antrag-
steller bzw. bei antragstellenden Unternehmen min-
destens ein Gesellschafter 

 eine wesentliche Kapitalbeteiligung von i. d. R. 
mindestens 10 % übernimmt und 

 an der Geschäftsführung beteiligt ist. 

Beteiligungsquoten unter 10 % sind in begründeten 
Ausnahmefällen finanzierbar. Voraussetzung dafür 
sind, dass die betreffende Person die Geschäfts- 
und Unternehmenspolitik aktiv mitgestaltet und ihr 
kein anderer Gesellschafter gegenübersteht, der im 
Alleingang Änderungen an der Satzung bzw. am 
Gesellschaftervertrag vornehmen kann und die 
Hausbank dies im Antrag bestätigt. 

Gemeinsame Beteiligungen von Eheleuten können 
i. d. R. nur dann als Gesamtvorhaben gefördert wer-
den, wenn beide Partner jeweils mindestens 10 % 
der Kapitalanteile übernehmen und im Unterneh-
mentätig sind; ausnahmsweise reicht es bei Eheleu-
ten aus, wenn nur einer der Partner an der Ge-
schäftsführung beteiligt ist. 

  6.2 Beteiligung als Kommanditist 

Die Förderung eines Kommanditisten als Existenz-
gründer bleibt auf Ausnahmefälle beschränkt. Er 
muss eine wesentliche Kapitalbeteiligung erwerben 
und maßgeblich an der Unternehmensführung mit-
wirken. Dies setzt voraus, dass dem Kommanditisten 
im Gesellschaftsvertrag 

 Geschäftsführungsbefugnis nach innen und 

 umfassende Vertretungsvollmacht nach außen 
(Generalvollmacht oder Einzelprokura) 

eingeräumt wird. 

  6.3 Beteiligung am Betrieb des Ehegatten 

Die Aufnahme einer selbstständigen Tätigkeit eines 
Ehegatten in der Branche, in der der andere Ehegat-
te bereits selbstständig ist, kann – auch in Form ei-
ner tätigen Beteiligung am Betrieb des Ehegatten – 
als Existenzgründung grundsätzlich gefördert wer-
den, sofern die übrigen Voraussetzungen einer Exis-
tenzgründung gegeben sind. 

Förderfähig sind Investitionen und die Anschaffung/ 
Aufstockung des Warenlagers, dagegen keine Kauf-
preis- oder sonstige Zahlungen an den Ehegatten. 

  6.4 Beteiligung am Betrieb der Eltern/Schwiegereltern 

Die tätige Beteiligung am Betrieb der Eltern/Schwie-
gereltern ist grundsätzlich als Existenzgründung för-
derfähig, wenn die übrigen Voraussetzungen einer 
echten Selbstständigmachung gegeben sind (insbe-
sondere die Voraussetzungen der Tz. 6.1 dieses 
Merkblatts). 

Förderfähig sind Investitionen und die Aufstockung 
des Warenlagers sowie Kaufpreiszahlungen an die 
Eltern/Schwiegereltern. 

Sofern die einfließenden Mittel in erster Linie zur 
Konsolidierung von kurzfristigen Verbindlichkeiten 
des Betriebs benötigt werden, kommt nur die Förde-
rung aus dem Akutkredit (siehe entsprechendes 
Merkblatt) in Frage. 

  7 Betriebsaufspaltung 

Bei der Betriebsaufspaltung ist das Eigentum an den 
Betriebsanlagen rechtlich von der Inhaberschaft des 
Betriebs getrennt. 

Beispiel: Eigentümer ist eine Besitzgesellschaft oder 
der Inhaber des Betriebs als Privatperson, die Anla-
gen werden langfristig an die Betriebsgesellschaft 
vermietet oder verpachtet. Investitionen werden vom 
Eigentümer vorgenommen, der jedoch als solcher 
nicht Gewerbetreibender und daher nicht förderfähig 
ist. 
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Unter dem Gesichtspunkt der wirtschaftlichen Einheit 
zwischen Besitz- und Betriebsgesellschaft können 
solche Vorhaben jedoch gefördert werden, wenn 

 auf beiden Seiten dieselben Personen zu minde-
stens 50 % beteiligt oder 

 die auf beiden Seiten verschiedenen Personen 
Ehegatten oder 

 die auf beiden Seiten verschiedenen Personen El-
tern/Schwiegereltern und Kinder (sowie deren 
Ehegatten) sind. 

Darlehensnehmer wird die investierende Besitzge-
sellschaft. Eine gesamtschuldnerische Mithaftung 
der Betriebsgesellschaft ist nicht erforderlich, wenn 
sich die Besitzgesellschaft vertraglich verpflichtet, 
die mit Hilfe des Darlehens angeschafften Wirt-
schaftsgüter während der Laufzeit des Darlehens 
ausschließlich an die Betriebsgesellschaft zu vermie-
ten/verpachten; zudem hat die Betriebsgesellschaft 
die Mithaftung für das Darlehen in Form einer Bürg-
schaft zu übernehmen. 

  8 Betriebsübernahme 

  8.1 Betriebsübernahme vom Ehepartner 

Vermögensübertragungen zwischen Ehegatten sind 
grundsätzlich nicht förderfähig. Dies gilt auch für die 
Übernahme von Betrieben. 

  8.2 Betriebsübernahme von Eltern/Schwiegereltern 

Kaufpreiszahlungen im Rahmen von Betriebsüber-
tragungen an die Folgegeneration, d. h. von den El-
tern/Schwiegereltern an die Kinder und deren Ehe-
gatten, sowie im Zusammenhang mit der Betriebs-
übernahme entstehende Neuinvestitionen und Wa-
renlageraufstockungen werden als Gründungsvor-
haben gefördert. 

Abfindungen an Geschwister und sonstige Verwand-
te, etwa im Erbfall oder bei vorgezogener Erbfolge 
sind hingegen nicht förderfähig. 

  8.3 Betriebsübernahme vom Insolvenzverwalter 

Betriebsübernahmen vom Insolvenzverwalter sind 
grundsätzlich förderfähig. 

Übernahmen durch den Ehegatten aus der Insolvenz 
des anderen Ehepartners heraus, können nicht ge-
fördert werden. 

9 Existenzgründungsphase 

Die Existenzgründungsphase beträgt bis zu fünf Jah-
re nach Aufnahme der Geschäftstätigkeit. Innerhalb 
dieser Zeit begonnene (siehe Tz. 18 dieses Merk-
blatts) Investitionen können zu den Konditionen des 
Startkredits gefördert werden, ohne dass es darauf 
ankommt, ob die Existenzgrundlage schon gefestigt 
ist oder nicht. Auch die wesentliche Aufstockung des 
Warenlagers kann gefördert werden. 

Bei Vorhaben innerhalb der fünfjährigen Anlaufpha-
se (nicht aber unmittelbar bei Gründung) hat der An-
tragsteller die Möglichkeit, zwischen einer personen- 
oder unternehmensbezogenen Förderung zu wäh-
len, wobei jeder Antragsteller weiterhin individuell die 
Fördervoraussetzungen erfüllen muss. Bei der Wahl 
einer unternehmensbezogenen Förderung wird das 
Gesamtvorhaben nicht mehr auf einzelne Gesell-
schafter aufgeteilt, sofern hier gleiche Fördervoraus-
setzungen vorliegen. Im übrigen besteht auch die 
Möglichkeit den Investivkredit zu wählen, wobei sich 
Fördervoraussetzungen und -umfang nach den dort 
gültigen Regelungen richten. 

10 Förderung tragfähiger Vollerwerbstätigkeiten 

Außerhalb der fünfjährigen Existenzgründungsphase 
sind nur tragfähige gewerbliche bzw. freiberufliche 
Vollerwerbstätigkeiten förderfähig. Hierbei sind auch 
die allgemeinen Voraussetzungen für Beteiligungen 
(siehe Tz. 6.1 dieses Merkblatts) zu erfüllen. 

Ein tragfähiger Vollerwerb kann nur angenommen 
werden, wenn ein Gewinn von derzeit mindestens 
15.000 EUR vor Steuern auf Dauer zu erwarten ist. 

Bei Vorhaben von bestehenden Gesellschaften muss 
das Unternehmen zumindest für einen Gesellschaf-
ter eine selbstständige gewerbliche bzw. freiberufli-
che Existenzgrundlage (Vollexistenz) darstellen. 

11 Gewerbliche Existenzgründung von Landwirten 

Landwirte, die sich außerhalb der Landwirtschaft 
erstmalig eine selbstständige gewerbliche Existenz 
aufbauen, können zu Gründungskonditionen geför-
dert werden, unbeschadet der bisherigen selbst-
ständigen landwirtschaftlichen Tätigkeit. Gewerbli-
che Existenzgründungen von Landwirten können 
auch dann gefördert werden, wenn der Ge-
werbebetrieb für sich allein keine tragfähige Exis-
tenzgrundlage gewährleistet (eine nach Art und Um-
fang der Tätigkeit nachhaltige gewerbliche Betäti-
gung wird dabei allerdings vorausgesetzt), sondern 
nur unter gleichzeitiger Aufrechterhaltung des land-
wirtschaftlichen Betriebes, d. h. bei Einkommens-
kombination, eine tragfähige Existenz gesichert wer-
den kann. 

12 Haftungsfreistellung 

Siehe Merkblatt Haftungsfreistellung „HaftungPlus“. 

13 Höhe der Förderung 

Siehe Tz. 3.2 des Merkblatts „Startkredit“ bzw. „In-
vestivkredit“. 

14 Konditionen 

Siehe aktuelle Übersicht Darlehenskonditionen so-
wie Tz. 3 des Merkblatts „Startkredit“ bzw. „Investiv-
kredit“. 

15 Mehrfachförderung 

Siehe Tz. 5 des Merkblatts „Startkredit“ bzw. „Inves-
tivkredit“. 

16 Vermögens- und Ertragslage 
(Allgemeine Prosperitätsklausel) 

Siehe Tz. 4.4 bzw. Tz. 4.3 des Merkblatts „Startkre-
dit“ bzw. „Investivkredit“. 

17 Verwendungszweck 

Siehe Tz. 2 des Merkblatts „Startkredit“ bzw. „Inves-
tivkredit“ und Tz. 1 dieses Merkblatts. 

18 Vorhabensbeginn 

Als Vorhabensbeginn ist grundsätzlich der Ab-
schluss eines der Ausführung zuzurechnenden Lie-
ferungs- oder Leistungsvertrages zu werten. 

Bei Bauvorhaben ist der Vertragsabschluss und bei 
Anschaffung von Maschinen und Einrichtungen die 
rechtsverbindliche Bestellung der Vorhabensbeginn. 

Eine Aufteilung einheitlicher Vorhaben, mit denen 
teilweise schon begonnen wurde, in einen förderfä-
higen und einen nicht förderfähigen Teil ist aus-
nahmsweise dann möglich, wenn das Vorhaben in 
wirtschaftlich selbstständigen Abschnitten durchge-
führt wird. Daher schadet es in der Regel nicht,
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wenn vor Antragstellung ein Grundstück erworben 
wurde, das nunmehr bebaut werden soll; die Grund-
erwerbskosten gehören dann aber nicht zu den för-
derfähigen Investitionen. 

Kein Vorhabensbeginn ist bei Kaufverträgen gege-
ben, die nicht endgültig rechtsverbindlich sind, z. B. 
weil die notwendige Beurkundung fehlt oder weil ein 
Finanzierungs- oder sonstiger Vorbehalt - in Form ei-
ner Rücktrittsmöglichkeit, die vom Antragsteller aus-
geübt und beeinflusst werden kann – gegeben ist 
und dies die Hausbank bestätigt. 

Unschädlich sind auch rechtliche und organisatori-
sche Vorbereitungsmaßnahmen, z. B. Gewerbean-
meldung bei der Gemeinde, Eintragung ins Handels-
register oder in die Handwerksrolle, Abschluss eines 
Miet- oder Gesellschaftsvertrages (soweit mit die-
sem Vertragsabschluss nicht sofort größere Zah-
lungspflichten entstehen). 

19 Vorhabensbegriff – getrennte Vorhaben 

Getrennte Vorhaben liegen vor, wenn die jeweiligen 
Investitionen für sich genommen jeweils sinnvolle, in 
sich geschlossene Vorhaben darstellen. Beurtei-
lungskriterien dafür sind insbesondere die räumli-
cheund/oder zeitliche Trennung der Investition. An-
haltspunkte können außerdem die Zurechenbarkeit 
der Investition zu verschiedenen Branchen und Fer-
tigungsstufen sein. 
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3.2 Finanzierungshöhe 

Der Darlehenshöchstbetrag beträgt 30 Mio. EUR je Vor-
haben. Aufgrund der beihilferechtlichen Ausgestaltung 
dürfen zudem folgende Darlehenshöchstbeträge je Unter-
nehmen nicht überschritten werden: 

 25 % des Gesamtumsatzes im Jahr 2019 oder 

 das Doppelte der Lohnsumme im Jahr 2019 oder 

 den Liquiditätsbedarf für die kommenden 18 Monate bei 
KMU bzw. 12 Monate bei Nicht-KMU (auf Grundlage ei-
ner Selbstauskunft, die bei der Hausbank verbleibt). 

Der Darlehensmindestbetrag liegt bei 10.000 EUR. 

Der Finanzierungsanteil des Darlehens beträgt bis zu 
100 % des finanzierbaren Vorhabens. 

4 Weitere Bewilligungsgrundsätze 
4.1 Beihilferechtliche Grundlage 

Die Förderung wird auf Grundlage der „Bundesregelung 
Beihilfen für niedrigverzinsliche Darlehen 2020“ (Fassung 
gemäß Genehmigung der Europäischen Kommission 
SA.59433 (2020/N) vom 19.11.2020) gewährt, die bis 
30.06.2021 befristet ist. Die Darlehenszusage der Haus-
bank an den Endkreditnehmer muss bis zu diesem Stich-
tag erfolgt sein. 

Die LfA ist verpflichtet, gewährte Einzelbeihilfen von mehr 
als 100.000 EUR auf einer ausführlichen Beihilfewebsite 
oder über das IT-Instrument der EU-Kommission zu veröf-
fentlichen (vgl. § 6 Abs. 3 „Bundesregelung Beihilfen für 
niedrigverzinsliche Darlehen 2020“). 

Weiterführende Informationen enthält unser Merkblatt 
„Beihilferechtlich relevante Bestimmungen und Definitionen“. 

4.2 Vorbeginn 

Die Anträge sind vor Beginn des Vorhabens (d. h. auch 
vor Zusage bzw. Valutierung von einzubeziehenden 
Überbrückungskrediten, KK-Aufstockungen, Kontoüber-
ziehungen etc. durch die Hausbank) bei der Hausbank 
(Bank oder Sparkasse) zu stellen (siehe Merkblatt „Beihil-
ferechtlich relevante Bestimmungen und Definitionen“). 

4.3 Prosperität 

Im Regelfall spielt die Prosperität eines Unternehmens 
keine Rolle. 

Während der Darlehenslaufzeit können Gewinnausschüt-
tungen erfolgen, soweit diese für angemessenen Lebens-
unterhalt und Kreditrückführungen verwendet werden. 
Marktübliche Vergütungen an Geschäftsinhaber (auch in 
Form von Vorab-Ausschüttungen auf den Gewinn) sind 
erlaubt. 

5 Mehrfachförderung 

Der Corona-Schutzschirm-Kredit kann mit anderen öffent-
lichen Finanzierungshilfen (Kredite oder Zulagen/Zu-
schüsse) kombiniert werden. 

Die Kombination mit Bürgschaften, Garantien oder haf-
tungsfreigestellten Darlehen, die auf Grundlage der „Bun-
desregelung Bürgschaften 2020“1 ausgereicht werden 
sowie mit sonstigen Beihilfen, die auf Grundlage von Ziffer 
3.2 (Beihilfen in Form Garantien für Darlehen) des Befris-
teten Rahmens für staatliche Beihilfen zur Stützung der 
Wirtschaft angesichts des derzeitigen Ausbruchs von 
COVID-19 von der Europäischen Kommission genehmigt 

                                                 
1 SA.56787 – Germany – COVID-19: Bundesregelung Bürg-

schaften 2020 (Fassung gemäß Genehmigung der Europä-
ischen Kommission SA.56787 (2020/N) vom 24.03.2020, 
verlängert durch Genehmigung SA.59433 (2020/N) vom 
19.11.2020) 

wurden, ist nur zulässig, wenn diese nicht für dasselbe 
Darlehen gewährt werden und der Gesamtdarlehensbe-
trag je Unternehmen nach Tz. 3.2 dieses Merkblatts nicht 
überschritten wird. 

6 Haftungsfreistellung „HaftungPlus“ 

Das Darlehen wird obligatorisch mit einer 90%igen Haf-
tungsfreistellung für die Hausbank ausgereicht (siehe 
Merkblatt „Haftungsfreistellung HaftungPlus“). Bestehen-
de Bankrisiken dürfen dabei nicht nachträglich auf die LfA 
verlagert werden. Im Falle der Kündigung und Abwicklung 
hat die Hausbank auf Anforderung durch entsprechende 
Auflistungen nachzuweisen, dass keine nachträgliche Ri-
sikoverlagerung stattgefunden hat.  

Von der Hausbank bewilligte Betriebsmittel-/ Kontokor-
rentlinien sind für mindestens 18 Monate nach Zusage 
des Corona-Schutzschirm-Kredit aufrecht zu erhalten.  

Ergänzend zu Tz. 2 des Merkblatts „Haftungsfreistellung 
HaftungPlus“ kann in Fällen mit einem LfA-Gesamtrisiko 
bis einschließlich 500.000 EUR ausnahmsweise akzep-
tiert werden, dass „banküblich“ auch bedeuten kann, dass 
keine Besicherung vorzunehmen ist, weil dies z. B. bei 
entsprechenden Darlehen nicht üblich ist oder weil keine 
verwertbaren Sicherheiten zur Verfügung stehen. Auf eine 
persönliche Mithaftung kann verzichtet werden. 

7 Antragsverfahren 

Anträge sind bei den Hausbanken (Banken oder Sparkas-
sen) einzureichen. Die Antragstellung erfolgt mit dem Vor-
druck 100. Unter Tz. 9.5 weitere Erläuterungen des Vor-
drucks ist durch die Hausbank zu bestätigen, dass die in 
Tz. 1 unter a), b) und c) benannten Voraussetzungen er-
füllt sind. 

Den Hausbanken steht bei Anträgen, die üblicherweise 
per Post an die LfA gesendet werden, die Möglichkeit of-
fen, diese von ihr und dem Antragsteller unterzeichneten 
Unterlagen auch in elektronischer Form (Fax oder PDF-
Scan per E-Mail) bei der LfA einzureichen. Voraussetzung 
hierfür ist, dass die Hausbank wirksame Willenserklärun-
gen per Fax/PDF-Scan abgibt. Reicht die Hausbank die 
Antragsunterlagen per Fax/PDF-Scan per E-Mail bei der 
LfA ein, sichert sie damit konkludent zu, dass eine rechts-
verbindliche Zeichnung der Hausbank bereits dann vor-
liegt, wenn sie ihre Erklärungen und Bestätigungen auch 
per Fax bzw. PDF-Scan per E-Mail übermittelt und dass 
das an die LfA übermittelte Fax bzw. der übermittelte 
Scan bildlich und inhaltlich dem Original entspricht. Die 
Übermittlung per E-Mail muss durch eine geeignete Ver-
schlüsselung vor dem Zugriff Dritter geschützt werden. 
Liegen die Voraussetzungen für eine elektronische Archi-
vierung der Antragsunterlagen nicht vor oder macht die 
Hausbank davon keinen Gebrauch, so ist der Originalan-
trag in Papierform bei der Hausbank aufzubewahren.Die 
Antragstellung im ICOM-Verfahren erfolgt weiterhin über 
eine definierte elektronische Schnittstelle. 

Die LfA gestattet aus förderrechtlicher Sicht der Haus-
bank, für die Antragsunterlagen auf die Aufbewahrung 
von Originalunterlagen zu verzichten und stattdessen die 
Originaldokumente durch elektronische Archivierung auf-
zubewahren. Voraussetzung für die Möglichkeit der elekt-
ronischen Archivierung anstelle der papierhaften Aufbe-
wahrung von originalen Antragsunterlagen ist, dass die 
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Hausbank dasselbe Verfahren und dieselbe Sorgfalt wie 
bei der Archivierung ihrer eigenen Unterlagen anwendet, 
die Archivierungsvorgaben analog §§ 257 HGB, 147 AO 
und die Grundsätze der ordnungsmäßigen Buchführung 
einhält und die Hausbank sicherstellt, dass die digitalen 
Dokumente 

 bildlich und inhaltlich mit dem Original in Papierform 
übereinstimmen, wenn sie lesbar gemacht werden, 

 während der Dauer der Aufbewahrungsfrist jederzeit 
verfügbar sind, unverzüglich lesbar gemacht und ma-
schinell ausgewertet werden können, 

 fälschungssicher sind und keine Angaben weggelas-
sen, hinzugefügt oder anders dargestellt werden kön-
nen. 

Darüber hinaus hat die Hausbank zu prüfen, ob und in-
wiefern gesetzliche Schriftformerfordernisse bestehen  
oder weitergehende rechtliche Vorschriften zur Aufbewah-
rung bestimmter Originaldokumente einzuhalten sind und 
deren Einhaltung sicherzustellen. 

8 Auszahlungsvoraussetzung 

Falls weitere Darlehen nach der „Bundesregelung Beihil-
fen für niedrigverzinsliche Darlehen 2020“ bzw. auf Basis 
der „Bundesregelung Bürgschaften“ beantragt oder in An-
spruch genommen wurden, ist Voraussetzung für den Ab-
ruf der Kreditvaluta durch die Hausbank, dass der End-
kreditnehmer gegenüber der Hausbank schriftlich bestä-
tigt, dass unter Berücksichtigung aller dieser Darlehen die 
nach den EU-Beihilferegelungen zulässige Beihilfeober-
grenze eingehalten wird. Diese Bestätigung ist von der 
Hausbank 10 Jahre aufzubewahren. Für die Erklärung 
kann der Endkreditnehmer den Vordruck Nr. 123 „Kumu-
lierungserklärung“ nutzen. 

Gibt der Endkreditnehmer diese Bestätigung nicht ab oder 
wird die zulässige Beihilfeobergrenze überschritten, hat 
die Hausbank die LfA zu informieren. In diesem Fall ist die 
LfA nicht mehr an das Kreditangebot gebunden. 



 
 
 
 
 

 
Merkblatt „LfA-Schnellkredit“  
(Vergabegrundsätze entsprechend Antragsvordruck 100 Tz. 9.6 Bestätigungen) 
- für Kleinstunternehmen mit bis zu 10 Mitarbeitern (LS1) 
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1 Kreditnehmerkreis 

Der LfA-Schnellkredit mit obligatorischer 100%iger Haf-
tungsfreistellung wird zur Unterstützung von Kleinstunter-
nehmen ausgereicht, die im Zuge der Corona-Krise vorü-
bergehend in Finanzierungsschwierigkeiten geraten sind. 

Antragsberechtigt sind erwerbswirtschaftlich ausgerichtete 
Unternehmen, Einzelunternehmer und Angehörige der 
Freien Berufe mit bis zu 10 Mitarbeitern, die über eine Be-
triebsstätte oder Niederlassung in Bayern verfügen.  

Folgende Kriterien sind darüber hinaus zu erfüllen: 

a)  Das Unternehmen muss seit mindestens 01.10.2019 
am Markt aktiv sein. Entscheidend ist das Datum der 
ersten Umsatzerzielung.  

b)  Das Unternehmen hat in der Summe der Jahre 2017 
bis 2019 oder im Jahr 2019 einen Gewinn erzielt. Bei 
Unternehmen, die nicht über den gesamten Zeitraum 
2017 bis 2019 am Markt aktiv waren, gilt die Bedin-
gung bezogen auf den entsprechend kürzeren Zeit-
raum. 

c)  Das Unternehmen war zum 31.12.2019 nicht als Un-
ternehmen in Schwierigkeiten gemäß Art. 2 Nr. 18 
AGVO einzustufen (kleine Unternehmen gemäß EU-
Definition, die sich am 31.12.2019 bereits in Schwie-
rigkeiten befanden, können gefördert werden, sofern 
diese nicht Gegenstand eines Insolvenzverfahrens 
sind und sie weder Rettungs- noch Umstrukturie-
rungsbeihilfen erhalten haben) und hat zu diesem 
Zeitpunkt geordnete wirtschaftliche Verhältnisse auf-
gewiesen (siehe Anlage „Ergänzende Angaben zum 
Antrag: LfA Schnellkredit“ (Vordruck Nr. 108)). 

d)  Zum Zeitpunkt der Antragstellung ist über das Ver-
mögen des Unternehmens kein Insolvenzverfahren 
eröffnet oder beantragt oder ein Insolvenzantrag 
mangels Masse abgewiesen worden. Es läuft auch 
kein sonstiges Verfahren zur Liquidation des Unter-
nehmens.  

Nicht antragsberechtigt sind 

 Unternehmen, wenn mehr als 50 % ihres Kapitals oder 
ihrer Stimmrechte direkt oder indirekt von einer oder 
mehreren öffentlichen Stellen oder Körperschaften des 
öffentlichen Rechts einzeln oder gemeinsam kontrol-
liert werden, 

 Unternehmen, die nach EU-Definition zum Stichtag 
31.12.2019 als Unternehmen in Schwierigkeiten einzu-
stufen waren (zur Definition Unternehmen in Schwie-
rigkeiten siehe Anlage „Ergänzende Angaben zum An-
trag: LfA-Schnellkredit“ (Vordruck Nr. 108); zur Aus-
nahmeregelung für kleine Unternehmen siehe Tz. 1 c). 
dieses Merkblatts). 

 Unternehmen, bei denen gem. Auskunft einer allge-
mein anerkannten Auskunftei über die organschaftli-
chen Vertreter des Antrag stellenden Unternehmens 
oder deren geschäftsführende Gesellschafter oder im 
Falle eines Einzelkaufmanns bzw. Freiberuflers bei 
diesem oder über das Unternehmen mindestens eines 

der in der Anlage „Ergänzende Angaben zum Antrag: 
LfA Schnellkredit“ (Vordruck Nr. 108) aufgeführten 
Negativmerkmale vorliegt. 

2 Verwendungszweck 

Gefördert wird die Finanzierung von Investitionen und Be-
triebsmitteln, wobei der bis Ende 2021 planmäßig zu er-
bringende Kapitaldienst einbezogen werden kann, nicht 
aber außerplanmäßige Tilgungen. Umfasst ist grundsätz-
lich der gesamte Liquiditätsbedarf des Unternehmens, al-
so laufende Betriebskosten, Löhne und Gehälter, plan-
mäßiger Kapitaldienst (inklusive endfälliger Darlehenstil-
gungen), marktübliche Vergütungen an Geschäftsinhaber 
(natürliche Personen). 

Unternehmen, an denen Private Equity Investoren betei-
ligt sind, können unabhängig von der Höhe der Beteili-
gung gefördert werden. Bei maßgeblichem Einfluss ge-
mäß § 311 Absatz 1 Satz 2 HGB des/der Private Equity 
Investoren kann ein Kredit nur unter der Bedingung ge-
währt werden, dass während der Kreditlaufzeit keine Aus-
schüttungen an/Entnahmen für die Investoren erfolgen. 

Der LfA-Schnellkredit kann nicht für die Finanzierung von 
Vorhabensteilen eingesetzt werden, die durch Eigenmittel 
oder langfristige Fremdmittel bereits finanziert sind. Nicht 
förderfähig sind darüber hinaus Umschuldungen, die Ab-
lösung von Inanspruchnahmen gewährter Kreditlinien so-
wie reine Finanzinvestitionen (z. B. Unternehmensbeteili-
gungen, Darlehen sowie Sicherheitsleistungen). 

Die Ausschlusskriterien des Merkblatts „Nachhaltigkeits-
grundsätze für Programmkredite der LfA Förderbank Bay-
ern“ sind zu beachten. Die Herstellung von und der Han-
del mit Waffen und Munition sind nur unter engen Voraus-
setzungen förderfähig. Nicht förderfähig ist der Bereich 
des Profisports. 

3 Darlehensbedingungen 

3.1 Konditionen 

Der Endkreditnehmerzinssatz, Angaben zu Darlehenslauf-
zeiten und zum Auszahlungssatz können unserer aktuel-
len Übersicht der Darlehenskonditionen entnommen wer-
den. Es gelten die Konditionen des Zusagedatums der 
LfA. 

Es gilt ein einheitlicher Zinssatz; das Risikogerechte Zins-
system (RGZS) kommt nicht zur Anwendung. 

Die Hausbank wird den Endkreditnehmer über die Zusage 
der LfA entsprechend unterrichten und die Konditionen 
festlegen. 

Die Laufzeit des Darlehens beträgt 10 Jahre bei 2 til-
gungsfreien Anlaufjahren oder alternativ 5 Jahre bei 1 til-
gungsfreien Anlaufjahr. 

Es besteht keine Möglichkeit, das Vorhaben in mehrere 
Darlehen aufzuteilen. 

Das Darlehen ist in einer Summe innerhalb von zwei Mo-
naten nach Zusage der LfA abzurufen. 

Zins- und Tilgungszahlungen erfolgen vierteljährlich zum 
31.03., 30.06., 30.09. und 30.12. 
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Eine vollständige vorzeitige außerplanmäßige Tilgung des 
ausstehenden Darlehensbetrages kann einmalig durch 
den Endkunden zu den Zinsterminen ohne Zahlung einer 
Vorfälligkeitsentschädigung erfolgen. 

3.2 Finanzierungshöhe 

Der Darlehenshöchstbetrag beträgt bei Unternehmen mit 
1 bis 5 Mitarbeitern 50.000 EUR und bei Unternehmen mit 
6 bis 10 Mitarbeitern 100.000 EUR; im Rahmen der 
Corona-Krise erhaltene bzw. beantragte Zuschüsse in 
Form von Soforthilfen des Bundes bzw. des Freistaates 
Bayern reduzieren den Darlehenshöchstbetrag. Erhaltene 
bzw. beantragte Überbrückungshilfen des Bundes sind 
dagegen nicht vom Darlehenshöchstbetrag abzuziehen. 

Der Kreditbetrag darf zudem 25 % des Jahresumsatzes 
2019 des Antrag stellenden Unternehmens nicht überstei-
gen; bei Unternehmen, die nicht bereits seit dem 
01.01.2019 am Markt aktiv waren, können die in 2019 er-
zielten Umsätze zum Jahresumsatz 2019 hochgerechnet 
werden (zur Bestimmung des Umsatzes siehe Anlage 
„Ergänzende Angaben zum Antrag: LfA-Schnellkredit“ 
(Vordruck Nr. 108)). 

Bis zur Erreichung des Darlehenshöchstbetrages können 
höchstens zwei Anträge gestellt werden. 

Der Finanzierungsanteil beträgt bis zu 100 % des finan-
zierbaren Vorhabens. 

4 Weitere Bewilligungsgrundsätze 

4.1 Beihilferechtliche Grundlage 

Die Förderung wird auf Grundlage der „Dritten Geänder-
ten Bundesregelung Kleinbeihilfen 2020“ (Fassung ge-
mäß Genehmigung der Europäischen Kommission 
SA.59433 (2020/N) vom 19.11.2020) gewährt, die bis 
30.06.2021 befristet ist. Die Darlehenszusage der Haus-
bank an den Endkreditnehmer muss bis zu diesem Stich-
tag erfolgt sein. 

4.2 Vorbeginn 

Die Anträge sind vor Beginn des Vorhabens (d. h. auch 
vor Zusagen bzw. Valutierungen von einzubeziehenden 
Überbrückungskrediten, KK-Aufstockungen, Kontoüber-
ziehungen etc. bei der Hausbank) zu stellen. Die Antrag-
stellung kann als fristgerecht angesehen werden, wenn 
der Hausbank vor Vorhabensbeginn ein hinreichend kon-
kretisierter, formloser Antrag vorliegt oder ein konkretes 
Finanzierungsgespräch (hinsichtlich des/der beantragten 
Produkts/Produkte) aktenkundig gemacht ist. 

4.3 Prosperität und Gewinnverwendung 

Im Regelfall spielt die Prosperität eines Unternehmens 
keine Rolle. 

Während der Darlehenslaufzeit können Gewinnausschüt-
tungen erfolgen, soweit diese für angemessenen Lebens-
unterhalt und Kreditrückführungen verwendet werden. 
Marktübliche Vergütungen an Geschäftsinhaber (natürli-
che Personen) - auch in Form von Vorab-Ausschüttungen 
auf den Gewinn - sind erlaubt. 

5 Mehrfachförderung 

Der LfA-Schnellkredit kann mit anderen öffentlichen Fi-
nanzierungshilfen (Kredite oder Zulagen/Zuschüsse) - al-
so auch mit anderen Förderprogrammen der LfA - kombi-
niert werden. Andere Förderungen auf Basis der „Bundes-
regelung Kleinbeihilfen 2020“ in ihrer jeweiligen Fassung, 
zuletzt „Dritte Geänderte Bundesregelung Kleinbeihilfen 
2020“ sind auf die mögliche Höchstfördergrenze von 
800.000 EUR mit anzurechnen. 

Beihilfen, die auf der Grundlage der Bundesregelung 
Kleinbeihilfen gewährt und spätestens bis zum Mittelabruf 
(teilweise oder vollständig) zurückgezahlt wurden oder auf 
die (teilweise oder vollständig) verzichtet wurde, fließen 
bei der Gewährung neuer Beihilfen, die ebenfalls auf der 
Grundlage der Bundesregelung Kleinbeihilfen gewährt 
werden sollen, in die Feststellung, ob die betreffende 
Obergrenze überschritten wird, nicht ein. Die vorgenannte 
Regelung gilt für alle Zahlungen und Verzichte bis zum 
30.06.2021. 

6 Haftungsfreistellung „HaftungPlus“ 

Das Darlehen wird obligatorisch mit einer 100%igen Haf-
tungsfreistellung für die Hausbank ausgereicht. 

Bestehende Bankrisiken dürfen dabei nicht nachträglich 
auf die LfA verlagert werden. Von der Hausbank zum An-
tragszeitpunkt bewilligte Betriebsmittel-/Kontokorrentlinien 
sind mindestens für 18 Monate nach Zusage des LfA-
Schnellkredits aufrecht zu erhalten. Im Falle der Kündi-
gung und Abwicklung hat die Hausbank auf Anforderung 
durch entsprechende Auflistungen nachzuweisen, dass 
keine Risikoverlagerung bzw. Linienkürzung erfolgt ist. 

Beim LfA-Schnellkredit hat der Endkreditnehmer keinerlei 
Sicherheiten zu stellen. 

Die Hausbank ist trotz 100%iger Haftungsfreistellung be-
rechtigt und verpflichtet, die fälligen Zins- und Tilgungs-
leistungen für die LfA entgegenzunehmen und an sie wei-
terzuleiten. 

7 Antragsverfahren 

Anträge sind bei den Hausbanken (Banken oder Sparkas-
sen) einzureichen. Die Antragstellung erfolgt mit dem LfA-
Vordruck Nr. 100. Für den LfA-Schnellkredit ist eine sepa-
rate Antragstellung erforderlich; d. h. eine Kombination mit 
weiteren LfA-Darlehen auf demselben Antragsvordruck ist 
nicht möglich. 

Das Vorliegen der Antragsvoraussetzungen wird zudem 
auf dem Vordruck Nr. 108 „Ergänzende Angaben zum An-
trag: LfA-Schnellkredit“, der bei der Hausbank verbleibt, 
dokumentiert. Die Hausbank muss sicherstellen, dass die 
Antragsvoraussetzungen bzgl. Anzahl der Mitarbeiter, 
Angaben zum Jahresumsatz 2019 sowie die Gewinnerzie-
lung im Zeitraum 2017 bis 2019 (kumuliert) oder 2019 
bzw. – falls nicht vorliegend – eines entsprechend kürze-
ren Zeitraums erfüllt sind und die erforderlichen Bestäti-
gungen des Endkreditnehmers vollständig vorliegen. 

Die im Antrag (LfA-Vordruck Nr. 100) unter Tz. 4.5 anzu-
gebende Anzahl der Arbeitsplätze ist gemäß den Hand-
lungsanweisungen zur Bestimmung der Anzahl der Mitar-
beiter in der Anlage „Ergänzende Angaben zum Antrag: 
LfA-Schnellkredit“ (Vordruck Nr. 108) zu ermitteln. 

Im Antrag (LfA-Vordruck Nr. 100) dürfen keinerlei freitext-
liche Einträge vorgenommen werden (z. B. unter Tz. 9.5), 
da diese im automatisierten Antragsverfahren nicht be-
rücksichtigt und damit nicht Vertragsbestandteil werden. 

Den Hausbanken steht bei Anträgen, die üblicherweise 
per Post an die LfA gesendet werden, die Möglichkeit of-
fen, diese von ihr und dem Antragsteller unterzeichneten 
Unterlagen auch in elektronischer Form (Fax oder PDF-
Scan per E-Mail) bei der LfA einzureichen. Voraussetzung 
hierfür ist, dass die Hausbank wirksame Willenserklärun-
gen per Fax/PDF-Scan abgibt. Reicht die Hausbank die 
Antragsunterlagen per Fax/PDF-Scan per E-Mail bei der 
LfA ein, sichert sie damit konkludent zu, dass eine rechts-
verbindliche Zeichnung der Hausbank bereits dann vor-
liegt, wenn sie ihre Erklärungen und Bestätigungen auch 
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per Fax bzw. PDF-Scan per E-Mail übermittelt und dass 
das an die LfA übermittelte Fax bzw. der übermittelte 
Scan bildlich und inhaltlich dem Original entspricht. Die 
Übermittlung per E-Mail muss durch eine geeignete Ver-
schlüsselung vor dem Zugriff Dritter geschützt werden. 
Liegen die Voraussetzungen für eine elektronische Archi-
vierung der Antragsunterlagen nicht vor oder macht die 
Hausbank davon keinen Gebrauch, so ist der Originalan-
trag in Papierform bei der Hausbank aufzubewahren. Die 
Antragstellung im ICOM-Verfahren erfolgt weiterhin über 
eine definierte elektronische Schnittstelle. 

Die LfA gestattet aus förderrechtlicher Sicht der Haus-
bank, für die Antragsunterlagen auf die Aufbewahrung 
von Originalunterlagen zu verzichten und stattdessen die 
Originaldokumente durch elektronische Archivierung auf-
zubewahren. Voraussetzung für die Möglichkeit der elekt-
ronischen Archivierung anstelle der papierhaften Aufbe-
wahrung von originalen Antragsunterlagen ist, dass die 
Hausbank dasselbe Verfahren und dieselbe Sorgfalt wie 
bei der Archivierung ihrer eigenen Unterlagen anwendet, 
die Archivierungsvorgaben analog §§ 257 HGB, 147 AO 
und die Grundsätze der ordnungsmäßigen Buchführung 
einhält und die Hausbank sicherstellt, dass die digitalen 
Dokumente 

 bildlich und inhaltlich mit dem Original in Papierform 
übereinstimmen, wenn sie lesbar gemacht werden, 

 während der Dauer der Aufbewahrungsfrist jederzeit 
verfügbar sind, unverzüglich lesbar gemacht und ma-
schinell ausgewertet werden können, 

 fälschungssicher sind und keine Angaben weggelas-
sen, hinzugefügt oder anders dargestellt werden kön-
nen. 

Darüber hinaus hat die Hausbank zu prüfen, ob und in-
wiefern gesetzliche Schriftformerfordernisse bestehen  
oder weitergehende rechtliche Vorschriften zur Aufbewah-
rung bestimmter Originaldokumente einzuhalten sind und 
deren Einhaltung sicherzustellen. 

8 Auszahlungsvoraussetzung 

Voraussetzung für den Abruf der Kreditvaluta durch die 
Hausbank ist, dass der Endkreditnehmer gegenüber der 
Hausbank schriftlich bestätigt, dass unter Berücksichti-
gung aller gewährten Kleinbeihilfen die nach den EU-
Beihilferegelungen zulässige Beihilfeobergrenze eingehal-
ten wird. Diese Bestätigung ist von der Hausbank 10 Jah-
re aufzubewahren. Für die Erklärung kann der Endkredit-
nehmer den Vordruck Nr. 122 „Kleinbeihilfenerklärung“ 
nutzen. 

Gibt der Endkreditnehmer diese Bestätigung nicht ab oder 
wird die zulässige Beihilfeobergrenze überschritten, hat 
die Hausbank die LfA zu informieren. In diesem Fall ist die 
LfA nicht mehr an das Kreditangebot gebunden. 

9 Abwicklung im Kündigungsfall  

Schadensfälle werden nach folgendem vereinfachten Ver-
fahren abgewickelt: 

Sobald die Voraussetzungen für die Inanspruchnahme 
der Haftungsfreistellung vorliegen, rechnet das Zentralin-
stitut/die Hausbank den Ausfall unter Beachtung der Vor-
gaben in den Allgemeinen Darlehensbestimmungen, der 
Offerte und diesem Merkblatt mit dem Vordruck Nr. 725 
„Ausfallmeldung und Sachstandsbericht LfA-Schnellkredit“ 
ab. 

 



 
 

 
Merkblatt „Corona-Kredit - Gemeinnützige“ (CG1) 
(Vergabegrundsätze entsprechend Antragsvordruck 100 Tz. 9.6 Bestätigungen) 
 
Der Corona-Kredit - Gemeinnützige wird zu 80 % aus Mitteln des KfW-Sonderprogramms „Globaldarlehen an Landesförderinsti-
tute für gemeinnützige Organisationen“ refinanziert, für die eine Risikoübernahme durch den Bund erfolgt. 20 % werden von der 
LfA Förderbank Bayern refinanziert, hierfür erfolgt eine Risikoübernahme durch den Freistaat Bayern.   

 
 

LfA Förderbank Bayern  Königinstraße 17  80539 München  Telefon 089 / 21 24 - 10 00  Telefax 089 / 21 24 - 22 16  www.lfa.de  info@lfa.de 

1 Kreditnehmerkreis 

Der Corona-Kredit - Gemeinnützige mit obligatorischer 
100%iger Haftungsfreistellung wird zur Unterstützung von 
gemeinnützigen Organisationen ausgereicht, die im Zuge 
der Corona-Krise vorübergehend in Finanzierungsschwie-
rigkeiten geraten, jedoch strukturell gesund sind. 

Antragsberechtigt sind gemeinnützige Organisationen un-
abhängig von Größe und Rechtsform mit Betriebsstätte 
oder Niederlassung in Bayern. Der Nachweis der Gemein-
nützigkeit erfolgt durch eine entsprechende Bestätigung 
über die Freistellung von der Körperschaftsteuer gemäß 
§ 5 Abs. 1 Nr. 9 Körperschaftsteuergesetz oder von der 
Gewerbesteuer gemäß § 3 Nr. 6 Gewerbesteuergesetz 
durch das Finanzamt. 

Folgende Kriterien sind darüber hinaus zu erfüllen: 

a)  Die gemeinnützige Organisation muss seit mindes-
tens 01.01.2019 am Markt aktiv sein. Entscheidend 
ist das Gründungsdatum. 

b)  Der Antragsteller war zum 31.12.2019 nicht als Un-
ternehmen in Schwierigkeiten gemäß EU-Definition 
einzustufen und hat zu diesem Zeitpunkt geordnete 
wirtschaftliche Verhältnisse aufgewiesen (siehe Anla-
ge „Ergänzende Angaben zum Antrag: Corona-Kre-
dit - Gemeinnützige“ (Vordruck Nr. 111)). 

c)  Es handelt sich um eine Organisation, die sich im 
Zuge der Corona-Krise einem Liquiditätsengpass  
oder der gänzlichen Nichtverfügbarkeit von Liquidität 
gegenübersieht. 

Nicht antragsberechtigt sind 

 politische Parteien sowie nicht rechtsfähige Organisati-
onen bzw. Organisationseinheiten, 

 Organisationen, bei denen gem. Auskunft einer allge-
mein anerkannten Auskunftei über die organschaftlichen 
Vertreter der Antrag stellenden Organisation oder über 
die Organisation mindestens eines der in der Anlage 
„Ergänzende Angaben zum Antrag: Corona-Kredit – Ge-
meinnützige“ (Vordruck Nr. 111) aufgeführten Negativ-
merkmale vorliegt. 

2 Verwendungszweck 

Finanziert werden Betriebsmittel, sofern diese in Bayern 
eingesetzt werden, sowie alle Investitionen in die Infra-
struktur in Bayern (ausgenommen: Räume zur Glaubens-
ausübung). Förderfähig ist grundsätzlich der gesamte Li-
quiditätsbedarf des Unternehmens, wobei der bis Ende 
2021 planmäßig zu erbringende Kapitaldienst einbezogen 
werden kann, nicht aber außerplanmäßige Tilgungen. 

Förderfähig sind auch Gehälter, Löhne sowie Honorare 
für freie Mitarbeiter, wenn und soweit sie den Betrag nicht 
übersteigen, der sich nach dem sogenannten Besserstel-
lungsverbot laut Bundeshaushaltsordnung (BHO) bzw. 
Bayerischer Haushaltsordnung (BayHO) in Verbindung 
mit den jeweiligen Verwaltungsvorschriften und Allgemei-
nen Nebenbestimmungen ergibt oder ergeben würde. 

Die Vergütung (einschließlich Gratifikationen, geldwerter 
Vorteile und sonstiger, auch gewinnabhängiger Vergü-
tungsbestandteile) darf während der Laufzeit des Kredits 
einen maximalen Betrag von 150.000 EUR pro Jahr und 
pro Person nicht übersteigen. 

Sollte ein körperschaftsteuerpflichtiger Zweckbetrieb bzw. 
ein wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb einer gemeinnützi-
gen Organisation KfW-Kredite mit Haftungsfreistellung 
oder eine Corona-bedingte Bürgschaft der Bürgschafts-
bank Bayern beantragt haben, ist ein Mitteltransfer vom 
mit dem Corona-Kredit – Gemeinnützige geförderten ide-
ellen Bereich zum gewerblichen Teil dieser gemeinnützi-
gen Organisation unzulässig. 

Der Corona-Kredit - Gemeinnützige kann nicht für die Fi-
nanzierung von Vorhabensteilen eingesetzt werden, die 
durch Eigenmittel oder langfristige Fremdmittel bereits fi-
nanziert sind. Nicht förderfähig sind darüber hinaus Um-
schuldungen, die Ablösung von Inanspruchnahmen ge-
währter Kreditlinien sowie reine Finanzinvestitionen (z. B. 
Unternehmensbeteiligungen, Darlehen sowie Sicherheits-
leistungen) sowie Entnahmen und Auszahlungen an die 
Gesellschafter. Letzteres beinhaltet auch die Gewährung 
oder Rückführung von Gesellschafterdarlehen. 

Die Ausschlusskriterien des Merkblatts „Nachhaltigkeits-
grundsätze für Programmkredite der LfA Förderbank Bay-
ern“ sind zu beachten. Die Herstellung von und der Han-
del mit Waffen und Munition sind nur unter engen Voraus-
setzungen förderfähig. Nicht förderfähig ist der Bereich 
des Profisports. 

3 Darlehensbedingungen 

3.1 Konditionen 

Der Endkreditnehmerzinssatz, Angaben zu Darlehens-
laufzeiten und zum Auszahlungssatz können unserer ak-
tuellen Übersicht der Darlehenskonditionen entnommen 
werden. Es gelten die Konditionen des Zusagedatums der 
LfA. 

Es gilt ein einheitlicher Zinssatz; das Risikogerechte Zins-
system (RGZS) kommt bei der Ermittlung der Kondition 
nicht zur Anwendung. Gleichwohl sind im Antragsvordruck 
Nr. 100 unter Tz. 9 Angaben zur Bonität des Antragstel-
lers zu machen. 

Die Hausbank wird den Endkreditnehmer über die Zusage 
der LfA entsprechend unterrichten und die Konditionen 
festlegen. 

Die Laufzeit des Darlehens beträgt 10 Jahre bei 2 til-
gungsfreien Anlaufjahren oder alternativ 5 Jahre bei 1 til-
gungsfreien Anlaufjahr. 

Es besteht keine Möglichkeit, ein Investitionsvorhaben in 
mehrere Darlehen aufzuteilen. 

Das Darlehen ist innerhalb von drei Monaten nach Zusa-
ge durch die LfA in einer Summe abzurufen. 

Zins- und Tilgungszahlungen erfolgen vierteljährlich zum 
31.03., 30.06., 30.09. und 30.12. 
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Eine vorzeitige außerplanmäßige Tilgung des ausstehen-
den Darlehensbetrages kann – auch in Teilbeträgen – 
durch den Endkunden jederzeit ohne Zahlung einer Vor-
fälligkeitsentschädigung erfolgen. 

3.2 Finanzierungshöhe 

Der Darlehensmindestbetrag beträgt 10.000 EUR. Der 
Darlehenshöchstbetrag beläuft sich auf 800.000 EUR pro 
Organisation, wobei die beihilferechtlichen Grenzwerte 
einzuhalten sind (s. Tz. 5). 

Der Finanzierungsanteil beträgt bis zu 100 % des finan-
zierbaren Vorhabens. 

Die Mehrwertsteuer kann mitfinanziert werden, sofern die 
Berechtigung zum Vorsteuerabzug nicht vorliegt. 

4 Weitere Bewilligungsgrundsätze 

4.1 Beihilferechtliche Grundlage 

Die Förderung wird auf Grundlage der „Dritten Geänder-
ten Bundesregelung Kleinbeihilfen 2020“ (Fassung ge-
mäß Genehmigung der Europäischen Kommission 
SA.59433 (2020/N) vom 19.11.2020) gewährt, die bis 
30.06.2021 befristet ist. Die Darlehenszusage der Haus-
bank an den Endkreditnehmer muss bis zu diesem Stich-
tag erfolgt sein. 

Die LfA ist verpflichtet, gewährte Einzelbeihilfen von mehr 
als 100.000 EUR auf einer ausführlichen Beihilfe-Website 
oder über das IT-Instrument der EU-Kommission zu veröf-
fentlichen (vgl. § 4 Abs. 4 „Dritte Geänderte Bundesrege-
lung Kleinbeihilfen 2020“). 

4.2 Vorbeginn 

Die Anträge sind vor Beginn des Vorhabens (d. h. auch 
vor Zusagen bzw. Valutierungen von einzubeziehenden 
Überbrückungskrediten, KK-Aufstockungen, Kontoüber-
ziehungen etc. bei der Hausbank) zu stellen. Die Antrag-
stellung kann als fristgerecht angesehen werden, wenn 
der Hausbank vor Vorhabensbeginn ein hinreichend kon-
kretisierter, formloser Antrag vorliegt oder ein konkretes 
Finanzierungsgespräch (hinsichtlich des/der beantragten 
Produkts/Produkte) aktenkundig gemacht ist. 

5 Mehrfachförderung 

Das dem Corona-Kredit - Gemeinnützige zugrunde lie-
gende KfW-Sonderprogramm für gemeinnützige Organi-
sationen ist befristet bis zum 30.06.2021. Der Antragstel-
ler darf keinen weiteren Kredit aus den KfW-Sonderpro-
grammen 2020 mit Haftungsfreistellung (KfW-Unter-
nehmerkredit, ERP-Gründerkredit und KfW-Schnellkredit 
2020) in Anspruch nehmen. 

Eine Kumulierung mit Instrumenten des Wirtschaftsstabili-
sierungsfonds oder der aufgrund der Corona-Krise erwei-
terten Programme der Bürgschaftsbanken, sofern sich 
diese nicht unmittelbar auf das KfW-Sonderprogramm für 
gemeinnützige Organisationen beziehen, ist ausgeschlos-
sen. Eine Kombination mit anderen Förderprogrammen 
gemäß den jeweils gültigen Regelungen ist möglich, so-
fern die Summe aus Krediten, Zuschüssen und Zulagen 
die Summe der Aufwendungen nicht übersteigt. 

Eine Kumulierung mit Zuschüssen, die im Rahmen der 
Soforthilfe- oder Überbrückungshilfeprogramme des Bun-
des bzw. des Freistaats auf Grundlage der EU-Regelun-
gen für Kleinbeihilfen (z. B. „Bundesregelung Kleinbeihil-
fen 2020“ in ihrer jeweiligen Fassung, zuletzt „Dritte Ge-
änderte Bundesregelung Kleinbeihilfen 2020“) gewährt 
werden, ist möglich. Bei einer Kumulierung mit diesen Zu-
schüssen ist jedoch die Obergrenze für Kleinbeihilfen von 
800.000 EUR je Organisation/Unternehmen bzw. Unter-
nehmensgruppe einzuhalten (siehe Tz. 3.2). 

Beihilfen, die auf der Grundlage der Bundesregelung 
Kleinbeihilfen gewährt und spätestens bis zum Mittelabruf 
(teilweise oder vollständig) zurückgezahlt wurden oder auf 
die (teilweise oder vollständig) verzichtet wurde, fließen 
bei der Gewährung neuer Beihilfen, die ebenfalls auf der 
Grundlage der Bundesregelung Kleinbeihilfen gewährt 
werden sollen, in die Feststellung, ob die betreffende 
Obergrenze überschritten wird, nicht ein. Die vorgenannte 
Regelung gilt für alle Zahlungen und Verzichte bis zum 
30.06.2021. 

6 Haftungsfreistellung „HaftungPlus“ 

Das Darlehen wird obligatorisch mit einer 100%igen Haf-
tungsfreistellung für die Hausbank ausgereicht. 

Bestehende Bankrisiken dürfen dabei nicht nachträglich 
auf die LfA verlagert werden. 

Beim Corona-Kredit - Gemeinnützige hat der Endkredit-
nehmer keinerlei Sicherheiten zu stellen. 

Die Hausbank ist trotz 100%iger Haftungsfreistellung be-
rechtigt und verpflichtet, die fälligen Zins- und Tilgungs-
leistungen für die LfA entgegenzunehmen und an sie wei-
terzuleiten. 

7 Antragsverfahren 

Anträge sind bei den Hausbanken (Banken oder Sparkas-
sen) einzureichen. Die Antragstellung erfolgt mit dem LfA-
Vordruck Nr. 100. 

Das Vorliegen der Antragsvoraussetzungen wird zudem 
auf dem Vordruck Nr. 111 „Ergänzende Angaben zum An-
trag: Corona-Kredit - Gemeinnützige“, der bei der Haus-
bank verbleibt, dokumentiert. Die Hausbank muss sicher-
stellen, dass die Antragsvoraussetzungen gemäß diesem 
Merkblatt erfüllt sind und die erforderlichen Bestätigungen 
des Endkreditnehmers vollständig vorliegen. 

Unter Tz. 9.5 weitere Erläuterungen des Vordrucks 
Nr. 100 ist durch die Hausbank zu bestätigen, dass die 
Antragsvoraussetzungen gem. Tz. 1 erfüllt sind und Vor-
druck Nr. 111 der Hausbank vorliegt. 

Den Hausbanken steht bei Anträgen, die üblicherweise 
per Post an die LfA gesendet werden, die Möglichkeit of-
fen, diese von ihr und dem Antragsteller unterzeichneten 
Unterlagen auch in elektronischer Form (Fax oder PDF-
Scan per E-Mail) bei der LfA einzureichen. Voraussetzung 
hierfür ist, dass die Hausbank wirksame Willenserklärun-
gen per Fax/PDF-Scan abgibt. Reicht die Hausbank die 
Antragsunterlagen per Fax/PDF-Scan per E-Mail bei der 
LfA ein, sichert sie damit konkludent zu, dass eine rechts-
verbindliche Zeichnung der Hausbank bereits dann vor-
liegt, wenn sie ihre Erklärungen und Bestätigungen auch 
per Fax bzw. PDF-Scan per E-Mail übermittelt und dass 
das an die LfA übermittelte Fax bzw. der übermittelte 
Scan bildlich und inhaltlich dem Original entspricht. Die 
Übermittlung per E-Mail muss durch eine geeignete Ver-
schlüsselung vor dem Zugriff Dritter geschützt werden. 
Liegen die Voraussetzungen für eine elektronische Archi-
vierung der Antragsunterlagen nicht vor oder macht die 
Hausbank davon keinen Gebrauch, so ist der Originalan-
trag in Papierform bei der Hausbank aufzubewahren. Die 
Antragstellung im ICOM-Verfahren erfolgt weiterhin über 
eine definierte elektronische Schnittstelle. 

Die LfA gestattet aus förderrechtlicher Sicht der Haus-
bank, für die Antragsunterlagen auf die Aufbewahrung 
von Originalunterlagen zu verzichten und stattdessen die 
Originaldokumente durch elektronische Archivierung auf-
zubewahren. Voraussetzung für die Möglichkeit der elekt-
ronischen Archivierung anstelle der papierhaften Aufbe-
wahrung von originalen Antragsunterlagen ist, dass die 
Hausbank dasselbe Verfahren und dieselbe Sorgfalt wie 
bei der Archivierung ihrer eigenen Unterlagen anwendet, 
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die Archivierungsvorgaben analog §§ 257 HGB, 147 AO 
und die Grundsätze der ordnungsmäßigen Buchführung 
einhält und die Hausbank sicherstellt, dass die digitalen 
Dokumente 

 bildlich und inhaltlich mit dem Original in Papierform 
übereinstimmen, wenn sie lesbar gemacht werden, 

 während der Dauer der Aufbewahrungsfrist jederzeit 
verfügbar sind, unverzüglich lesbar gemacht und ma-
schinell ausgewertet werden können, 

 fälschungssicher sind und keine Angaben weggelas-
sen, hinzugefügt oder anders dargestellt werden kön-
nen. 

Darüber hinaus hat die Hausbank zu prüfen, ob und in-
wiefern gesetzliche Schriftformerfordernisse bestehen  
oder weitergehende rechtliche Vorschriften zur Aufbewah-
rung bestimmter Originaldokumente einzuhalten sind und 
deren Einhaltung sicherzustellen. 

8 Auszahlungsvoraussetzung 

Voraussetzung für den Abruf der Kreditvaluta durch die 
Hausbank ist, dass der Endkreditnehmer gegenüber der 
Hausbank schriftlich bestätigt, dass unter Berücksichti-
gung aller gewährten Kleinbeihilfen die nach den EU-
Beihilferegelungen zulässige Beihilfeobergrenze eingehal-
ten wird. Diese Bestätigung ist von der Hausbank 10 Jah-
re aufzubewahren. Für die Erklärung kann der Endkredit-
nehmer den Vordruck Nr. 122 „Kleinbeihilfenerklärung“ 
nutzen. 

Gibt der Endkreditnehmer diese Bestätigung nicht ab oder 
wird die zulässige Beihilfeobergrenze überschritten, hat 
die Hausbank die LfA zu informieren. In diesem Fall ist die 
LfA nicht mehr an das Kreditangebot gebunden. 

9 Abwicklung im Kündigungsfall 

Schadensfälle werden nach folgendem vereinfachten Ver-
fahren abgewickelt. Das Zentralinstitut/die Hausbank un-
terrichtet die LfA über die Absicht, den Kredit gegenüber 
dem Endkreditnehmer zu kündigen. Die LfA erklärt so-
dann ihr Einverständnis und stimmt mit dem Zentralin-
stitut/der Hausbank den offenen Saldo ab. 

Die LfA bittet im Anschluss das Zentralinstitut/die Haus-
bank um einen aktuellen Sachstandsbericht auf dem im 
Internet zur Verfügung gestellten Vordruck. Alle Zahlun-
gen des Endkreditnehmers werden anteilig auf die zum 
Kündigungszeitpunkt jeweils geschuldeten Darlehensbe-
träge aller von der Hausbank gewährten Darlehen ein-
schließlich des Corona-Kredit - Gemeinnützige angerech-
net. Der hiernach auf den Corona-Kredit - Gemeinnützige 
entfallende Anteil ist unverzüglich an die LfA zu überwei-
sen. 
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4.4 Vorhaben außerhalb Bayerns 

Investitionsvorhaben bayerischer Unternehmen außerhalb 
Bayerns können finanziert werden, sofern dadurch eine 
langfristige Sicherung der Wettbewerbsfähigkeit und ein 
dauerhafter Erhalt des bayerischen Standorts erreicht 
wird (Bayerneffekt). 

4.5 Vermietung/Verpachtung (Betriebsaufspaltung) 

Betriebsaufspaltungen (siehe Tz. 7 des Merkblatts „Be-
arbeitungsgrundsätze Startkredit und Investivkredit) kön-
nen finanziert werden. Außerhalb von „echten“ Betriebs-
aufspaltungen ist eine Finanzierung von zu vermieten-
den/verpachtenden, gewerblich bzw. freiberuflich genutz-
ten Immobilien möglich, sofern eine langfristige Vermie-
tung/Verpachtung (bei „echten“ Betriebsaufspaltungen 
auch durch natürliche Personen) an einen gewerbli-
chen/freiberuflichen Nutzer erfolgt. Darlehensnehmer 
wird allein der Investor (Besitzfirma), wenn sich dieser 
vertraglich verpflichtet, das Objekt während der Laufzeit 
des Darlehens ausschließlich für Betriebszwecke ge-
werblicher oder freiberuflicher Art zur Verfügung zu stel-
len. Rein private Kapitalanlagen sind von einer Förde-
rung ausgeschlossen. Somit können Vorhaben privater 
Investoren, die nicht gewerblich/freiberuflich tätig sind 
bzw. ausschließlich für die Vermietung/Verpachtung der 
Immobilie einen Gewerbebetrieb anmelden, nicht be-
rücksichtigt werden. Es ist ausreichend, wenn allein der 
Investor die Antragsvoraussetzungen für den Universal-
kredit erfüllt. Vorhaben in Form von Leasing- oder Miet-
kaufkonstruktionen können nicht finanziert werden. 

5 Mehrfachförderung 

Soweit die maßgeblichen Beihilfehöchstwerte der EU 
nicht überschritten werden (siehe Merkblatt „Beihilferecht-
lich relevante Bestimmungen und Definitionen“, insbeson-
dere Tzn. 5 und 10) kann der Universalkredit mit anderen 
öffentlichen Finanzierungshilfen kombiniert werden. 

6 Konsortialfinanzierungen der LfA 

Bei größeren Investitionen (in der Regel ab ca. 
5 Mio. EUR) besteht ggf. die Möglichkeit einer Konsortial-
finanzierung der LfA. Diese kann von gewerblichen Un-
ternehmen und Angehörigen Freier Berufe sowie von 
kommunalen Maßnahmeträgern für wirtschaftsnahe Infra-
strukturvorhaben formlos über die Hausbank (Bank oder 
Sparkasse) beantragt werden. 

7  Haftungsfreistellung „HaftungPlus“ 

Soweit ein Darlehen bis 4 Mio. EUR bankmäßig nicht aus-
reichend abgesichert werden kann, ist eine 80%ige Haf-
tungsfreistellung „HaftungPlus“ (siehe entsprechendes 
Merkblatt) möglich. 

Alternativ, insbesondere bei Darlehen über 4 Mio. EUR, 
kann bei nicht ausreichender Absicherung eine Bürg-
schaft der LfA bzw. der Bürgschaftsbank Bayern GmbH 
beantragt werden. 

Eine Darlehenssplittung in einen haftungsfreigestellten 
Darlehensteil und einen verbürgten Darlehensteil ist nicht 
möglich. 

Für Blankokredite, endfällige Darlehen, Umschuldungen 
und Prolongationen übernimmt die LfA keine Haftungs-
freistellung „HaftungPlus“. 

Auch für haftungsfreigestellte Universalkredite gilt der 
Grundsatz, dass keine bestehenden Bankrisiken nach-
träglich auf die LfA verlagert werden dürfen (siehe Tz. 1 
des Merkblatts Haftungsfreistellung „HaftungPlus“). 

8 Antragsverfahren 

Anträge sind bei den Hausbanken (Banken oder Sparkas-
sen) einzureichen. Die Antragstellung erfolgt mit dem Vor-
druck 100. Darüber hinaus ist der Vordruck 120 (Erklä-
rung zum Antrag auf Gewährung eines Darlehens/einer 
Bürgschaft bei De-minimis-Beihilfen) einzureichen. 

Bei Haftungsfreistellung „HaftungPlus“ für Betriebsmittelfi-
nanzierungen hat die Hausbank zum Zeitpunkt der An-
tragstellung die Höhe der vorhandenen Kreditlinien und 
deren aktuelle Auslastung (einschließlich Überziehungen 
gemäß der zum Antragszeitpunkt gültigen Regelungen 
bzgl. ihrer Ermittlung laut Merkblatt Haftungsfreistellungen 
Haftung Plus) festzustellen. Bei einem LfA-Risiko über 
500.000 EUR sind diese Angaben in Tz. 9.5 des Antrags-
vordrucks 100 anzugeben. Bei einem LfA-Risiko bis 
500.000 EUR sind die Angaben für den Fall einer etwai-
gen Kündigung und Abwicklung des Engagements vorzu-
halten, um nachweisen zu können, dass keine Verlage-
rung bestehender Risiken auf die LfA erfolgt ist. 

Die Darlehen werden über die Hausbanken grundsätzlich 
unter deren Eigenhaftung an den Endkreditnehmer aus-
gereicht. Wird eine Bürgschaft beantragt, können die bei 
Staats-/LfA-Bürgschaften bzw. Bürgschaften der Bürg-
schaftsbank Bayern GmbH zusätzlich einzureichenden 
Antragsvordrucke und Unterlagen dem Merkblatt „An-
tragsunterlagen“ entnommen werden. 

Den Hausbanken steht bei Anträgen, die üblicherweise 
per Post an die LfA gesendet werden, die Möglichkeit of-
fen, diese von ihr und dem Antragsteller unterzeichneten 
Unterlagen auch in elektronischer Form (Fax oder PDF-
Scan per E-Mail) bei der LfA einzureichen. Voraussetzung 
hierfür ist, dass die Hausbank wirksame Willenserklärun-
gen per Fax/PDF-Scan abgibt. Reicht die Hausbank die 
Antragsunterlagen per Fax/PDF-Scan per E-Mail bei der 
LfA ein, sichert sie damit konkludent zu, dass eine rechts-
verbindliche Zeichnung der Hausbank bereits dann vor-
liegt, wenn sie ihre Erklärungen und Bestätigungen auch 
per Fax bzw. PDF-Scan per E-Mail übermittelt und dass 
das an die LfA übermittelte Fax bzw. der übermittelte 
Scan bildlich und inhaltlich dem Original entspricht. Die 
Übermittlung per E-Mail muss durch eine geeignete Ver-
schlüsselung vor dem Zugriff Dritter geschützt werden. 
Liegen die Voraussetzungen für eine elektronische Archi-
vierung der Antragsunterlagen nicht vor oder macht die 
Hausbank davon keinen Gebrauch, so ist der Originalan-
trag in Papierform bei der Hausbank aufzubewahren. Die 
Antragstellung im ICOM-Verfahren erfolgt weiterhin über 
eine definierte elektronische Schnittstelle. 

Die LfA gestattet aus förderrechtlicher Sicht der Haus-
bank, für die Antragsunterlagen auf die Aufbewahrung 
von Originalunterlagen zu verzichten und stattdessen die 
Originaldokumente durch elektronische Archivierung auf-
zubewahren. Voraussetzung für die Möglichkeit der elekt-
ronischen Archivierung anstelle der papierhaften Aufbe-
wahrung von originalen Antragsunterlagen ist, dass die 
Hausbank dasselbe Verfahren und dieselbe Sorgfalt wie 
bei der Archivierung ihrer eigenen Unterlagen anwendet, 
die Archivierungsvorgaben analog §§ 257 HGB, 147 AO 
und die Grundsätze der ordnungsmäßigen Buchführung 
einhält und die Hausbank sicherstellt, dass die digitalen 
Dokumente 

 bildlich und inhaltlich mit dem Original in Papierform 
übereinstimmen, wenn sie lesbar gemacht werden, 

 während der Dauer der Aufbewahrungsfrist jederzeit 
verfügbar sind, unverzüglich lesbar gemacht und ma-
schinell ausgewertet werden können, 

 fälschungssicher sind und keine Angaben weggelas-
sen, hinzugefügt oder anders dargestellt werden kön-
nen. 

Darüber hinaus hat die Hausbank zu prüfen, ob und in-
wiefern gesetzliche Schriftformerfordernisse bestehen  
oder weitergehende rechtliche Vorschriften zur Aufbewah-
rung bestimmter Originaldokumente einzuhalten sind und 
deren Einhaltung sicherzustellen. 
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 Einführung von Mensch-Maschinen-Interaktion in 
der Produktion 

 Einführung medienbruchfreier (Produktions-) Syste-
me 

 Implementierung additiver Fertigungsverfahren, 
zum Beispiel 3D-Druck 

 Integration mobiler Betriebsgeräte in die Produkti-
onssteuerung 

 Aufbau der Infrastruktur für die Erhebung und Ana-
lyse große Datenmengen (Big Data-Anwendungen) 

 Investitionen in die Nutzung und den Ausbau inner-
betrieblicher Breitbandnetze mit mehr als 50 Mega-
bit pro Sekunde 

 Einbindung von cyber-physischen Systemen in die 
Produktion 

 Aufwendungen für die Digitalisierung der Wert-
schöpfungskette; Integration digitaler Workflows mit 
Lieferanten und Kunden 

 Entwicklung eines digitalen Abbilds 

Produkte 

 Aufbau von digitalen Plattformen 
 Projekte im Bereich der Usability-Verbesserung 
 Entwicklung von predictive-maintenance Anwen-

dungen, zum Beispiel Fernwartung 
 Entwicklung produktbegleitender und/oder Anwen-

dersteuerungssoftware (Apps, et cetera) 
 Entwicklung und/oder Anwendung von (digitalen) 

Standards und Normen 
 Entwicklung datenbasierter Dienstleistungen 

Strategie und Organisation 

 Entwicklung einer umfassenden Digitalisierungs-
strategie 

 Initialisierungsaufwand für die Nutzung von Cloud-
technologie 

 Entwicklung und Implementierung eines IT- 
und/oder Datensicherheitskonzepts 

 Entwicklung und Implementierung eines Social-Me-
dia-Kommunikationskonzepts 

 Alle betrieblichen Weiterbildungsmaßnahmen im 
Bereich der Digitalisierung 

 Einführung digitaler Vertriebskanäle inklusive Auf-
bau des elektronischen Handels unter Verwendung 
mobiler Betriebsgeräte (mobile e-commerce) 

 Kosten, die im Zusammenhang mit Unternehmens-
kooperationen entstehen, insbesondere zwischen 
Start-ups und etablierten Unternehmen 

Innovative Geschäftsmodelle: 

Ein geändertes Geschäftsmodell gilt als innovativ, 
wenn es 

 im Vergleich zum bisherigen Geschäftsmodell eine 
Neuheit für das Unternehmen darstellt und  

 zu einer Neuausrichtung des Unternehmens gegen-
über seinen Kunden bzw. am Markt führt und  

 die Entwicklung und/oder Einführung neuer Produkte 
oder Dienstleistungen beinhaltet. 

Hinweis: Neugründungen können per se die Kriterien 
für die Entwicklung und Einführung innovativer Ge-
schäftsmodelle somit nicht erfüllen. 

3.2 Kriterien für innovative Unternehmen 

 Schnelles Wachstum: 

Durchschnittliches Wachstum (ohne Zukäufe) von 
Umsatz oder Beschäftigtenzahl über einen Drei-
Jahres-Zeitraum von mehr als 20% pro Jahr; am An-
fang der Betrachtungsperiode müssen mindestens 10 
Mitarbeiter (Vollzeitkapazitäten) beschäftigt und das 
Unternehmen seit dem ersten Umsatz weniger als 12 
Jahre am Markt sein. 

 Hohe F&E-/Innovationskosten: 

Der Anteil der F&E-/Innovationskosten erreicht ge-
mäß Bestätigung eines Steuerberaters/Wirtschafts-
prüfers in zumindest einem der letzten 3 Geschäfts-
jahre mindestens 10 % der gesamten Betriebskosten 
(i. S. v. Umsatz – EBIT) bzw. mindestens 5 %, falls 
der Antragsteller seit seinem ersten Umsatz weniger 
als 7 Jahre am Markt ist. Im Falle eines neu gegrün-
deten Unternehmens ohne abgeschlossenes Ge-
schäftsjahr sind unterjährige Zahlen heranzuziehen. 

 Innovationsförderung: 

In den letzten 36 Monaten hat das Unternehmen Zu-
schüsse, Kredite oder Bürgschaften/Garantien aus 
europäischen oder nationalen F&E- oder Innovations-
Förderprogrammen erhalten. Pro vorangegangener 
Innovationsförderung kann nur einmal ein Antrag als 
„innovatives Unternehmen“ gestellt werden. Eine Zu-
sage im Teilbereich „innovatives Unternehmen“ quali-
fiziert nicht für eine Folgeförderung unter dem Kriteri-
um „Innovationsförderung“. Die Höhe der Förderung 
ist limitiert auf das Dreifache der als Grundlage für die 
Antragstellung dienenden Kreditförderung bzw. auf 
das Zehnfache einer Zuschussförderung. 

 Venture Capital: 

Der Antragsteller ist seit seinem ersten Umsatz weni-
ger als 5 Jahre am Markt und 

- hat in den letzten 24 Monaten - bezogen auf den 
Zeitpunkt der Antragstellung - ein Investment (z. B. 
offene oder stille Beteiligung) eines Venture-Capital-
Investors oder eines Business Angels, der einem 
Business Angel-Netzwerk angehört, erhalten oder 

- der Venture-Capital-Investor oder der Business An-
gel, der einem Business Angel-Netzwerk angehört, 
ist zum Zeitpunkt der Antragstellung Gesellschafter 
bzw. Anteilseigner des Unternehmens. 

4 Darlehensbedingungen 

4.1 Konditionen 

Der Zinssatz für die Darlehen wird zwischen Hausbank 
und Endkreditnehmer in Abhängigkeit von Bonität und 
Besicherung - innerhalb vorgegebener Grenzen - indi-
viduell vereinbart (siehe Merkblatt „Kreditnehmerinfor-
mation zum risikogerechten Zinssystem“). 

Die risikoabhängigen Zinsobergrenzen, Angaben zu 
Darlehenslaufzeiten und zum Auszahlungssatz können 
unserer aktuellen Übersicht der Darlehenskonditionen 
entnommen werden. Die darin genannten Standard-
laufzeiten sind frei wählbar; sie sollen sich an der be-
triebsgewöhnlichen Nutzung orientieren. 

Abweichend von den Standardlaufzeiten können auch 
verkürzte Gesamtlaufzeiten (ganzjährig, mind. 5 Jahre,) 
und Tilgungsfreijahre (mind. 1 Freijahr) beantragt wer-
den. 

Soweit sachlich begründet, besteht die Möglichkeit, 
das Vorhaben in mehrere Darlehen aufzuteilen (z. B. 
differenziert nach unterschiedlichen Laufzeiten oder 
mit und ohne Haftungsfreistellung „HaftungPlus“). 

Bei haftungsfreigestellten Darlehen wird der Vorteil aus 
der InnovFin-Garantie des Europäischen Investitions-
fonds (EIF) an den Endkreditnehmer innerhalb des risi-
kogerechten Zinssystems weitergegeben. 

Es gelten die Konditionen des Zusagedatums der LfA. 
Die Hausbank wird den Endkreditnehmer über die Zu-
sage der LfA entsprechend unterrichten und die Kondi-
tionen vereinbaren. 

Für nicht abgerufene Darlehensbeträge wird nach Ab-
lauf eines bereitstellungsprovisionsfreien Zeitraums von 
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12 Monaten (gerechnet vom Tage der Darlehenszusa-
ge der LfA an) bis zum vollständigen Abruf oder einem 
Verzicht auf das Darlehen, spätestens bis zum Ablauf 
der Abruffrist des Darlehens (ein Monat vor Tilgungs-
beginn) eine Bereitstellungsprovision von 2 % p. a. be-
rechnet. Bei verbürgten Darlehen beträgt die Abruffrist 
6 Monate nach Darlehenszusage der LfA. Bei Darlehen 
mit Haftungsfreistellung kann in Einzelfällen ein erster 
Teilabruf vor Ende der maximal zulässigen Abruffrist er-
forderlich sein.  

Termine für Zins, Tilgung und ggf. Bereitstellungsprovi-
sion sind der 31.03., 30.06., 30.09. und 30.12.  

Eine vollständige oder teilweise vorzeitige außerplan-
mäßige Tilgung des ausstehenden Kreditbetrages ist 
innerhalb von 5 Jahren ab Darlehenszusage ausge-
schlossen. Nach Ablauf dieser 5 Jahre kann eine au-
ßerplanmäßige Tilgung gegen Zahlung einer Vorfällig-
keitsentschädigung erfolgen. 

4.2 Tilgungszuschuss 

Nach Prüfung der antrags- und programmgemäßen 
Verwendung wird ein Tilgungszuschuss gutgeschrie-
ben. Die Höhe des Tilgungszuschusses beträgt bei in-
novativen Vorhaben (IV5, IV6, IV7) 2 % und bei inno-
vativen Unternehmen (IU5, IU6, IU7) 1 % des Zusage-
betrages. 

Die Gutschrift erfolgt 3 Monate nach dem Zins- und 
Tilgungstermin, welcher der Prüfung und Anerkennung 
des Verwendungsnachweises durch die LfA folgt. Der 
Tilgungszuschuss wird auf den zum Zeitpunkt der An-
erkennung des Verwendungsnachweises gültigen Zu-
sagebetrag berechnet und auf die nach dem Tilgungs-
plan zuletzt fälligen Raten angerechnet (Verkürzung 
der Kreditlaufzeit). 

Sofern zum Zeitpunkt der Gutschrift die Kreditvaluta 
geringer ist als die Höhe des Gutschriftbetrages, er-
folgt die Gutschrift des Tilgungszuschusses nur in Hö-
he der aktuellen Kreditvaluta. Eine Barauszahlung  
oder Überweisung des Tilgungszuschusses ist nicht 
möglich. 

4.3 Förderzuschuss 

Als Ergänzung zum Innovationskredit 4.0 kann ein 
Förderzuschuss der KfW beantragt werden (nähere In-
formationen siehe auch Merkblatt ERP-Digitalisie-
rungs- und Innovationskredit unter www.kfw.de). 

Die Zuschusshöhe ist variabel und wird von der KfW in 
Abhängigkeit der Kapitalmarkt- und Volumensentwick-
lung gesteuert. Die aktuellen Zuschusshöhen sind im 
Internet unter www.kfw.de/380 in der Rubrik „Konditio-
nen“ veröffentlicht. 

Die Beantragung des Förderzuschusses erfolgt mit 
den entsprechenden KfW-Antragsunterlagen gleich-
zeitig mit dem Darlehensantrag für den Innovations-
kredit 4.0 bei der Hausbank. Die Hausbank übermittelt 
den Antrag auf Förderzuschuss postalisch oder elekt-
ronisch als sog. freien Geschäftsvorgang ggf. über das 
Zentralinstitut an die KfW. Auf dem KfW-Förderzu-
schussantrag ist in diesem Fall formlos zu vermerken, 
dass die Antragstellung auf Basis eines LfA-Darlehens 
erfolgt. Alternativ besteht für Banken, die das ICOM-
Verfahren der LfA nutzen, die Möglichkeit, die An-
tragsunterlagen für den Förderzuschuss elektronisch 
als Dateianhang gemeinsam mit dem Antrag für den 
Innovationskredit 4.0 an die LfA zu senden. 

Dabei handelt es sich um folgende KfW-Formulare: 

 Antragsformular Nr. 600 000 4498 
 Formular zur Identifizierung gemäß Geldwäschege-

setzt Nr. 600 000 4507 

 Bei Beantragung auf De-minimis-Basis: De-minimis-
Erklärung des Antragstellers Nr. 600 000 0075  

 bzw. alternativ 
bei Beantragung auf Basis AGVO: Selbsterklärung 
zur Einhaltung der KMU-Definition Nr. 600 000 0196 
(verflochtene Unternehmen) oder Nr. 600 000 0095 
(nicht verflochtene Unternehmen). 

Nach Darlehenszusage durch die LfA prüft die KfW 
unter Berücksichtigung der von der LfA an die KfW 
übermittelten Unterlagen die Zuschussvoraussetzun-
gen, sagt ggf. den Förderzuschuss zu und sendet die 
Zusage postalisch ggf. über das Zentralinstitut an die 
Hausbank zur Weiterleitung an den Endkunden. 

Nach Vollauszahlung des Innovationskredits 4.0 kann 
der Förderzuschuss innerhalb von 3 Monaten auf den 
KfW-Auszahlungsdokumenten über die Hausbank bei 
der KfW abgerufen werden. Die Auszahlung erfolgt 
durch die KfW direkt an den Endkunden einmalig in 
einer Summe. Wird auf einen Darlehensbetrag ver-
zichtet oder die Beihilfeobergrenzen erfordern es, wird 
der Förderzuschuss durch die KfW entsprechend ver-
mindert. 

4.4 Finanzierungshöhe 

Der Darlehenshöchstbetrag beläuft sich auf 7,5 Mio. 
EUR je Vorhaben. Der Finanzierungsanteil beträgt bis 
zu 100 % der förderfähigen Aufwendungen. 

Der Darlehensmindestbetrag liegt bei 25.000 EUR. 

5 Weitere Bewilligungsgrundsätze 

5.1 Richtlinien 

Für die Gewährung der Darlehen gelten die Richtlinien 
zur Durchführung des Innovationskredits 4.0. in der je-
weils gültigen Fassung. 

5.2 Beihilferechtliche Grundlage 

Die Darlehen werden auf Grundlage der De-minimis-
Verordnung (EU) Nr. 1407/2013 vom 18.12.2013, ver-
öffentlicht im Amtsblatt der EU Nr. L 352/1 vom 
24.12.2013, in der Fassung der Verordnung (EU) 
Nr. 2020/972 vom 02.07.2020 (veröffentlicht im Amts-
blatt der EU Nr. L 215/3 vom 07.07.2020), vergeben. 

Sofern die entsprechenden beihilferechtlichen Kriterien 
eingehalten werden, können die Darlehen alternativ als 
KMU-Investitionsbeihilfen gemäß Art. 17 der Allgemei-
nen Gruppenfreistellungsverordnung (Verordnung (EU) 
Nr. 651/2014 der Kommission vom 17.06.2014, veröf-
fentlicht im Amtsblatt der EU Nr. L 187/1 vom 
26.06.2014), in der Fassung der Verordnung (EU) 
Nr. 2020/972 vom 02.07.2020 (veröffentlicht im Amts-
blatt der EU Nr. L 215/3 vom 07.07.2020), beantragt 
werden. 

Tilgungszuschüsse sind Beihilfen im Sinne der EU. Sie 
werden in voller Höhe auf die Beihilfeobergrenzen an-
gerechnet. 

Die „Beihilfewerte für Kredite der LfA“ können unter 
www.lfa.de der gleichnamigen Übersicht entnommen 
bzw. per Beihilferechner ermittelt werden. Diese Beihil-
fewerte dienen der Orientierung in der Informations- 
und Beratungsphase und sind unverbindlich. Maßgeb-
lich sind allein die Beihilfewerte, die die LfA zum Zeit-
punkt der Kreditzusage zugrunde legt.  

Weiterführende Informationen enthält unser Merkblatt 
„Beihilferechtlich relevante Bestimmungen und Definiti-
onen.“ 

5.3 Vorbeginn 

Die Anträge sind vor Beginn des Vorhabens bei der 
Hausbank (Bank oder Sparkasse) zu stellen. 
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Details zu den Voraussetzungen einer fristgerechten 
Antragstellung siehe Tz. 13 des Merkblatts „Beihilfe-
rechtlich relevante Bestimmungen und Definitionen“. 

Die Vorhaben müssen soweit vorbereitet sein, dass sie 
nach Bewilligung der beantragten Mittel innerhalb eines 
Jahres begonnen werden können. 

5.4 Allgemeine Prosperitätsklausel 

Antragsteller, bei denen im Hinblick auf die Vermögens- 
und Ertragslage oder die Höhe des Vorhabens die 
mögliche Finanzierungshilfe wirtschaftlich unerheblich 
ist, können nicht gefördert werden. 

5.5 Investitionsort 

Die Vorhaben müssen in wesentlichen Teilen im Frei-
staat Bayern durchgeführt werden. 

6 Mehrfachförderung 

Soweit die maßgeblichen Beihilfehöchstwerte der EU 
nicht überschritten werden (siehe Merkblatt „Beihilfe-
rechtlich relevante Bestimmungen und Definitionen“ 
insbesondere Tzn. 5, 9 und 10) kann der Innovations-
kredit mit anderen öffentlichen Finanzierungshilfen 
kombiniert werden. Eine Kombination mit dem Digital-
bonus ist nicht zulässig. 

Falls zusätzliche Mittel im Rahmen des KfW-Pro-
gramms ERP-Digitalisierungs- und Innovationskredit 
beantragt werden, ist der Innovationskredit 4.0 auf die 
jeweilige vorhabensbezogene Obergrenze des ERP-
Digitalisierungs- und Innovationskredits anzurechnen. 

7 Haftungsfreistellung „HaftungPlus“ 

Soweit ein Darlehen bis 5 Mio. EUR bankmäßig nicht 
ausreichend abgesichert werden kann, ist eine 70%ige 
oder 80%ige Haftungsfreistellung (siehe Merkblatt „Haf-
tungsfreistellung „HaftungPlus““) möglich. Dabei kann 
der einzelne Endkreditnehmer insgesamt nur haftungs-
freigestellte Darlehen (einschl. beanspruchter Darlehen 
aus dem Universalkredit Innovativ) bis höchstens 
10 Mio. EUR erhalten. 

Voraussetzung für einen Innovationskredit 4.0 mit 
80%iger Haftungsfreistellung (IV7 bzw. IU7) ist eine Fi-
nanzierung von Betriebsmitteln, wobei auch ein investi-
ver Teil mit enthalten sein kann. Wird für ein Vorhaben, 
das ausschließlich Investitionen beinhaltet, eine Risiko-
entlastung benötigt, steht hierfür der Innovationskredit 
4.0 mit 70%iger Haftungsfreistellung (IV6 bzw. IU6) zur 
Verfügung, 

Alternativ und bei Darlehen über 5 Mio. EUR kann bei 
nicht ausreichender Absicherung eine Bürgschaft der 
LfA bzw. der Bürgschaftsbank Bayern GmbH beantragt 
werden. 

Eine Darlehenssplittung in einen haftungsfreigestellten 
Darlehensteil und einen verbürgten Darlehensteil ist 
nicht möglich. 

Es gilt der Grundsatz, dass keine bestehenden Bankri-
siken nachträglich auf die LfA verlagert werden dürfen 
(siehe Tz. 1 des Merkblatts Haftungsfreistellung  
„HaftungPlus“). 

Für Blankokredite übernimmt die LfA keine Haftungs-
freistellung. 

Da die Haftungsfreistellung durch eine InnovFin KMU 
Garantie-Fazilität der EU ermöglicht wird, haben der 
Endkreditnehmer und die zwischengeschalteten Kredit-
institute eine Überprüfung hinsichtlich der InnovFin-
Darlehensgewährung durch die betreffenden europäi-
schen Institutionen (z. B. den EIF) und deren Beauf-
tragte zuzulassen und die erforderlichen Auskünfte zu 
erteilen. 

Bei Finanzierungen im Teilbereich innovative Vorhaben 
(IV6, IV7) bestätigt der Finanzierungspartner mit der 
Antragstellung, dass mit dem Vorhaben ein technologi-
sches oder marktmäßiges Risiko des Scheiterns ver-
bunden ist. Mit Abschluss eines Darlehensvertrags mit 
Haftungsfreistellung erklären sich der Endkreditnehmer 
und die zwischengeschalteten Kreditinstitute mit einer 
Weitergabe der im Zusammenhang mit der Darlehens-
gewährung gespeicherten personenbezogenen Daten 
an den EIF, die Europäische Investitionsbank (EIB) und 
die Europäische Kommission und/oder die von ihr be-
auftragten Institute einverstanden. 

Bei haftungsfreigestellten Darlehen von mehr als 
780.000 EUR werden Name und Adresse des Endkre-
ditnehmers sowie das genutzte Förderinstrument der 
LfA auf der Webseite des EIF (www.eif.org) veröffent-
licht, falls der Endkreditnehmer der Veröffentlichung 
nicht widerspricht (zu Details siehe Vordruck 105). Na-
türliche Personen sind von der Veröffentlichung ausge-
nommen. 

Durch die Annahme des Darlehensangebots mit Haf-
tungsfreistellung gibt das Kreditinstitut – auch hinsicht-
lich des Endkreditnehmers – eine Erklärung zum Nicht-
vorliegen von Insolvenz-/Vergleichsverfahren bzw. Li-
quidation sowie zur beruflichen Zuverlässigkeit ab. 

8 Antragsverfahren 

Die Antragstellung erfolgt mit dem Vordruck 100. Die zu 
fördernde Maßnahme ist mit dem Vordruck 117 zu be-
stätigen. Zusätzlich ist das Formblatt der KfW-Banken-
gruppe „Statistisches Beiblatt – ERP-Digitalisierungs- 
und Innovationskredit“ beizufügen. 

Darüber hinaus ist der Vordruck 120 (Erklärung zum 
Antrag auf Gewährung eines Darlehens/einer Bürg-
schaft bei De-minimis-Beihilfen) einzureichen. Bei Nut-
zung der Alternative zur Beantragung auf Grundlage 
der AGVO (Siehe Tz. 5.2) ist im Antrag unter Tz. 9.5 
anzugeben „Beantragung auf AGVO-Basis“. Der Vor-
druck 120 kann bei dieser Alternative entfallen. 

Falls die Innovationstätigkeit darauf abzielt bzw. dazu 
beiträgt, den Umweltschutz signifikant zu verbessern, 
ist bei Anträgen auf Innovationskredit 4.0 mit Haftungs-
freistellung in dem Freitextfeld ferner einzutragen: 
„Umweltschutzeffekt gegeben“. 

Bei Darlehen mit Haftungsfreistellung, die Betriebsmit-
telfinanzierungen betreffen, sind in Tz. 9.5 ergänzend 
die vorhandenen Kreditlinien und deren aktuelle Aus-
lastung (einschließlich Überziehungen) anzugeben. 

Wird gleichzeitig eine Haftungsfreistellung “Haftung-
Plus“ oder eine Bürgschaft beantragt, können die zu-
sätzlich erforderlichen Antragsvordrucke und Unterla-
gen dem Merkblatt „Antragsunterlagen“ entnommen 
werden. Bei haftungsfreigestellten Darlehen von mehr 
als 780.000 EUR ist zudem der Vordruck 105 erforder-
lich (siehe Tz. 7). Er ist vom Antragsteller und der 
Hausbank zu unterzeichnen und verbleibt in der Kre-
ditakte der Hausbank. Im Antragsvordruck 100 ist im 
Freitextfeld 9.5 das Ergebnis der Erklärung zur Veröf-
fentlichung entsprechend festzuhalten. 

Den Hausbanken steht bei Anträgen, die üblicherweise 
per Post an die LfA gesendet werden, die Möglichkeit 
offen, diese von ihr und dem Antragsteller unterzeich-
neten Unterlagen auch in elektronischer Form (Fax  
oder PDF-Scan per E-Mail) bei der LfA einzureichen. 
Voraussetzung hierfür ist, dass die Hausbank wirksame 
Willenserklärungen per Fax/PDF-Scan abgibt. Reicht 
die Hausbank die Antragsunterlagen per Fax/PDF-
Scan per E-Mail bei der LfA ein, sichert sie damit kon-
kludent zu, dass eine rechtsverbindliche Zeichnung der 
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Hausbank bereits dann vorliegt, wenn sie ihre Erklä-
rungen und Bestätigungen auch per Fax bzw. PDF-
Scan per E-Mail übermittelt und dass das an die LfA 
übermittelte Fax bzw. der übermittelte Scan bildlich und 
inhaltlich dem Original entspricht. Die Übermittlung per 
E-Mail muss durch eine geeignete Verschlüsselung vor 
dem Zugriff Dritter geschützt werden. Liegen die Vo-
raussetzungen für eine elektronische Archivierung der 
Antragsunterlagen nicht vor oder macht die Hausbank 
davon keinen Gebrauch, so ist der Originalantrag in 
Papierform bei der Hausbank aufzubewahren.Die An-
tragstellung im ICOM-Verfahren erfolgt weiterhin über 
eine definierte elektronische Schnittstelle. 

Die LfA gestattet aus förderrechtlicher Sicht der Haus-
bank, für die Antragsunterlagen auf die Aufbewahrung 
von Originalunterlagen zu verzichten und stattdessen 
die Originaldokumente durch elektronische Archivie-
rung aufzubewahren. Voraussetzung für die Möglichkeit 
der elektronischen Archivierung anstelle der papierhaf-
ten Aufbewahrung von originalen Antragsunterlagen ist, 
dass die Hausbank dasselbe Verfahren und dieselbe-
Sorgfalt wie bei der Archivierung ihrer eigenen Unterla-
gen anwendet, die Archivierungsvorgaben analog 
§§ 257 HGB, 147 AO und die Grundsätze der ord-
nungsmäßigen Buchführung einhält und die Hausbank 

sicherstellt, dass die digitalen Dokumente 

 bildlich und inhaltlich mit dem Original in Papierform 
übereinstimmen, wenn sie lesbar gemacht werden, 

 während der Dauer der Aufbewahrungsfrist jeder-
zeit verfügbar sind, unverzüglich lesbar gemacht 
und maschinell ausgewertet werden können, 

 fälschungssicher sind und keine Angaben wegge-
lassen, hinzugefügt oder anders dargestellt werden 
können. 

Darüber hinaus hat die Hausbank zu prüfen, ob und 
inwiefern gesetzliche Schriftformerfordernisse bestehen  
oder weitergehende rechtliche Vorschriften zur Aufbe-
wahrung bestimmter Originaldokumente einzuhalten 
sind und deren Einhaltung sicherzustellen. 

9 Verwendungsnachweis 

Die antrags- und programmgemäße Verwendung ist in-
nerhalb von 6 Monaten nach Eingang der letzten 
Rechnung gegenüber der Hausbank mit dem Vordruck 
561 nachzuweisen. Die Hausbank hat den Verwen-
dungsnachweis nach deren Bestätigung der Richtigkeit 
unverzüglich bei der LfA einzureichen. 
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Innerhalb von 12 Monaten nach Bauabnahme wird 
auch der Ersterwerb eines entsprechenden Neubaus 
gefördert, sofern der Verkäufer keinen Förderkredit  
erhalten hat und das Gebäude durch den Ersterwer-
ber vor Antragstellung weder gekauft noch bezogen 
wurde. 

2.2 Sonstige Maßnahmen 

Förderfähig sind auch alle sonstigen im Anlagevermö-
gen aktivierbare Maßnahmen, die zur Vorbereitung, 
Realisierung und Inbetriebnahme der geförderten Maß-
nahmen erforderlich sind. Dazu gehören auch: 

 Nebenarbeiten, wie z. B. Ausbau und Entsorgung von 
Altanlagen, Erneuerung der Fensterbänke, Prüfung 
der Luftdichtheit 

 Planungskosten, die notwendigerweise Bestandteil 
der Baumaßnahme sind 

 Maßnahmen zur Einregulierung der geförderten An-
lage (Messung und Anpassung der Regelparameter 
inkl. des hydraulischen Abgleichs von Wärme- und 
Kälteverteilsystemen) 

 Aufwendungen für Energiemanagementsysteme. 

2.3 Nicht förderfähige Investitionen 

 Grundstückskosten, Außenanlagen und Inneneinrich-
tungen 

 Betriebs-, Finanzierungs- und Unterhaltskosten 

 Vorhaben, die eine Förderung nach dem Erneuerba-
re-Energien-Gesetz (EEG) bzw. dem Kraft-Wärme-
Kopplungsgesetz (KWKG) erhalten. 

2.4 Nachweis der Energieeinsparung 

Die Einhaltung der Technischen Mindestanforderungen 
und die Einsparung von Energie und CO2 sind bei An-
tragstellung von einem Sachverständigen im KfW-For-
mular „Bestätigung zum Kreditantrag KfW-Energieeffi-
zienzprogramm – Energieeffizient Bauen und Sanieren“ 
(KfW-Formular 600 000 3415) zu quantifizieren und zu 
bestätigen. Die Bestätigung ist mit den Antragsunterla-
gen bei der LfA einzureichen. 

Ein Sachverständiger im Sinne dieses Kreditpro-
gramms ist eine nach § 21 EnEV ausstellungsberech-
tigte Person für Nichtwohngebäude. Qualitätsgeprüfte 
Sachverständige für Nichtwohngebäude können bei-
spielsweise der Energieeffizienz-Expertenliste unter 
www.energie-effizienz-experten.de entnommen wer-
den. 

3 Darlehensbedingungen 

3.1 Konditionen 

Der Zinssatz für die Darlehen wird zwischen Hausbank 
und Endkreditnehmer in Abhängigkeit von Bonität und 
Besicherung - innerhalb vorgegebener Grenzen - indi-
viduell vereinbart (siehe Merkblatt „Kreditnehmerinfor-
mation zum risikogerechten Zinssystem“). 

Die risikoabhängigen Zinsobergrenzen, Angaben zu 
Darlehenslaufzeiten und zum Auszahlungssatz können 
unserer aktuellen Übersicht der Darlehenskonditionen 
entnommen werden. Die darin genannten Standard-
laufzeiten sind frei wählbar; sie sollen sich an der be-
triebsgewöhnlichen Nutzung orientieren. 

Abweichend von den Standardlaufzeiten können ver-
kürzte Gesamtlaufzeiten (ganzjährig, mindestens 
3 Jahre) und Tilgungsfreijahre (mindestens 1 Freijahr) 
beantragt werden. 

Soweit sachlich begründet, besteht die Möglichkeit, das 
Vorhaben in mehrere Darlehen aufzuteilen (z. B. dif-
ferenziert nach unterschiedlichen Laufzeiten oder mit 
und ohne Haftungsfreistellung „HaftungPlus“). 

Es gelten die Konditionen des Zusagedatums der LfA. 
Die Hausbank wird den Endkreditnehmer über die Zu-
sage der LfA entsprechend unterrichten und die Kondi-
tionen vereinbaren. 

Für nicht abgerufene Darlehensbeträge wird nach Ab-
lauf eines bereitstellungsprovisionsfreien Zeitraums von 
12 Monaten (gerechnet vom Tage der Darlehenszusa-
ge der LfA an) bis zum vollständigen Abruf oder einem 
Verzicht auf das Darlehen, spätestens bis zum Ablauf 
der Abruffrist des Darlehens (ein Monat vor Tilgungs-
beginn) eine Bereitstellungsprovision von 2 % p. a. be-
rechnet. Bei verbürgten Darlehen beträgt die Abruffrist 
6 Monate nach Darlehenszusage der LfA. 

Termine für Zins, Tilgung und ggf. Bereitstellungsprovi-
sion sind der 31.03., 30.06., 30.09. und 30.12. 

Eine vollständige oder teilweise vorzeitige außerplan-
mäßige Tilgung des ausstehenden Kreditbetrages kann 
gegen Zahlung einer Vorfälligkeitsentschädigung erfol-
gen. 

3.2 Tilgungszuschuss 

Nach Prüfung der antrags- und programmgemäßen 
Verwendung sowie des Nachweises über das erreichte 
KfW-Effizienzgebäude-Niveau gemäß Zusage bzw. der 
Einhaltung der technischen Mindestanforderungen bei 
Einzelmaßnahmen (vgl. Tz. 8) wird ein Tilgungszu-
schuss gutgeschrieben, der vom Freistaat Bayern bzw. 
der KfW Bankengruppe bereit gestellt wird. 

Die Höhe des Tilgungszuschusses ergibt sich aus ei-
nem Prozentsatz des Zusagebetrags und einem 
Höchstbetrag pro m2 Nettogrundfläche (unter den An-
wendungsbereich der EnEV fallende Flächen, berech-
net gemäß DIN 277). 

Sanierung: 

 KfW-Effizienzgebäude 70:   28,5 % Tilgungszuschuss 
max. 285 EUR pro m2 

 KfW-Effizienzgebäude 100: 21,0 % Tilgungszuschuss 
max. 210 EUR pro m2 

 Einzelmaßnahmen:    21,0 % Tilgungszuschuss 
max. 210 EUR pro m2 

Neubau: 

 KfW-Effizienzgebäude 55:    6,0 % Tilgungszuschuss 
max. 60 EUR pro m2 

 KfW-Effizienzgebäude 70:    1,0 % Tilgungszuschuss 
max. 10 EUR pro m2 

Die Gutschrift erfolgt 3 Monate nach dem Zins- und Til-
gungstermin, welcher der Prüfung und Anerkennung 
des Verwendungsnachweises durch die LfA folgt. Der 
Tilgungszuschuss wird auf den zum Zeitpunkt der An-
erkennung des Verwendungsnachweises gültigen Zu-
sagebetrag berechnet und auf die nach dem Tilgungs-
plan zuletzt fälligen Raten angerechnet (Verkürzung 
der Kreditlaufzeit). 

Sofern zum Zeitpunkt der Gutschrift die Kreditvaluta ge-
ringer ist als die Höhe des Gutschriftbetrages, erfolgt 
die Gutschrift des Tilgungszuschusses nur in Höhe der 
aktuellen Kreditvaluta. Eine Barauszahlung oder Über-
weisung des Tilgungszuschusses ist nicht möglich. 

3.3 Finanzierungshöhe/Vorhabenshöchstbetrag 

Der Darlehenshöchstbetrag beläuft sich auf 
10 Mio. EUR. Der Finanzierungsanteil des Darlehens 
am förderfähigen Vorhaben beträgt bis zu 100 %. 

Es können Vorhaben mit förderfähigen Kosten ab 
25.000 EUR gefördert werden. 
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4 Weitere Bewilligungsgrundsätze 

4.1 Richtlinien 

Für die Gewährung des Energiekredits Gebäude gelten 
die Richtlinien für Darlehen an mittelständische Unter-
nehmen der gewerblichen Wirtschaft und freiberuflich  
Tätige zur Förderung von Maßnahmen der Energieein-
sparung und der Nutzung erneuerbarer Energien (Bay-
erisches Energiekreditprogramm) in der jeweils gültigen 
Fassung. 

4.2 Beihilferechtliche Grundlage 

Der Energiekredit Gebäude wird als KMU-Investitions-
beihilfe gemäß Art. 17 der Allgemeinen Gruppenfreistel-
lungsverordnung – AGVO – (Verordnung (EU) 
Nr. 651/2014 der Kommission vom 17.06.2014, veröf-
fentlicht im Amtsblatt der EU Nr. L 187/1 vom 
26.06.2014), in der Fassung der Verordnung (EU) Nr. 
2020/972 vom 02.07.2020 (veröffentlicht im Amtsblatt 
der EU Nr. L 215/3 vom 07.07.2020), vergeben. 

Sofern die entsprechenden beihilferechtlichen Kriterien 
eingehalten werden, können die Darlehen alternativ auf 
Grundlage des Art. 38 AGVO als Energieeffizienzbeihilfe 
oder der De-minimis-Verordnung (EU) Nr. 1407/2013 
vom 18.12.2013, veröffentlicht im Amtsblatt der EU Nr. L 
352/1 vom 24.12.2013, in der Fassung der Verordnung 
(EU) Nr. 2020/972 vom 02.07.2020 (veröffentlicht im 
Amtsblatt der EU Nr. L 215/3 vom 07.07.2020), bean-
tragt werden. 

Tilgungszuschüsse sind Beihilfen im Sinne der EU. Sie 
werden in voller Höhe auf die Beihilfeobergrenzen ange-
rechnet. 

Die „Beihilfewerte für Kredite der LfA“ können unter 
www.lfa.de der gleichnamigen Übersicht entnommen 
bzw. per Beihilferechner ermittelt werden. Diese Beihil-
fewerte dienen der Orientierung in der Informations- 
und Beratungsphase und sind unverbindlich. Maßgeb-
lich sind allein die Beihilfewerte, die die LfA zum Zeit-
punkt der Kreditzusage zugrunde legt. 

Weiterführende Informationen enthält unser Merkblatt 
„Beihilferechtlich relevante Bestimmungen und Defi-
nitionen“. 

4.3 Vorbeginn 

Die Anträge sind vor Beginn des Vorhabens bei der 
Hausbank (Bank oder Sparkasse) zu stellen. 

Details zu den Voraussetzungen einer fristgerechten 
Antragstellung siehe Tz. 13 des Merkblatts „Beihilfe-
rechtlich relevante Bestimmungen und Definitionen“. 

Die Vorhaben müssen soweit vorbereitet sein, dass sie 
nach Bewilligung der beantragten Mittel innerhalb eines 
Jahres begonnen werden können. 

4.4 Allgemeine Prosperitätsklausel 

Antragsteller, bei denen im Hinblick auf die Vermögens- 
und Ertragslage oder die Höhe des Vorhabens die 
mögliche Finanzierungshilfe wirtschaftlich unerheblich 
ist, können nicht gefördert werden. 

4.5 Investitionsort 

Der Investitionsort muss auf dem Gebiet des Frei-
staates Bayern liegen. 

4.6 Vermietung/Verpachtung (Betriebsaufspaltung) 

Betriebsaufspaltungen (vgl. Merkblatt „Bearbeitungs-
grundsätze für Startkredit und Investivkredit, Tz. 7) 
können finanziert werden. Außerhalb von „echten“ Be-
triebsaufspaltungen ist eine Finanzierung von zu ver-
mietenden/verpachtenden, gewerblich bzw. freiberuflich 

genutzten Immobilien möglich, sofern eine langfristige 
Vermietung/Verpachtung (bei „echten“ Betriebsaufspal-
tungen auch durch natürliche Personen) an einen ge-
werblichen/freiberuflichen Nutzer erfolgt. 

Darlehensnehmer wird allein der Investor (Besitzfirma), 
wenn sich dieser vertraglich verpflichtet, das Objekt 
während der Laufzeit des Darlehens ausschließlich 
kleinen und mittleren Unternehmen der gewerblichen 
Wirtschaft (nach EU-Definition) oder freiberuflich Täti-
gen für betriebliche Zwecke zur Verfügung zu stellen. 
Rein private Kapitalanlagen sind von einer Förderung 
ausgeschlossen. 

Somit können Vorhaben privater Investoren, die nicht 
gewerblich/freiberuflich tätig sind bzw. ausschließlich 
für die Vermietung/Verpachtung der Immobilie einen 
Gewerbebetrieb anmelden, nicht berücksichtigt werden. 
Investor und Nutzer müssen die Antragsvoraussetzun-
gen gemäß Tz. 1 erfüllen. Vorhaben in Form von Lea-
sing- oder Mietkaufkonstruktionen können nicht finan-
ziert werden. 

5 Mehrfachförderung 

Soweit die maßgeblichen Beihilfehöchstwerte der EU 
nicht überschritten werden (siehe Merkblatt „Beihilfe-
rechtlich relevante Bestimmungen und Definitionen“, 
insbesondere Tzn. 5, 9 und 10), kann der Energiekredit 
Gebäude mit anderen öffentlichen Finanzierungshilfen 
kombiniert werden. 

Für die gleichen förderfähigen Kosten ist eine Kombina-
tion des Energiekredit Gebäude mit dem KfW-Produkt 
Erneuerbare Energien - Premium und mit dem KfW-
Energieeffizienzprogramm - Energieeffizient Bauen und 
Sanieren ausgeschlossen. Falls der Förderhöchstbe-
trag der LfA nicht ausreicht, können aber die darüber 
hinaus gehenden Kosten mit einem KfW-Darlehen aus 
dem KfW-Energieeffizienzprogramm - Energieeffizient 
Bauen und Sanieren finanziert werden. Dabei ist zu 
beachten, dass der Tilgungszuschusshöchstbetrag pro 
m2 Nettogrundfläche nicht überschritten wird. 

Die Kombination mit anderen Förderprogrammen des 
Bundes (z. B. mit einem BAFA-Zuschuss, mit Mitteln 
aus der „Bund-Länder-Gemeinschaftsaufgabe Verbes-
serung der regionalen Wirtschaftsstruktur" (GRW)) für 
dieselbe Maßnahme bzw. dieselben Kosten ist nicht zu-
lässig. 

6 Haftungsfreistellung „HaftungPlus“ 

Soweit ein Darlehen bis 2 Mio. EUR bankmäßig nicht 
ausreichend abgesichert werden kann, ist eine 50%ige 
Haftungsfreistellung „HaftungPlus“ (siehe entsprechen-
des Merkblatt) möglich. 

Alternativ und bei Darlehen über 2 Mio. EUR kann bei 
nicht ausreichender Absicherung eine Bürgschaft der 
LfA bzw. der Bürgschaftsbank Bayern GmbH beantragt 
werden. 

Eine Darlehenssplittung in einen haftungsfreigestellten 
Darlehensteil und einen verbürgten Darlehensteil ist 
nicht möglich. 

7 Antragsverfahren 

Anträge sind bei der Hausbank (Bank oder Sparkasse) 
einzureichen. Die Darlehen werden über die Hausban-
ken prinzipiell unter deren Eigenhaftung ausgereicht. Die 
Antragstellung erfolgt mit dem Vordruck 100. 

Soweit eine der beiden beihilferechtlichen Alternativen 
(siehe Tz. 4.2) genutzt wird, ist im Antrag unter Tz. 9.5 
jeweils anzugeben „Beantragung auf Basis Art. 38 
AGVO“ bzw. „Beantragung auf De-minimis-Basis“. 



 - 4 - Merkblatt „Energiekredit Gebäude“ 
 

München, 04.01.2021 

Bei Beantragung auf Grundlage 

 des Art. 38 AGVO ist darüber hinaus der Vordruck 118 
(Beihilfefähige Investitionsmehrkosten für Energieeffi-
zienzmaßnahmen“) bzw. 

 der De-minimis-Verordnung der Vordruck 120 (Erklä-
rung zum Antrag auf Gewährung eines Darle-
hens/einer Bürgschaft bei De-minimis-Beihilfen) 

einzureichen. 

Zusätzlich sind das Formblatt der KfW-Bankengruppe 
„Statistisches Beiblatt Investitionen allgemein“ und das 
Formblatt der KfW-Bankengruppe „Bestätigung zum 
Kreditantrag KfW-Energieeffizienzprogramm - Energie-
effizient Bauen und Sanieren“ (KfW-Formular 
600 000 3415; abrufbar unter www.lfa.de; Service; 
Download; Anträge) beizufügen. 

Wird gleichzeitig eine Bürgschaft (oder eine Haftungs-
freistellung “HaftungPlus“) beantragt, können die zu-
sätzlich erforderlichen Antragsvordrucke und Unterla-
gen dem Merkblatt „Antragsunterlagen“ entnommen 
werden. 

Den Hausbanken steht bei Anträgen, die üblicherweise 
per Post an die LfA gesendet werden, die Möglichkeit of-
fen, diese von ihr und dem Antragsteller unterzeichneten 
Unterlagen auch in elektronischer Form (Fax oder PDF-
Scan per E-Mail) bei der LfA einzureichen. Vorausset-
zung hierfür ist, dass die Hausbank wirksame Willenser-
klärungen per Fax/PDF-Scan abgibt. Reicht die Haus-
bank die Antragsunterlagen per Fax/PDF-Scan per E-
Mail bei der LfA ein, sichert sie damit konkludent zu, 
dass eine rechtsverbindliche Zeichnung der Hausbank 
bereits dann vorliegt, wenn sie ihre Erklärungen und Be-
stätigungen auch per Fax bzw. PDF-Scan per E-Mail 
übermittelt und dass das an die LfA übermittelte Fax 
bzw. der übermittelte Scan bildlich und inhaltlich dem 
Original entspricht. Die Übermittlung per E-Mail muss 
durch eine geeignete Verschlüsselung vor dem Zugriff 
Dritter geschützt werden. Liegen die Voraussetzungen 
für eine elektronische Archivierung der Antragsunterla-
gen nicht vor oder macht die Hausbank davon keinen 
Gebrauch, so ist der Originalantrag in Papierform bei der 
Hausbank aufzubewahren. Die Antragstellung im ICOM-
Verfahren erfolgt weiterhin über eine definierte elektroni-
sche Schnittstelle. 

Die LfA gestattet aus förderrechtlicher Sicht der Haus-
bank, für die Antragsunterlagen auf die Aufbewahrung 
von Originalunterlagen zu verzichten und stattdessen die 
Originaldokumente durch elektronische Archivierung 
aufzubewahren. Voraussetzung für die Möglichkeit der 
elektronischen Archivierung anstelle der papierhaften 
Aufbewahrung von originalen Antragsunterlagen ist, 
dass die Hausbank dasselbe Verfahren und dieselbe 
Sorgfalt wie bei der Archivierung ihrer eigenen Unterla-
gen anwendet,die Archivierungsvorgaben analog §§ 257 
HGB, 147 AO und die Grundsätze der ordnungsmäßigen 
Buchführung einhält und die Hausbank sicherstellt, dass 

die digitalen Dokumente 

 bildlich und inhaltlich mit dem Original in Papierform 
übereinstimmen, wenn sie lesbar gemacht werden, 

 während der Dauer der Aufbewahrungsfrist jederzeit 
verfügbar sind, unverzüglich lesbar gemacht und 
maschinell ausgewertet werden können, 

 fälschungssicher sind und keine Angaben weggelas-
sen, hinzugefügt oder anders dargestellt werden 
können. 

Darüber hinaus hat die Hausbank zu prüfen, ob und in-
wiefern gesetzliche Schriftformerfordernisse bestehen  
oder weitergehende rechtliche Vorschriften zur Aufbe-
wahrung bestimmter Originaldokumente einzuhalten 
sind und deren Einhaltung sicherzustellen. 

8 Verwendungsnachweis 

Die antrags- und programmgemäße Verwendung ist 
gegenüber der Hausbank nachzuweisen. Zusätzlich hat 
ein Sachverständiger die Durchführung des geförderten 
Vorhabens gemäß „Bestätigung zum Kreditantrag“ so-
wie Einhaltung der technischen Anforderungen gemäß 
der Anlage „Technische Mindestanforderungen“ zu be-
stätigen. Hierzu ist das KfW-Formblatt „Bestätigung 
nach Durchführung“ (KfW-Formular 600 000 3413; ab-
rufbar unter www.lfa.de; Service; Download; Anträge) 
zu verwenden und innerhalb von 6 Monaten nach Ein-
gang der letzten Rechnung bei der LfA einzureichen. 

9 Auskunfts- und Sorgfaltspflichten des Endkredit-
nehmers 

Das Unternehmen muss folgende Unterlagen mindes-
tens 10 Jahre nach Darlehenszusage aufbewahren und  
auf Verlangen der LfA vorlegen: 

- Nachweise über die förderfähigen Investitionskosten 

- Unterlagen zur Dokumentation der vom Sachverstän-
digen erbrachten Leistungen (Planung und Vorha-
bensbegleitung) 

- Bei Sanierung oder Errichtung eines KfW-Effizienz-
gebäudes: Vollständige Dokumentation der Berech-
nung gemäß § 4 EnEV sowie aller dafür relevanten 
Nachweise gemäß Anlage „Technische Mindestan-
forderungen“ 

- Bei Einzelmaßnahmen an der Gebäudehülle und/oder 
Gebäudetechnik: Alle dafür relevanten Nachweise 
gemäß Anlage „Technische Mindestanforderungen“ 

- Beim Ersterwerb: die vorgenannten Unterlagen zum 
Nachweis der energetischen Eigenschaften, anstelle 
von Rechnungen einen Nachweis über die förderfähi-
gen Investitionsmaßnahmen und -kosten (mindestens 
eine Bestätigung des Verkäufers) 

Sofern der Endkreditnehmer innerhalb von 10 Jahren 
das geförderte Gebäude verkauft, ist der Erwerber auf 
die Förderung der LfA und das Verschlechterungsver-
bot für die energetische Qualität des Gebäudes nach 
§ 11, Absatz 1 ENEV hinzuweisen. 
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4 Darlehensbedingungen 

4.1 Konditionen 

Der Zinssatz für die Darlehen wird zwischen Haus-
bank und Endkreditnehmer in Abhängigkeit von-
Bonität und Besicherung - innerhalb vorgegebener 
Grenzen - individuell vereinbart (siehe Merkblatt 
„Kreditnehmerinformation zum risikogerechten 
Zinssystem“). 

Die risikoabhängigen Zinsobergrenzen, Angaben 
zu Darlehenslaufzeiten und zum Auszahlungssatz 
können unserer aktuellen Übersicht der Darle-
henskonditionen entnommen werden. Die darin 
genannten Standardlaufzeiten sind frei wählbar; sie 
sollen sich an der betriebsgewöhnlichen Nutzung 
orientieren. 

Abweichend von den Standardlaufzeiten können 
verkürzte Gesamtlaufzeiten (ganzjährig, mindes-
tens 3 Jahre) und Tilgungsfreijahre (mindestens 
1 Freijahr) beantragt werden. 

Soweit sachlich begründet, besteht die Möglichkeit, 
das Vorhaben in mehrere Darlehen aufzuteilen 
(z. B. differenziert nach unterschiedlichen Laufzei-
ten oder mit und ohne Haftungsfreistellung „Haf-
tungPlus“). 

Es gelten die Konditionen des Zusagedatums der 
LfA. Die Hausbank wird den Endkreditnehmer über 
die Zusage der LfA entsprechend unterrichten und 
die Konditionen vereinbaren. 

Für nicht abgerufene Darlehensbeträge wird nach 
Ablauf eines bereitstellungsprovisionsfreien Zeit-
raums von 12 Monaten (gerechnet vom Tage der 
Darlehenszusage der LfA an) bis zum vollständi-
gen Abruf oder einem Verzicht auf das Darlehen, 
spätestens bis zum Ablauf der Abruffrist des Dar-
lehens (ein Monat vor Tilgungsbeginn) eine Bereit-
stellungsprovision von 2 % p. a. berechnet. Bei 
verbürgten Darlehen beträgt die Abruffrist 6 Mona-
te nach Darlehenszusage der LfA.  

Termine für Zins, Tilgung und ggf. Bereitstellungs-
provision sind der 31.03., 30.06., 30.09. und 30.12. 

Eine vollständige oder teilweise vorzeitige außer-
planmäßige Tilgung des ausstehenden Kreditbe-
trages kann gegen Zahlung einer Vorfälligkeitsent-
schädigung erfolgen. 

4.2 Tilgungszuschuss 

Nach Prüfung der antrags- und programmgemä-
ßen Verwendung und somit der Erreichung der ge-
planten Energieeinsparung wird ein Tilgungszu-
schuss gutgeschrieben. 

Die Höhe des Tilgungszuschusses ergibt sich aus 
einem Prozentsatz des Zusagebetrages: 

 Energiekredit (EK5):   1 % Tilgungszuschuss 

 Energiekredit Plus (EK6): 2 % Tilgungszuschuss. 

Die Gutschrift erfolgt 3 Monate nach dem Zins- und 
Tilgungstermin, welcher der Prüfung und Anerken-
nung des Verwendungsnachweises durch die LfA 
folgt. Der Tilgungszuschuss wird auf den zum Zeit-
punkt der Anerkennung des Verwendungsnach-
weises gültigen Zusagebetrag berechnet und auf 
die nach dem Tilgungsplan zuletzt fälligen Raten 
angerechnet (Verkürzung der Kreditlaufzeit). 

Sofern zum Zeitpunkt der Gutschrift die Kreditvalu-
ta geringer ist als die Höhe des Gutschriftbetrages, 
erfolgt die Gutschrift des Tilgungszuschusses nur 
in Höhe der aktuellen Kreditvaluta. Eine Baraus- 
 

zahlung oder Überweisung des Tilgungszuschus-
ses ist nicht möglich. 

4.3 Finanzierungshöhe 

Der Darlehenshöchstbetrag beläuft sich auf 
10 Mio. EUR je Vorhaben. Es können Vorhaben mit 
förderfähigen Kosten ab 25.000 EUR gefördert 
werden. 

Der Finanzierungsanteil des Darlehens beträgt bis 
zu 100 %. 

5 Weitere Bewilligungsgrundsätze 

5.1 Richtlinien 

Für die Gewährung des Energiekredits und Ener-
giekredits Plus gelten die vom Bayerischen Wirt-
schaftsministerium bekannt gemachten Richtlinien 
für Darlehen an mittelständische Unternehmen der 
gewerblichen Wirtschaft und freiberuflich Tätige zur 
Förderung von Maßnahmen der Energieeinsparung 
und der Nutzung erneuerbarer Energien (Bayeri-
sches Energiekreditprogramm) in der jeweils gülti-
gen Fassung. 

5.2 Beihilferechtliche Grundlage 

Der Energiekredit und Energiekredit Plus werden 
grundsätzlich als KMU-Investitionsbeihilfe gemäß 
Art. 17 der Allgemeinen Gruppenfreistellungsver-
ordnung (Verordnung (EU) Nr. 651/2014 der Kom-
mission vom 17.06.2014, veröffentlicht im Amtsblatt 
der EU Nr. L 187/1 vom 26.06.2014), in der Fas-
sung der Verordnung (EU) Nr. 2020/972 vom 
02.07.2020 (veröffentlicht im Amtsblatt der EU Nr. 
L 215/3 vom 07.07.2020), vergeben. 

Sofern die entsprechenden beihilferechtlichen Krite-
rien eingehalten werden, können die Darlehen al-
ternativ auf Grundlage der De-minimis-Verordnung 
(EU) Nr. 1407/2013 vom 18.12.2013, veröffentlicht 
im Amtsblatt der EU Nr. L 352/1 vom 24.12.2013, in 
der Fassung der Verordnung (EU) Nr. 2020/972 
vom 02.07.2020 (veröffentlicht im Amtsblatt der EU 
Nr. L 215/3 vom 07.07.2020), beantragt werden. 

Tilgungszuschüsse sind Beihilfen im Sinne der EU. 
Sie werden in voller Höhe auf die Beihilfeobergren-
zen angerechnet. 

Die „Beihilfewerte für Kredite der LfA“ können unter 
www.lfa.de der gleichnamigen Übersicht entnom-
men bzw. per Beihilferechner ermittelt werden. Die-
se Beihilfewerte dienen der Orientierung in der In-
formations- und Beratungsphase und sind unver-
bindlich. Maßgeblich sind allein die Beihilfewerte, 
die die LfA zum Zeitpunkt der Kreditzusage zugrun-
de legt. 

Weiterführende Informationen enthält unser Merk-
blatt „Beihilferechtlich relevante Bestimmungen und 
Definitionen“. 

5.3 Betriebsaufspaltung 

Betriebsaufspaltungen (siehe Tz. 7 des Merkblatts 
„Bearbeitungsgrundsätze Startkredit und Investiv-
kredit“) können finanziert werden. 

Darlehensnehmer wird die investierende Besitzge-
sellschaft. Eine gesamtschuldnerische Mithaftung 
der Betriebsgesellschaft ist nicht erforderlich, wenn 
sich die Besitzgesellschaft vertraglich verpflichtet, 
die mit Hilfe des Darlehens angeschafften Wirt-
schaftsgüter während der Laufzeit des Darlehens 
ausschließlich an die Betriebsgesellschaft zu ver-
mieten/verpachten; zudem hat die Betriebsgesell-
schaft die Mithaftung für das Darlehen in Form einer 
Bürgschaft zu übernehmen. 
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5.4 Vorbeginn 

Die Anträge sind vor Beginn des Vorhabens bei der 
Hausbank (Bank oder Sparkasse) zu stellen. 
Details zu den Voraussetzungen einer fristgerech-
ten Antragstellung siehe Tz. 13 des Merkblatts „Bei-
hilferechtlich relevante Bestimmungen und Definiti-
onen“. 

Die Vorhaben müssen soweit vorbereitet sein, dass 
sie nach Bewilligung der beantragten Mittel inner-
halb eines Jahres begonnen werden können. 

5.5 Allgemeine Prosperitätsklausel 

Antragsteller, bei denen im Hinblick auf die Ver-
mögens- und Ertragslage oder die Höhe des Vorha-
bens die mögliche Finanzierungshilfe wirtschaftlich 
unerheblich ist, können nicht gefördert werden. 

5.6 Investitionsort 

Der Investitionsort muss auf dem Gebiet des Frei-
staates Bayern liegen. 

6 Mehrfachförderung 

Soweit die maßgeblichen Beihilfehöchstwerte der 
EU nicht überschritten werden (siehe Merkblatt 
„Beihilfe-rechtlich relevante Bestimmungen und De-
finitionen“ insbesondere Tzn. 5, 9 und 10), können 
der Energiekredit und der Energiekredit Plus mit 
anderen öffentlichen Finanzierungshilfen kombiniert 
werden. 

Ausgenommen hiervon ist die Kombination des 
Energiekredits mit dem Energiekredit Plus. 

Falls zum Energiekredit oder Energiekredit Plus 
auch Mittel aus dem KfW-Energieeffizienzpro-
gramm – Produktionsanlagen/-prozesse beantragt 
werden, ist der Energiekredit oder Energiekredit 
Plus auf den Förderhöchstbetrag des KfW-
Energieeffizienzprogramms – Produktionsanlagen/ 
-prozesse anzurechnen. 

Die Inanspruchnahme eines BAFA-Zuschusses für 
dieselbe Maßnahme bzw. dieselben Kosten ist nicht 
zulässig. 

7 Haftungsfreistellung „HaftungPlus“ 

Soweit ein Darlehen bis 2 Mio. EUR bankmäßig 
nicht ausreichend abgesichert werden kann, ist eine 
50%ige Haftungsfreistellung „HaftungPlus“ (siehe 
entsprechendes Merkblatt) möglich. 

Alternativ und bei Darlehen über 2 Mio. EUR kann 
bei nicht ausreichender Absicherung eine Bürg-
schaft der LfA bzw. der Bürgschaftsbank Bayern 
GmbH beantragt werden. 

Eine Darlehenssplittung in einen haftungsfreigestell-
ten Darlehensteil und einen verbürgten Darlehens-
teil ist nicht möglich. 

8 Antragsverfahren 

Anträge sind bei der Hausbank (Bank oder Spar-
kasse) einzureichen. Die Darlehen werden über die 
Hausbanken prinzipiell unter deren Eigenhaftung 
ausgereicht. Die Antragstellung erfolgt mit dem Vor-
druck 100. 

Bei Nutzung der Alternative zur Beantragung auf 
Grundlage der De-minimis-Verordnung (siehe Tz. 
5.2.) ist im Antrag unter Tz. 9.5 anzugeben „Bean-
tragung auf De-minimis-Basis“; darüber hinaus ist 
der Vordruck 120 (Erklärung zum Antrag auf Ge-
währung eines Darlehens/einer Bürgschaft bei De-
minimis Beihilfen) einzureichen. 

Zusätzlich ist das Formblatt der KfW-Bankengruppe 
„Statistisches Beiblatt Investition allgemein“ beizu-
fügen. 

Die Energieeinsparung ist gemäß Tz. 2.3 mit dem 
Vordruck 119 darzulegen. Der Vordruck verbleibt 
grundsätzlich in der Kreditakte der Hausbank.Von 
der Hausbank ist in Tz. 9.5 des Antragsvor-
drucks 100 das Vorliegen der Antragsvorausset-
zungen gemäß Vordruck 119 zu bestätigen. 

Wird gleichzeitig eine Bürgschaft (oder eine Haf-
tungsfreistellung “HaftungPlus“) beantragt, können 
die zusätzlich erforderlichen Antragsvordrucke und 
Unterlagen dem Merkblatt „Antragsunterlagen“ ent-
nommen werden. 

In Zweifelsfällen kann sich die LfA den Vordruck 
119 vorlegen lassen bzw. Fachgutachten zum 
Energieeinspareffekt einholen. 

Den Hausbanken steht bei Anträgen, die üblicher-
weise per Post an die LfA gesendet werden, die 
Möglichkeit offen, diese von ihr und dem Antragstel-
ler unterzeichneten Unterlagen auch in elektroni-
scher Form (Fax oder PDF-Scan per E-Mail) bei der 
LfA einzureichen. Voraussetzung hierfür ist, dass 
die Hausbank wirksame Willenserklärungen per 
Fax/PDF-Scan abgibt. Reicht die Hausbank die An-
tragsunterlagen per Fax/PDF-Scan per E-Mail bei 
der LfA ein, sichert sie damit konkludent zu, dass 
eine rechtsverbindliche Zeichnung der Hausbank 
bereits dann vorliegt, wenn sie ihre Erklärungen und 
Bestätigungen auch per Fax bzw. PDF-Scan per E-
Mail übermittelt und dass das an die LfA übermittel-
te Fax bzw. der übermittelte Scan bildlich und inhalt-
lich dem Original entspricht. Die Übermittlung per E-
Mail muss durch eine geeignete Verschlüsselung 
vor dem Zugriff Dritter geschützt werden. Liegen die 
Voraussetzungen für eine elektronische Archivie-
rung der Antragsunterlagen nicht vor oder macht die 
Hausbank davon keinen Gebrauch, so ist der Origi-
nalantrag in Papierform bei der Hausbank aufzube-
wahren. Die Antragstellung im ICOM-Verfahren er-
folgt weiterhin über eine definierte elektronische 
Schnittstelle. 

Die LfA gestattet aus förderrechtlicher Sicht der 
Hausbank, für die Antragsunterlagen auf die Aufbe-
wahrung von Originalunterlagen zu verzichten und 
stattdessen die Originaldokumente durch elektroni-
sche Archivierung aufzubewahren. Voraussetzung 
für die Möglichkeit der elektronischen Archivierung 
anstelle der papierhaften Aufbewahrung von origi-
nalen Antragsunterlagen ist, dass die Hausbank 
dasselbe Verfahren und dieselbe Sorgfalt wie bei 
der Archivierung ihrer eigenen Unterlagen anwen-
det,die Archivierungsvorgaben analog §§ 257 HGB, 
147 AO und die Grundsätze der ordnungsmäßigen 
Buchführung einhält und die Hausbank sicherstellt, 
dass die digitalen Dokumente 

 bildlich und inhaltlich mit dem Original in Papier-
form übereinstimmen, wenn sie lesbar gemacht 
werden, 

 während der Dauer der Aufbewahrungsfrist je-
derzeit verfügbar sind, unverzüglich lesbar ge-
macht und maschinell ausgewertet werden kön-
nen, 

 fälschungssicher sind und keine Angaben weg-
gelassen, hinzugefügt oder anders dargestellt 
werden können. 
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Darüber hinaus hat die Hausbank zu prüfen, ob und 
inwiefern gesetzliche Schriftformerfordernisse be-
stehen oder weitergehende rechtliche Vorschriften 
zur Aufbewahrung bestimmter Originaldokumente 
einzuhalten sind und deren Einhaltung sicherzustel-
len. 

9 Verwendungsnachweis 

Die antrags- und programmgemäße Verwendung 
und somit die Erreichung der geplanten Energie-
einsparung ist innerhalb von 6 Monaten nach Ein-
gang der letzten Rechnung gegenüber der Haus-
bank mit dem Vordruck 561 nachzuweisen. Die 
Hausbank hat den Verwendungsnachweis nach 
deren Bestätigung der Richtigkeit unverzüglich bei 
der LfA einzureichen. 
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LfA an) bis zum vollständigen Abruf oder einem Verzicht 
auf das Darlehen, spätestens bis zum Ablauf der Ab-
ruffrist des Darlehens (ein Monat vor Tilgungsbeginn) ei-
ne Bereitstellungsprovision von 2 % p. a.berechnet. Bei 
verbürgten Darlehen beträgt die Abruffrist 6 Monate nach 
Darlehenszusage der LfA.  

Termine für Zins, Tilgung und ggf. Bereitstellungs-
provision sind der 31.03., 30.06., 30.09. und 30.12. 

Eine vollständige oder teilweise vorzeitige außerplan-
mäßige Tilgung des ausstehenden Kreditbetrages kann 
gegen Zahlung einer Vorfälligkeitsentschädigung erfol-
gen. 

3.2 Finanzierungshöhe/Vorhabenshöchstbetrag 

Der Darlehenshöchstbetrag beträgt 2 Mio. EUR. 

Der Finanzierungsanteil des Darlehens beträgt bis zu 
100 % des förderfähigen Vorhabens. Dies gilt auch für 
integrierte Vorhaben. 

Es können Vorhaben mit förderfähigen Kosten von 
25.000 EUR bis 12,5 Mio. EUR gefördert werden. 

4 Weitere Bewilligungsgrundsätze 

4.1 Richtlinien 

Für die Gewährung des Ökokredits gelten die Richtlinien 
für Darlehen an mittelständische Unternehmen der ge-
werblichen Wirtschaft und freiberuflich Tätige zur Förde-
rung von Umweltschutzmaßnahmen (Bayerisches Um-
weltkreditprogramm) in der jeweils gültigen Fassung. 

4.2 Betriebsaufspaltung 

Betriebsaufspaltungen (siehe Tz. 7 des Merkblatts „Bear-
beitungsgrundsätze Startkredit und Investivkredit“) kön-
nen finanziert werden. 

Darlehensnehmer wird die investierende Besitzgesell-
schaft. Eine gesamtschuldnerische Mithaftung der  
Betriebsgesellschaft ist nicht erforderlich, wenn sich die 
Besitzgesellschaft vertraglich verpflichtet, die mit Hilfe des 
Darlehens angeschafften Wirtschaftsgüter während der 
Laufzeit des Darlehens ausschließlich an die  
Betriebsgesellschaft zu vermieten/verpachten; zudem hat 
die Betriebsgesellschaft die Mithaftung für das  
Darlehen in Form einer Bürgschaft zu übernehmen. 

4.3 Beihilferechtliche Grundlage 

Der Ökokredit wird grundsätzlich als KMU-Investitions-
beihilfe gemäß Art. 17 der Allgemeinen Gruppenfreistel-
lungsverordnung (Verordnung (EU) Nr. 651/2014 der 
Kommission vom 17.06.2014, veröffentlicht im Amtsblatt 
der EU Nr. L 187/1 vom 26.06.2014), in der Fassung der 
Verordnung (EU) Nr. 2020/972 vom 02.07.2020 (ver-
öffentlicht im Amtsblatt der EU Nr. L 215/3 vom 
07.07.2020), vergeben. 

Sofern die entsprechenden beihilferechtlichen Kriterien 
eingehalten werden, können die Darlehen alternativ auf 
Grundlage der De-minimis-Verordnung (EU) Nr. 1407/ 
2013 vom 18.12.2013, veröffentlicht im Amtsblatt der EU 
Nr. L 352/1 vom 24.12.2013, in der Fassung der Verord-
nung (EU) Nr. 2020/972 vom 02.07.2020  (veröffentlicht 
im Amtsblatt der EU Nr. L 215/3 vom 07.07.2020), bean-
tragt werden. 

Die „Beihilfewerte für Kredite der LfA“ können unter 
www.lfa.de der gleichnamigen Übersicht entnommen 
bzw. per Beihilferechner ermittelt werden. Diese Beihil-
fewerte dienen der Orientierung in der Informations- und 
Beratungsphase und sind unverbindlich. Maßgeblich 
sind allein die Beihilfewerte, die die LfA zum Zeitpunkt 
der Kreditzusage zugrunde legt. 

Weiterführende Informationen enthält unser Merkblatt 
„Beihilferechtlich relevante Bestimmungen und Defi-
nitionen“. 

4.4 Vorbeginn 

Die Anträge sind vor Beginn des Vorhabens bei der 
Hausbank (Bank oder Sparkasse) zu stellen. 

Details zu den Voraussetzungen einer fristgerechten An-
tragstellung siehe Tz. 13 des Merkblatts „Beihilferechtlich 
relevante Bestimmungen und Definitionen“.Die Vorhaben 
müssen soweit vorbereitet sein, dass sie nach Bewilli-
gung der beantragten Mittel innerhalb eines Jahres be-
gonnen werden können. 

4.5 Allgemeine Prosperitätsklausel 

Antragsteller, bei denen im Hinblick auf die Vermögens- 
und Ertragslage oder die Höhe des Vorhabens die mög-
liche Finanzierungshilfe wirtschaftlich unerheblich ist, 
können nicht gefördert werden. 

4.6 Investitionsort 

Der Investitionsort muss auf dem Gebiet des Freistaates 
Bayern liegen. 

4.7 Integrierte Vorhaben 

Vorhaben, bei denen die Kosten der umweltschutz-
relevanten Investitionsteile nicht explizit ermittelt werden 
können (integrierte Vorhaben), können als Gesamtvor-
haben gefördert werden, wenn ein signifikanter Anteil der 
Kosten auf die Umweltschutzinvestitionen entfällt und der 
Umweltschutzeffekt im Vergleich zu den Gesamtkosten 
nicht unverhältnismäßig gering ist. 

Können hingegen die Kosten der umweltschutzrelevan-
ten Maßnahmen explizit ermittelt werden, sind nur diese 
förderfähig. Die Kosten für zusätzliche Kapazitäts- und 
Erweiterungseffekte können in diesem Fall nicht in die 
Förderung einbezogen werden.  

4.8 Vorhaben der Kreislaufwirtschaft 

Investitionen auf dem Gebiet der Kreislaufwirtschaft sind 
Maßnahmen, die der Abfallvermeidung, Abfallverwertung 
oder der Schadstoffminimierung dienen und primär durch 
Unternehmen der Entsorgungs- bzw. Rückgewinnungs-
wirtschaft durchgeführt werden. 

Aufgrund der Regelungen im Bayerischen Abfallwirt-
schaftsgesetz (BayAbfG) sind konventionelle Maß-
nahmen zur Abfallvermeidung, Schadstoffminimierung 
und stofflichen Abfallverwertung nicht förderfähig. 

Diese Fördereinschränkungen gelten auch für Vorhaben 
privater Unternehmen, die im Rahmen der öffentlichen 
Entsorgungspflicht tätig werden (z. B. Kompostierung 
von Abfällen aus Haushalten). 

Andere Vorhaben außerhalb der öffentlichen Abfallent-
sorgung können dagegen gefördert werden, wenn es 
sich um die Herstellung innovativer Recyclingprodukte 
aus fremden Abfällen oder Mustervorhaben im Bereich 
der abfallwirtschaftlichen Vermeidung und Verwertung 
sowie Schadstoffminimierung handelt. Die Zuordnung 
dieser Maßnahmen wird ggf. im Einzelfall entschieden. 

4.9 Behördliche Auflagen/gesetzliche Bestimmungen 

Umweltschutzrelevante Investitionen können grundsätz-
lich auch dann gefördert werden, wenn sie aufgrund be-
hördlicher Auflagen bzw. gesetzlicher Bestimmungen 
durchgeführt werden. 

Voraussetzung dabei ist, dass der Investor einen eige-
nen Entscheidungsspielraum nutzt. Dies ist dann der 
Fall, wenn die Investition z. B. in einem merklich über die 
gesetzliche bzw. behördliche Vorgabe hinausgehenden 
Umfang oder zeitlich vorgezogen (i. d. R. mindestens 1 
Jahr vor dem verbindlich festgesetzten Termin) realisiert 
wird. 
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5 Spezifische Vorhaben 

5.1 Ersatzinvestitionen 

Ersatzinvestitionen sind nur förderfähig, sofern diese ei-
nen Umweltschutzeffekt aufweisen. Dabei ist es ausrei-
chend, wenn bestehende Verhältnisse unter Umwelt-
schutzgesichtspunkten verbessert werden (z. B. Aus-
tausch einer alten durch eine neue Maschine, die weni-
ger Ausschuss produziert und somit Ressourcen 
schont). 

5.2 Erweiterungsinvestitionen 

Erweiterungsinvestitionen sind förderfähig, sofern sie zu 
einem Umweltschutzeffekt führen. Dabei kann dies im 
Rahmen des Austausches vorhandener Maschinen oder 
Anlagen erfolgen (z. B. eine neue effizientere Maschine, 
die weniger Ausschuss oder Treibhausgasemissionen 
produziert, hat gleichzeitig einen höheren Output als die 
zu ersetzende Maschine). 

Zum anderen können Erweiterungsinvestitionen auch als 
Neuinvestitionen erfolgen und gefördert werden, wenn 
mit dem Vorhaben die derzeitige Umweltsituation ver-
bessert, der umweltschutztechnische Standard übertrof-
fen oder eventuelle gesetzliche Vorgaben übererfüllt 
werden. 

5.3 Betriebsverlagerungen 

Die Kosten einer Betriebsverlagerung (BV) können 
grundsätzlich unter folgenden Voraussetzungen ge-
fördert werden: 

 Die BV muss in erster Linie aus Umweltschutzgründen 
erfolgen.  

 Mit der BV müssen umweltschutzrelevante Verbes-
serungen erzielt werden (z. B. Reduzierung der 
Lärmemission aufgrund besserer Schalldämmung der 
neuen Gebäude). Eine reine Verlagerung von Emissio-
nen (z. B. vom Ortskern an den Ortsrand) allein be-
gründet keinen Umweltschutzeffekt.  

 Die BV muss freiwillig, aber im Interesse der Kommune 
erfolgen. Erfolgt sie aufgrund einer behördlichen An-
ordnung, muss ein ausreichender eigener Entschei-
dungsspielraum vorliegen (siehe Tz. 4.9). Es ist immer 
eine Bestätigung der Kommune notwendig, dass durch 
den Betrieb eine störende Umweltbelastung bzw. eine 
klimabedingte Bedrohung für den Betrieb (z. B. durch 
Hochwasser) besteht, die Kommune aber keine Hand-
habe hat, deren Beseitigung zeitnah durch entspre-
chende Anordnung zu erreichen. 

Die mit einer BV einhergehende Möglichkeit zur Erweite-
rung des Betriebs ist unschädlich für die Förderung. 

Wird bei einer BV die bisherige Betriebsstätte verkauft, 
so ist der Verkaufserlös – soweit er die Kosten für den 
Erwerb eines neuen Grundstücks übersteigt – von den 
zuwendungsfähigen Aufwendungen für das Vorhaben 
abzuziehen. 

5.4 Fahrzeuge 

Fahrzeuge (auch Luft- und Wasserfahrzeuge) sind 
grundsätzlich nicht förderfähig. 

Ausnahmemöglichkeiten bestehen lediglich in folgenden 
Fällen: 

 Fahrzeuge mit besonders innovativen Formen des 
sparsamen Antriebs 

 Lärmgedämmte Fahrzeuge bei außergewöhnlichen 
Besonderheiten des Einzelfalls 

 Spezialfahrzeuge (selbstfahrende Arbeitsmaschinen), 
die fest mit einer auf-/ eingebauten Maschine verbun-
den sind und deren Umweltschutzeffekt aus dieser 
Maschine resultiert und nicht aus dem Fahrzeug. 

5.5 Heizungsanlagen 

Die Umstellung einer Heizungsanlage auf umweltfreund-
lichere Energieträger (z. B. Gas anstatt Öl) ist förderfä-
hig, soweit die Schadstoffemissionen (z. B. Schwefeldio-
xid, Stickstoffoxide, Feinstaub) hierdurch signifikant ver-
ringert werden. 

Das gleiche gilt auch für Heizanlagen, die innerhalb  
eines Produktionsprozesses (z. B. einer Brauerei) inte-
griert sind. 
Der Ersatz einer alten durch eine neue, effizientere Hei-
zungsanlage, wodurch es zu einer Einsparung beim Pri-
märenergieeinsatz bzw. einer höheren Heizleistung bei 
gleich bleibendem Verbrauch kommt, ist grundsätzlich 
Fördergegenstand der Energiekredite der LfA und nicht 
des Ökokredits. 

5.6 Ressourceneffizienz 

Investitionsmaßnahmen, die zu einem effizienteren und 
sparsameren Einsatz von Ressourcen wie Wasser und 
anderen Rohstoffen (Materialeffizienz) führen, sind för-
derfähig. 

Hierzu gehören zum Beispiel die Optimierung von Pro-
duktionsprozessen, insbesondere von materialintensiven 
Herstellungsverfahren, die Substitution kritischer Roh-
stoffe, der Einsatz von Rest- und Abfallstoffen als Se-
kundärrohstoffe und der Kauf bzw. die Entwick-
lung/Herstellung von ressourceneffizienten Produkten 
(z. B. Maschinen). Dabei kann die Ressourceneffizienz 
sowohl in der Herstellung des Produkts liegen als auch 
in dessen Nutzung. 

Beispielsweise kann der Bau einer Regenwasser-
nutzungsanlage, die zur Verminderung des Trinkwasser-
verbrauchs beiträgt, gefördert werden. 

5.7 Tankstellen 

Die Errichtung und Umstellung von Gastankstellen bzw. -
tankeinrichtungen kann nicht gefördert  werden. 

6 Besonders klimaschutzrelevante Investitionen 

Im Teilbereich für besonders klimaschutzrelevante Inves-
titionen können folgende Investitionen zum Klimaschutz 
bzw. zur Anpassung an den Klimawandel gefördert wer-
den: 

 Maßnahmen, die zur Verringerung von Treibhausgas-
emissionen um mindestens 20 % in Form von z. B. 
energiebedingten und prozessbedingten Treibhaus-
gasemissionen sowie von fluorierten Treibhausgasen 
führen. Beispiele für Treibhausgase in diesem Zusam-
menhang sind: Kohlendioxid, Methan, Distickstoffoxid, 
Fluorkohlenwasserstoffe, perfluorierte Kohlenwasser-
stoffe und Schwefelhexafluorid. 

 Präventionsmaßnahmen zur Vorbeugung gegen  
potenzielle Schäden als Folge von Extremwetterereig-
nissen wie z. B. Überflutung, Hitze, Wind- oder 
Schneelast, Hagel- und Blitzschlag. 

Beispiele für Präventionsmaßnahmen: 

- gegen Überflutung:  

Hochwasserstaumauern/-wälle/-dämme; 
Betriebsverlagerungen aus hochwassergefährdeten 
Gebieten (Verlagerung aus Hochwasserge-
fahrenflächen eines „häufigen Hochwassers“ (HQhäu-

fig), entsprechend „Informationsdienst Überschwem-
mungsgefährdete Gebiete" (IÜG) unter 
www.iug.bayern.de) 

- gegen Hitze: 

natürliche Klimatisierung (z. B. Nachtkühlung); 
Sonnenschutzeinrichtungen für Fenster; 
Dämmung von Gebäuden 

- gegen Wind- oder Schneelast: 

Bauliche Verstärkungen von Gebäuden, Dächern und 
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Unterständen; 
Umbau von Dächern, sodass diese eine größere 
Dachneigung haben 

- gegen Hagel- und Blitzschlag: 

Installation von Blitzschutzeinrichtungen; 
Einbau von stabileren Dachfenstern; 
Bau von Unterständen/Hallen/Garagen für Fahrzeuge 
oder andere Güter. 

7 Mehrfachförderung 

Soweit die maßgeblichen Beihilfehöchstwerte der EU 
nicht überschritten werden (siehe Merkblatt „Beihilfe-
rechtlich relevante Bestimmungen und Definitionen“, ins-
besondere Tzn. 5, 9 und 10), können Ökokredite mit an-
deren öffentlichen Finanzierungshilfen kombiniert wer-
den. 

Falls aus dem Ökokredit für sonstige Umweltschutzin-
vestitionen (ÖK8) und dem KfW-Umweltprogramm  
Mittel beantragt werden, ist der Ökokredit (ÖK8) auf den 
Förderhöchstbetrag des KfW-Umweltprogramms anzu-
rechnen. 

Falls zusätzlich zum Ökokredit für besonders klima-
schutzrelevante Investitionen (ÖK9) Mittel im Rahmen 
des KfW-Unternehmerkredits beantragt werden, sind In-
vestivkredit bzw. Ökokredit (ÖK9) auf die vorhabensbe-
zogene Obergrenze des KfW-Unternehmerkredits anzu-
rechnen. 

8 Haftungsfreistellung „HaftungPlus“ 

Soweit ein Darlehen bankmäßig nicht ausreichend  
abgesichert werden kann, ist eine 50%ige Haftungs-
freistellung „HaftungPlus“ (siehe entsprechendes Merk-
blatt) möglich. Alternativ kann bei nicht ausreichender 
Absicherung eine LfA-/Staatsbürgschaft bzw. eine Bürg-
schaft der Bürgschaftsbank Bayern GmbH  
beantragt werden. 

9 Antragsverfahren 

Anträge sind bei der Hausbank (Bank oder Sparkasse) 
einzureichen. Die Darlehen werden über die Hausbanken 
prinzipiell unter deren Eigenhaftung ausgereicht. Die An-
tragstellung erfolgt mit dem Vordruck 100. 

Bei Nutzung der Alternative zur Beantragung auf Grund-
lage der De-minimis-Verordnung (siehe Tz. 4.2) ist im An-
trag unter Tz. 9.5 anzugeben „Beantragung auf  
De-minimis-Basis“; darüber hinaus ist der Vordruck 120  
(Erklärung zum Antrag auf Gewährung eines Darle-
hens/einer Bürgschaft bei De-minimis-Beihilfen) einzu-
reichen. 

Zusätzlich sind das Formblatt der KfW-Bankengruppe 
„Statistisches Beiblatt Investitionen allgemein“ und für 
den Teilbereich sonstige Umweltschutzinvestitionen 
(ÖK8) das Formblatt der KfW-Bankengruppe „Anlage 
zum Kreditantrag KfW-Umweltprogramm“ (KfW-Formular 
Nr. 600 000 2222; abrufbar unter www.lfa.de; Service; 
Download; Anträge) beizufügen. 

Wird gleichzeitig eine Bürgschaft (oder eine Haftungs-
freistellung “HaftungPlus“) beantragt, können die  
zusätzlich erforderlichen Antragsvordrucke und Unter-
lagen dem Merkblatt „Antragsunterlagen“ entnommen 
werden. 

Der Umweltschutzeffekt des Vorhabens bzw. die klima-
schutzrelevante Verbesserung ist im Antrag, in der  
„Anlage zum Kreditantrag KfW-Umweltprogramm“ bzw. 
in einem formlosen Beiblatt in konkreter Form darzule-
gen. Dabei sind die erwarteten prozentualen Reduzie-
rungen bzw. Einsparungen von umweltbelastenden 
Emissionen grundsätzlich anzugeben. 
Zur Vereinfachung und Beschleunigung des Zusage-
verfahrens sollten den Anträgen bereits vorhandene 
Gutachten oder fachliche Stellungnahmen zum Umwelt-

schutzeffekt des Vorhabens (z. B. von den Landratsäm-
tern, Bezirksregierungen, Wasserwirtschaftsämtern oder 
auch von privaten Gutachtern) sowie vorliegende be-
hördliche Gestattungen (Genehmigungen, Eignungsfest-
stellungen, Bauartzulassungen, technische Nachweise) 
oder sonstiger Schriftverkehr mit Behörden beigefügt 
werden. 

Bei Vorhaben mit Pilotcharakter, besonderen Mustervor-
haben oder bei erstmaliger Durchführung eines  
bestimmten Vorhabens mit umweltschutzrelevantem Be-
zug ist vom Antragsteller eine schriftliche Erklärung fol-
genden Inhalts abzugeben: 

„Das Vorhaben führt zu folgenden umwelt- bzw. klima-
schutzrelevanten Verbesserungen oder Ressourcen-
schonungen: 

< Konkrete Beschreibung der mit der Investition ver-
folgten Ziele und ggf. des innovativen Ansatzes sowie 
Begründung, inwiefern das Vorhaben hierfür geeignet ist. 
>“ 

In Zweifelsfällen kann die LfA Fachgutachten zum Um-
weltschutzeffekt einholen. 

Den Hausbanken steht bei Anträgen, die üblicherweise 
per Post an die LfA gesendet werden, die Möglichkeit of-
fen, diese von ihr und dem Antragsteller unterzeichneten 
Unterlagen auch in elektronischer Form (Fax oder PDF-
Scan per E-Mail) bei der LfA einzureichen. Voraussetzung 
hierfür ist, dass die Hausbank wirksame Willenserklärun-
gen per Fax/PDF-Scan abgibt. Reicht die Hausbank die 
Antragsunterlagen per Fax/PDF-Scan per E-Mail bei der 
LfA ein, sichert sie damit konkludent zu, dass eine rechts-
verbindliche Zeichnung der Hausbank bereits dann vor-
liegt, wenn sie ihre Erklärungen und Bestätigungen auch 
per Fax bzw. PDF-Scan per E-Mail übermittelt und dass 
das an die LfA übermittelte Fax bzw. der übermittelte 
Scan bildlich und inhaltlich dem Original entspricht. Die 
Übermittlung per E-Mail muss durch eine geeignete Ver-
schlüsselung vor dem Zugriff Dritter geschützt werden. 
Liegen die Voraussetzungen für eine elektronische Archi-
vierung der Antragsunterlagen nicht vor oder macht die 
Hausbank davon keinen Gebrauch, so ist der Originalan-
trag in Papierform bei der Hausbank aufzubewahren. Die 
Antragstellung im ICOM-Verfahren erfolgt weiterhin über 
eine definierte elektronische Schnittstelle. 

Die LfA gestattet aus förderrechtlicher Sicht der Haus-
bank, für die Antragsunterlagen auf die Aufbewahrung 
von Originalunterlagen zu verzichten und stattdessen die 
Originaldokumente durch elektronische Archivierung auf-
zubewahren. Voraussetzung für die Möglichkeit der elekt-
ronischen Archivierung anstelle der papierhaften Aufbe-
wahrung von originalen Antragsunterlagen ist, dass die 
Hausbank dasselbe Verfahren und dieselbe Sorgfalt wie 
bei der Archivierung ihrer eigenen Unterlagen anwen-
det,die Archivierungsvorgaben analog §§ 257 HGB, 147 
AO und die Grundsätze der ordnungsmäßigen Buchfüh-
rung einhält und die Hausbank sicherstellt, dass die digi-
talen Dokumente 

 bildlich und inhaltlich mit dem Original in Papierform 
übereinstimmen, wenn sie lesbar gemacht werden, 

 während der Dauer der Aufbewahrungsfrist jederzeit 
verfügbar sind, unverzüglich lesbar gemacht und ma-
schinell ausgewertet werden können, 

 fälschungssicher sind und keine Angaben weggelas-
sen, hinzugefügt oder anders dargestellt werden kön-
nen. 

Darüber hinaus hat die Hausbank zu prüfen, ob und in-
wiefern gesetzliche Schriftformerfordernisse bestehen  
oder weitergehende rechtliche Vorschriften zur Aufbewah-
rung bestimmter Originaldokumente einzuhalten sind und 
deren Einhaltung sicherzustellen. 
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Termine für Zins und Tilgung sind der 31.03., 30.06., 
30.09. und 30.12.  

Eine vollständige oder teilweise vorzeitige außer-
planmäßige Tilgung des ausstehenden Kreditbetrages 
kann gegen Zahlung einer Vorfälligkeitsentschädigung 
erfolgen. 

4 Umfang der Förderung 

Der Beihilfewert (siehe Tz. 4 des Merkblatts „Beihilfe-
rechtlich relevante Bestimmungen und Definitionen“) 
der für das Investitionsvorhaben aus öffentlichen Mit-
teln insgesamt gewährten Förderung darf bestimmte 
von der Europäischen Union vorgegebene Förder-
höchstsätze nicht überschreiten. 

Für die Fördergebiete der Gemeinschaftsaufgabe 
„Verbesserung der regionalen Wirtschaftsstruktur“ 
(GRW) wird der Förderhöchstsatz im jeweils gültigen 
Koordinierungsrahmen festgelegt. 

Außerhalb der GRW-Gebiete gelten die in Artikel 17 
der Allgemeinen Gruppenfreistellungsverordnung (Ver-
ordnung (EU) Nr. 651/2014 der Kommission vom 
17.06.2014 zur Feststellung der Vereinbarkeit be-
stimmter Gruppen von Beihilfen mit dem Binnenmarkt 
in Anwendung der Artikel 107 und 108 des Vertrags 
über die Arbeitsweise der Europäischen Union, veröf-
fentlicht im Amtsblatt der EU Nr. L 187/1 vom 
26.06.2014), in der Fassung der Verordnung (EU) 
Nr. 2020/972 vom 02.07.2020 (veröffentlicht im Amts-
blatt der EU Nr. L 215/3 vom 07.07.2020), festgelegten 
Förderhöchstsätze von 10 % für mittlere und 20 % für 
kleine Unternehmen. 

Es ist jedoch zu berücksichtigen, dass diese Höchst-
beihilfewerte und der durch die Richtlinien vorgege-
bene Förderrahmen im Vollzug - insbesondere auch 
wegen der Mittelknappheit - in der Regel nicht voll 
ausgeschöpft werden können. 

5 Weitere Bewilligungsgrundsätze 

5.1 Richtlinie 

Für die Gewährung von Finanzierungshilfen aus den 
bayerischen regionalen Förderungsprogrammen gilt 
die durch das Bayerische Wirtschaftsministerium be-
kannt gemachte Richtlinie in der jeweils gültigen Fas-
sung. 

5.2 Beihilferechtliche Einordnung 

Die von der Bezirksregierung gewährte Zuwendung 
stellt eine Beihilfe nach den EU-Regularien dar. Das 
LfA-Darlehen selbst ist beihilfefrei. 

5.3 Beginn/Dauer des Vorhabens 
Der Antrag muss vor Beginn des Vorhabens bei der 
zuständigen Regierung eingegangen sein. Es wird 
empfohlen, mit dem Investitionsvorhaben erst nach 
Rücksprache mit der Regierung bzw. erst nach Erhalt 
deren schriftlicher Bestätigung über die grundsätzliche 
Förderfähigkeit des beantragten Vorhabens zu begin-
nen. Ein vorzeitiger Maßnahmenbeginn schließt die 
Förderfähigkeit aus. Beginn ist dabei grundsätzlich der 
Abschluss eines der Ausführung zuzurechnenden Lie-
ferungs- oder Leistungsvertrages. Bei Baumaßnahmen 
gelten Planung, Bodenuntersuchung und Grunderwerb 
 

nicht als Vorhabensbeginn. Das Vorhaben muss so 
weit vorbereitet sein, dass es nach Bewilligung der be-
antragten Mittel kurzfristig in Angriff genommen werden 
kann. 

Förderfähig sind grundsätzlich nur Investitionsvorha-
ben, die innerhalb von 36 Monaten durchgeführt wer-
den. 

5.4 Eigenmitteleinsatz/ Durchfinanzierung 

Der Kreditnehmer hat entsprechend seiner Vermö-
gens-, Liquiditäts- und Ertragslage für die Finanzierung 
in angemessenem Umfang Eigen- oder nicht zinsver-
billigte sonstige Fremdmittel einzusetzen. In jedem Fall 
wird eine angemessene Eigenbeteiligung des Investors 
vorausgesetzt. 

Die Gesamtfinanzierung des Vorhabens muss gesi-
chert sein. 

6 Mehrfachförderung 

Im Rahmen der jeweiligen Beihilfehöchstwerte ist eine 
Kumulierung mit anderen Finanzierungshilfen des 
Bundes und des Landes grundsätzlich möglich. 

7 Haftungsfreistellung „HaftungPlus“ 

Soweit ein Darlehen bis 2 Mio. EUR bankmäßig nicht 
ausreichend abgesichert werden kann, ist eine 60%ige 
Haftungsfreistellung „HaftungPlus“ (siehe entsprechen-
des Merkblatt) möglich. 

Alternativ und bei Darlehen über 2 Mio. EUR kann bei 
nicht ausreichender Absicherung eine Staats-/LfA-
Bürgschaft bzw. eine Bürgschaft der Bürgschaftsbank 
Bayern GmbH beantragt werden. 

Die Splittung eines beantragten Regionalkredits in ein 
haftungsfreigestelltes Darlehen und ein Darlehen ohne 
„HaftungPlus“ ist grundsätzlich möglich. Eine Darle-
henssplittung in einen haftungsfreigestellten Darle-
hensteil und einen verbürgten Darlehensteil ist nicht 
möglich. 

8 Antragsverfahren 

Für die Antragstellung ist der Vordruck 90 IH „Antrag 
auf Gewährung öffentlicher Finanzierungshilfen an die 
gewerbliche Wirtschaft - Industrie, Handwerk und sons-
tiges Dienstleistungsgewerbe -“ bzw. der Vordruck 90 
FV „Antrag auf Gewährung öffentlicher Finanzierungs-
hilfen an die gewerbliche Wirtschaft - Tourismus -“ zu 
verwenden. 

Der Antrag ist zusammen mit der „Finanzierungsbe-
stätigung der Hausbank“ (Anlage zum jeweiligen An-
trag) und - soweit es sich um ein Bauvorhaben han-
delt - einer Erklärung über den Stand des Baugeneh-
migungsverfahrens, bei der zuständigen Bezirksregie-
rung einzureichen, die den Antragsteller auch über die 
Möglichkeiten der Auszahlung berät (siehe Tz. 3). Die 
Entscheidung der Regierung über den Antrag wird dem 
Antragsteller durch Bescheid bekannt gegeben. 

Wird gleichzeitig eine Haftungsfreistellung „Haf-
tungPlus“ oder eine Bürgschaft beantragt, ist hierfür 
zusätzlich der Standardantrag der LfA (Vordruck 100) 
einzureichen. Die ggf. zusätzlich einzureichenden An-
tragsunterlagen können dem diesbezüglichen Merk-
blatt entnommen werden. 
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4.2 Konsolidierungsanlass 

Akzeptierbare Gründe für die bestehenden Liquiditäts- 
und Rentabilitätsschwierigkeiten können z. B. sein: 

 Erheblicher Liquiditätsbedarf in Folge der Corona-
krise, 

 schwache Branchenkonjunktur, 

 Forderungsausfälle, 

 Verlust eines Hauptabnehmers, 

 Anlaufverluste, 

 kurzfristige Finanzierung von Investitionen, 
 unzureichende Rentabilität wegen Managementfeh-

lern. 

Kein Anlass für die Gewährung von Akutkrediten sind: 

 Verluste aufgrund unverhältnismäßig hoher Privat-
entnahmen bzw. zu hoher Geschäftsführergehälter. 

 Überschuldung des Unternehmens, sofern dem Mi-
nuskapital nicht in ausreichendem Umfang stille Re-
serven, nachrangige Gesellschaftermittel oder be-
trieblich haftendes Privatvermögen gegenüberstehen. 
Ausnahmsweise kann auch akzeptiert werden, dass 
die Überschuldung mittelfristig (i. d. R. bis zu 2 Jahre) 
weggefertigt wird, sofern die künftige Ertragskraft mit-
telfristig eine Fortführung des Unternehmens objektiv 
erwarten lässt (Überlebens- oder Fortbestehens-
prognose). 

 Notwendigkeit der Umschuldung langfristiger Darle-
hen. 

4.3 Konsolidierungskonzept 

Voraussetzung für einen Akutkredit ist das Vorliegen 
eines tragfähigen Gesamtkonsolidierungskonzepts, 
das eine nachhaltige Verbesserung der betrieblichen 
Situation erwarten lässt und Beiträge des Darlehens-
nehmers und der Hausbank enthält. 

Mögliche Beiträge des Darlehensnehmers sind: 

 Rentabilitätsverbessernde Maßnahmen wie Um-
stellungen, Rationalisierungen, Erschließung neuer 
Absatzmärkte, 

 Verbesserungen im Kosten-/Rechnungswesen, 

 Veräußerung nicht benötigten betrieblichen Anla-
gevermögens, 

 Einbringen von Eigenmitteln. 

Beitrag der Hausbank muss in jedem Fall sein, das 
Konsolidierungsvorhaben im Rahmen des vorgelegten 
Konzepts mit zu tragen und den bisherigen Gesamt-
kreditrahmen während der Laufzeit des Akutkredits 
aufrechtzuerhalten. 

Im Konsolidierungskonzept ist anhand einer Umsatz- 
und Ertragsplanung für das laufende und das folgende 
Geschäftsjahr darzulegen, dass der zukünftige Kapital-
dienst erbracht und eine angemessene Eigenkapital-
ausstattung erreicht werden kann. 

Die Hausbank hat im Antrag das Vorliegen eines ak-
zeptierten Konsolidierungsanlasses und eines plausib-
len Konsolidierungskonzepts zu bestätigen (vgl. Tz. 6 
des Merkblatts). 

5 Mehrfachförderung 

Soweit die maßgeblichen Beihilfehöchstwerte der EU 
nicht überschritten werden (siehe Merkblatt „Beihilfe-
rechtlich relevante Bestimmungen und Definitionen“, 
insbesondere Tzn. 5 und 10) kann der Akutkredit mit 
anderen öffentlichen Finanzierungshilfen kombiniert 
werden. 

6 Antragsverfahren 

Die Anträge sind bei der Hausbank (Bank oder Spar-
kasse) einzureichen. Die Darlehen werden über die 
Hausbanken unter deren Eigenhaftung ausgereicht. 

Die Antragstellung erfolgt mit dem Vordruck 100. Dar-
über hinaus ist der Vordruck 120 (Erklärung zum An-
trag auf Gewährung eines Darlehens/einer Bürgschaft 
bei De-minimis-Beihilfen) einzureichen.  

In Tz. 4.2 „Vorhabensbeschreibung“ des Vordrucks 
100 ist anzugeben, ob der Kredit überwiegend der Um-
schuldung, der Finanzierung von zusätzlichen Be-
triebsmitteln oder von Neuinvestitionen dient. 

In Tz. 9.5 „Ggf. weitere Erläuterungen“ des Vordrucks 
100 hat die Hausbank das Vorliegen des in Tz. 4.2 und 
4.3 des Merkblatts benannten Konsolidierungsanlasses 
und -konzepts zu bestätigen. Werden nicht alle Vo-
raussetzungen erfüllt bzw. handelt es sich um Grenz- 
oder Zweifelsfälle, ist der LfA das Konsolidierungskon-
zept vorzulegen. 

In Fällen, in denen der Konsolidierungsanlass gem. Tz. 
4.2 in einem erheblichen Liquiditätsbedarf in Folge der 
Coronakrise begründet ist, sowie bei kleineren Förder-
fällen mit einem Darlehensbetrag von bis zu 
100.000 EUR wird auf die Erstellung eines Konsolidie-
rungskonzepts verzichtet, wenn die Hausbank im An-
trag (Vordruck 100) in Tz. 9.5 folgende Erklärung ab-
gibt: "Bei dem Unternehmen liegt ein akzeptierbarer 
Konsolidierungsanlass entsprechend Tz. 4.2 des LfA-
Merkblatts "Akutkredit" vor und plausible Konsolidie-
rungsmaßnahmen sind eingeleitet bzw. geplant, die wir 
mittragen. Hauptsächlich handelt es sich dabei um fol-
gende Maßnahmen: <stichwortartige Aufzählung>". 

Soweit ein Darlehen bankmäßig nicht ausreichend ab-
gesichert werden kann, besteht die Möglichkeit, eine 
Staats-/LfA-Bürgschaft bzw. eine Bürgschaft der Bürg-
schaftsbank Bayern GmbH zu beantragen. 

Wird gleichzeitig eine Bürgschaft beantragt, können die 
bei Staats-/LfA-Bürgschaften bzw. Bürgschaften der 
Bürgschaftsbank Bayern GmbH zusätzlich einzu-
reichenden Antragsvordrucke und Unterlagen dem 
Merkblatt „Antragsunterlagen“ entnommen werden. Die 
Vorlage des Konsolidierungskonzepts wird in diesen 
Fällen immer vorausgesetzt. 

Vorgespräche zur Klärung von Zweifelsfällen sind mög-
lich. 

Den Hausbanken steht bei Anträgen, die üblicherweise 
per Post an die LfA gesendet werden, die Möglichkeit 
offen, diese von ihr und dem Antragsteller unterzeich-
neten Unterlagen auch in elektronischer Form (Fax o-
der PDF-Scan per E-Mail) bei der LfA einzureichen. 
Voraussetzung hierfür ist, dass die Hausbank wirksa-
me Willenserklärungen per Fax/PDF-Scan abgibt. 
Reicht die Hausbank die Antragsunterlagen per 
Fax/PDF-Scan per E-Mail bei der LfA ein, sichert sie 
damit konkludent zu, dass eine rechtsverbindliche 
Zeichnung der Hausbank bereits dann vorliegt, wenn 
sie ihre Erklärungen und Bestätigungen auch per Fax 
bzw. PDF-Scan per E-Mail übermittelt und dass das an 
die LfA übermittelte Fax bzw. der übermittelte Scan 
bildlich und inhaltlich dem Original entspricht. Die 
Übermittlung per E-Mail muss durch eine geeignete 
Verschlüsselung vor dem Zugriff Dritter geschützt wer-
den. 

Liegen die Voraussetzungen für eine elektronische Ar-
chivierung der Antragsunterlagen nicht vor oder macht 
die Hausbank davon keinen Gebrauch, so ist der Ori- 
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ginalantrag in Papierform bei der Hausbank aufzube-
wahren. Die Antragstellung im ICOM-Verfahren erfolgt 
weiterhin über eine definierte elektronische Schnittstel-
le. 

Die LfA gestattet aus förderrechtlicher Sicht der Haus-
bank, für die Antragsunterlagen auf die Aufbewahrung 
von Originalunterlagen zu verzichten und stattdessen 
die Originaldokumente durch elektronische Archivie-
rung aufzubewahren. Voraussetzung für die Möglich-
keit der elektronischen Archivierung anstelle der pa-
pierhaften Aufbewahrung von originalen Antragsunter-
lagen ist, dass die Hausbank dasselbe Verfahren und 
dieselbe Sorgfalt wie bei der Archivierung ihrer eigenen 
Unterlagen anwendet,die Archivierungsvorgaben ana-
log §§ 257 HGB, 147 AO und die Grundsätze der ord- 
 

nungsmäßigen Buchführung einhält und die Hausbank 
sicherstellt, dass die digitalen Dokumente 

 bildlich und inhaltlich mit dem Original in Papierform 
übereinstimmen, wenn sie lesbar gemacht werden, 

 während der Dauer der Aufbewahrungsfrist jeder-
zeit verfügbar sind, unverzüglich lesbar gemacht 
und maschinell ausgewertet werden können, 

 fälschungssicher sind und keine Angaben wegge-
lassen, hinzugefügt oder anders dargestellt werden 
können. 

Darüber hinaus hat die Hausbank zu prüfen, ob und 
inwiefern gesetzliche Schriftformerfordernisse beste-
hen oder weitergehende rechtliche Vorschriften zur 
Aufbewahrung bestimmter Originaldokumente einzu-
halten sind und deren Einhaltung sicherzustellen. 
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München, 30.11.2020 

4 Weitere Bewilligungsgrundsätze 

4.1 Vorhabensbeginn 

Die Antragstellung kann im laufenden Haushaltsjahr für 
Vorhaben gemäß genehmigtem aktuellen Vermögens-
haushalt (incl. Haushaltsreste des Vorjahres) unab-
hängig vom Vorhabensbeginn erfolgen. Vorhaben kön-
nen jedoch nur berücksichtigt werden, wenn sie noch 
nicht langfristig durchfinanziert sind.  

4.2 Darlehensvergabe 

Die Darlehensvergabe ist an die bei Kommunaldarle-
hen üblichen formalen Voraussetzungen gebunden. 

5 Mehrfachförderung 

Eine Kumulierung mit anderen Finanzierungshilfen ist 
zulässig, sofern die Summe aus Krediten, Zuschüssen 
und Zulagen die Summe der Aufwendungen nicht 
übersteigt.  

Für Vorhaben, die mit Mitteln aus dem „Infrakredit 
Kommunal“ gefördert werden, können keine zusätzli-
chen Mittel aus dem „IKK - Investitionskredit Kommu-
nen“ der KfW (einschließlich der aus diesem refinan-
zierte Darlehen) beantragt werden. 

6 Antragsverfahren 

Die Darlehensvergabe erfolgt ausschließlich als Di-
rektdarlehen. Darlehensanträge sind bei der LfA För-
derbank Bayern einzureichen. Sie können vorab per 
Fax übersandt werden, müssen aber unverzüglich 
rechtlich verbindlich im Original unterzeichnet nachge-
reicht werden.  

Die Antragstellung erfolgt mit dem LfA-Vordruck 116. 
Eine detaillierte Darstellung der Einzelmaßnahmen ist 
nicht erforderlich. Zweckverbände haben die veröffent-
lichte Verbandssatzung, die aufsichtsbehördliche Ge-
nehmigung sowie die aktuelle Stimmrechtverteilung in 
der Verbandsversammlung bei Antragstellung vorzule-
gen. 

Für die Beantragung reichen die auf dem Antragsvor-
druck einzutragenden Angaben regelmäßig aus. Die 
LfA kann ggf. weitere Unterlagen für die Bearbeitung 
des Darlehensantrages beim Antragsteller anfordern. 

 

Anträge sind zu richten an: 

LfA Förderbank Bayern 
Team Infrastrukturfinanzierung 
Königinstr. 17 
80539 München 

per FAX unter: 089 / 21 24 – 25 61 

Rückfragen unter: 089 / 21 24 – 15 05 oder  

 infra@lfa.de 

7 Abruf der Darlehensmittel 

Die Darlehen werden wahlweise in einer Summe oder 
in 2 Teilbeträgen ausgezahlt. Der erste Abruf kann frü-
hestens erfolgen, nachdem mit dem Vorhaben begon-
nen wurde, d. h., wenn das Vorhaben so weit vorberei- 

tet ist, dass nach Abruf der Mittel es kurzfristig in An-
griff genommen werden und das Darlehen, gegebe-
nenfalls in Teilbeträgen, innerhalb einer angemesse-
nen Frist dem festgelegten Verwendungszweck zuge-
führt werden kann. 

Zudem sind im Vorfeld des Abrufs der LfA die folgen-
den rechtswirksam unterzeichneten und gesiegelten 
Unterlagen vorzulegen: 

a) Vertretungsnachweis und Unterschriftenprobenblatt 
(Ausnahme: Bürgermeister sind gesetzlich vertre-
tungsbefugt und müssen daher keine separate Un-
terschrift mittels Probenblatt einreichen). 

b) Sitzungsniederschrift über den Darlehensaufnah-
mebeschluss des Repräsentativorgans. 

c) Beglaubigte Kopie der aufsichtsbehördlichen Ge-
nehmigung für die Aufnahme des Darlehens. 

d) Lastschrifteinzugsermächtigung. 

e) Annahmeerklärung (LfA-Vordruck 486). 

Für die Prüfung der vertragsrelevanten Unterlagen, die 
per Post im Original bzw. als beglaubigte Kopien einzu-
reichen sind, benötigt die LfA in der Regel 3 Bankar-
beitstage. 

Nach Abschluss der Prüfung der Unterlagen durch die 
LfA wird dem Darlehensnehmer in der Regel eine Be-
reitstellungsmitteilung zugesandt. 

Die Abruffrist beträgt 12 Monate. Eine Verlängerung 
kann im Einzelfall vereinbart werden. 

8 EU-Beihilfebestimmungen 

Investitionsvorhaben in Bereichen, in denen kommuna-
le Gebietskörperschaften, deren rechtlich unselbst-
ständigen Eigenbetriebe oder kommunale Zweckver-
bände eine im Widerspruch zum EU-Beihilferecht ste-
hende wirtschaftliche Tätigkeit ausüben, sind nicht för-
derfähig. 
                                                                       
*) Parallel bietet die BayernLabo in Kooperation mit der 

KfW den Kommunen das Kreditprogramm „Invest-
kredit Kommunal Bayern“ an, in dem folgende Inves-
titionen gefördert werden: 

Allgemeine Verwaltung (z. B. Rathäuser, Bau- und 
Betriebshöfe) 

Öffentliche Sicherheit und Ordnung (z. B. Feuer-
wehrhäuser, Brandschutz, präventiver Katastro-
phenschutz) 

Stadt- und Dorfentwicklung 

Kommunale und soziale Infrastruktur (z. B. Kinder-
tagesstätten, Schulen, Krankenhäuser, Senioren- 
und Pflegeheime, Sporthallen) 

Informationstechnologie 

Erschließung (ohne Gewerbe- und Industrieflächen) 

Wohnwirtschaftliche Investitionen. 

Bei thematischen Überschneidungen ist für die Wahl 
des Förderinstituts der Schwerpunkt der Investitionen 
entscheidend. In Zweifelsfällen beraten wir Sie gerne. 
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5.2 Darlehensvergabe 

Die Darlehensvergabe ist an die bei Kommunaldarle-
hen üblichen formalen Voraussetzungen gebunden. 

6 Mehrfachförderung 

Eine Kumulierung mit anderen Finanzierungshilfen ist 
zulässig, sofern die Summe aus Krediten, Zuschüssen 
und Zulagen die Summe der Aufwendungen nicht 
übersteigt. 

Für Vorhaben, die mit Mitteln aus dem „Infrakredit 
Energie“ gefördert werden, können keine zusätzlichen 
Mittel aus dem „IKK - Investitionskredit Kommunen“ der 
KfW (einschließlich der aus diesem refinanzierte 
Darlehen) beantragt werden. 

7 Antragsverfahren 

Die Darlehensvergabe erfolgt ausschließlich als Di-
rektdarlehen. Darlehensanträge sind bei der LfA För-
derbank Bayern einzureichen. Sie können vorab per 
Fax übersandt werden, müssen aber unverzüglich 
rechtlich verbindlich im Original unterzeichnet nachge-
reicht werden. 

Erstreckt sich das Vorhaben über mehrere Haushalts-
jahre, ist vor Beginn des Vorhabens ein Erstantrag für 
das gesamte Vorhaben zu stellen. Für die folgenden 
Haushaltsjahre ist jeweils ein neuer Antrag zu stellen, 
der von der LfA jeweils neu geprüft wird. 

Die Antragstellung erfolgt mit dem LfA-Vordruck 112 
sowie dem unter Tz. 3 genannten Nachweis. Zweck-
verbände haben die veröffentlichte Verbandssatzung, 
die aufsichtsbehördliche Genehmigung sowie die aktu-
elle Stimmrechtverteilung in der Verbandsversammlung 
bei Antragstellung vorzulegen. 

Für die Beantragung reichen die auf dem Antrags-
vordruck einzutragenden Angaben regelmäßig aus. Die 
LfA kann ggf. weitere Unterlagen für die Bearbeitung 
des Darlehensantrages beim Antragsteller anfordern. 

Anträge sind zu richten an: 

LfA Förderbank Bayern 
Team Infrastrukturfinanzierung 
Königinstr. 17 
80539 München 

per FAX unter: 089 / 21 24 – 25 61 
Rückfragen unter: 089 / 21 24 – 15 05 oder 
 infra@lfa.de 
 

8 Abruf der Darlehensmittel 

Die Darlehen werden wahlweise in einer Summe oder 
in 2 Teilbeträgen ausgezahlt. Die Mittel dürfen nur in-
soweit und nicht eher abgerufen werden, als sie inner-
halb von 4 Monaten ab Wertstellung für Zahlungen im 
Rahmen des Verwendungszwecks benötigt werden. 

Der erste Abruf kann frühestens erfolgen, nachdem mit 
dem Vorhaben begonnen wurde. Zudem sind im Vor-
feld des Abrufs der LfA die folgenden rechtswirksam 
unterzeichneten und gesiegelten Unterlagen vorzule-
gen: 

a) Vertretungsnachweis und Unterschriftenprobenblatt 
(Ausnahme: Bürgermeister sind gesetzlich vertre-
tungsbefugt und müssen daher keine separate Un-
terschrift mittels Unterschriftenprobenblatt einrei-
chen). 

b) Sitzungsniederschrift über den Darlehensaufnah-
mebeschluss des Repräsentativorgans. 

c) Beglaubigte Kopie der aufsichtsbehördlichen Ge-
nehmigung für die Aufnahme des Darlehens. 

d) Lastschrifteinzugsermächtigung. 

e) Annahmeerklärung (LfA-Vordruck 486). 

Für die Prüfung der vertragsrelevanten Unterlagen, die 
per Post im Original bzw. als beglaubigte Kopien einzu-
reichen sind, benötigt die LfA in der Regel 3 Bankar-
beitstage. 

Nach Abschluss der Prüfung der Unterlagen durch die 
LfA wird dem Darlehensnehmer in der Regel eine Be-
reitstellungsmitteilung zugesandt. 

Die Abruffrist beträgt 12 Monate. Eine Verlängerung 
kann im Einzelfall vereinbart werden. 

9 EU-Beihilfebestimmungen 

Investitionsvorhaben in Bereichen, in denen kommuna-
le Gebietskörperschaften, deren rechtlich unselbst-
ständige Eigenbetriebe oder kommunale Zweckver-
bände eine im Widerspruch zum EU-Beihilferecht ste-
hende wirtschaftliche Tätigkeit ausüben, sind nicht för-
derfähig. 
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4 Weitere Bewilligungsgrundsätze 

4.1 Richtlinie 

In Abhängigkeit davon, ob der Antragsteller eine Zu-
schussförderung ausschließlich durch den Freistaat 
Bayern oder eine Kofinanzierung der Breitbandförde-
rung durch den Bund vom Freistaat Bayern nutzt, gel-
ten für den Infrakredit Breitband entweder 

 die durch das Bayerische Staatsministerium der Fi-
nanzen und für Heimat bekannt gemachte Richtlinie 
zur Förderung des Aufbaus von gigabitfähigen 
Breitbandnetzen im Freistaat Bayern (Bayerische 
Gigabitrichtlinie – BayGibitR) oder 

 die Richtlinie über die Kofinanzierung der Breit-
bandförderung durch den Bund im Freistaat Bayern 
(Kofinanzierungs-Breitbandrichtlinie – KofBbR) in 
Verbindung mit der durch das Bundesministerium 
für Verkehr und digitale Infrastruktur bekannt ge-
machten Richtlinie „Förderung zur Unterstützung 
des Breitbandausbaus in der Bundesrepublik 
Deutschland“ (Bundesförderrichtlinie Breitbandaus-
bau) 

in der jeweils zum Antragszeitpunkt gültigen Fassung. 

4.2 Vorhabensbeginn 

Die Anträge sind vor Beginn des Vorhabens bei der 
LfA zu stellen. Als Vorhabensbeginn gilt gemäß 
Nr. 11.2 der BayGibitR im Wirtschaftlichkeitslückenmo-
dell der Abschluss eines Vertrages des Antragstellers 
mit einem Netzbetreiber und im Betreibermodell der 
Abschluss eines Vertrages, der die Errichtung der pas-
siven Infrastruktur zum Gegenstand hat oder der Be-
ginn von Baumaßnahmen. 

Für Förderungen auf Basis der KofBbR in Verbindung 
mit der Bundesförderrichtlinie Breitbandausbau gilt 
gemäß Nr. 7.2 der Bundesförderrichtlinie Breitband-
ausbau als Vorhabensbeginn für die Wirtschaftlich-
keitslückenförderung der Abschluss eines Vertrages 
des Antragstellers mit einem Netzbetreiber und für die 
Förderung des Betreibermodells der Abschluss eines 
Vertrages mit einer Baufirma oder im Falle der Eigen-
vornahme der Beginn der Baumaßnahme. 

4.3 Darlehensvergabe 

Die Darlehensvergabe ist an die bei Kommunaldarle-
hen üblichen formalen Voraussetzungen gebunden. 
Durch die Bewilligung einer Zuwendung durch die je-
weilige Bezirksregierung entsteht kein Rechtsanspruch 
auf eine Darlehensgewährung. 

5 Mehrfachförderung 

Eine Kumulierung mit anderen Darlehensmitteln ist zu-
lässig, sofern die Summe aus Krediten und Zuschüs-
sen die Bemessungsgrundlage für das geförderte Vor-
haben (siehe Tz. 2) nicht übersteigt. 

Für Vorhaben, die mit Mitteln aus dem „Infrakredit 
Breitband“ gefördert werden, können keine zusätzli-
chen Mittel aus dem „IKK - Investitionskredit Kommu-
nen“ der KfW (einschließlich der aus diesem refinan-
zierte Darlehen) beantragt werden. 

Der Netzbetreiber bzw. die Baufirma darf für das geför-
derte Vorhaben gleichzeitig weitere öffentliche Finan-
zierungshilfen (auch Förderdarlehen der LfA) in An-
spruch nehmen. Beihilferechtliche Grenzen sowie ggf. 
Höchstbeträge und maximale Finanzierungsanteile der 
jeweils betroffenen KfW-Programme sind zu beachten. 

6 Antragsverfahren 

Die Darlehensvergabe erfolgt ausschließlich als Di-
rektdarlehen. Darlehensanträge sind bei der LfA För-
derbank Bayern einzureichen und können zeitgleich 
mit dem Zuwendungsantrag bei der jeweils zuständi-
gen Bezirksregierung gestellt werden. 

Bei einer Förderung nach der KofBbR i. V. m. einer 
Bundesförderung ist die Antragstellung der Gemeinde 
erst nach Erlass des zweiten Bundesförderbescheids 
möglich, da erst mit diesem die förderfähig anerkann-
ten Aufwendungen festgelegt werden. Darlehensanträ-
ge können vorab per Fax übersandt werden, müssen 
aber unverzüglich rechtlich verbindlich im Original un-
terzeichnet nachgereicht werden. 

Erstreckt sich das Vorhaben über mehrere Haushalts-
jahre, ist vor Beginn des Vorhabens ein Erstantrag für 
das gesamte Vorhaben zu stellen. Für die folgenden 
Haushaltsjahre ist jeweils ein neuer Antrag zu stellen, 
der von der LfA jeweils neu geprüft wird. 

Die Antragstellung erfolgt mit dem LfA-Vordruck 113. 
Zweckverbände haben die veröffentlichte Verbands-
satzung, die aufsichtsbehördliche Genehmigung sowie 
die aktuelle Stimmrechtverteilung in der Verbandsver-
sammlung bei Antragstellung vorzulegen. 

Für die Beantragung reichen die auf dem Antragsvor-
druck einzutragenden Angaben regelmäßig aus. Die 
LfA kann ggf. weitere Unterlagen für die Bearbeitung 
des Darlehensantrages beim Antragsteller anfordern. 
Teil des Antragsverfahrens sind auch die im Zusam-
menhang mit der Beantragung einer Zuwendung bei 
der zuständigen Bewilligungsbehörde (Bezirksregie-
rung sowie zusätzlich bei einer Förderung nach der 
KofBbR: Bundesministerium für Verkehr und digitale 
Infrastruktur) eingereichten Unterlagen. Die zuständige 
Bewilligungsbehörde und die LfA tauschen daher Da-
ten bzw. Unterlagen aus. Hierzu befreit der Antragstel-
ler die LfA vom Bankgeheimnis. Der Verwendungs-
nachweis für das Gesamtvorhaben ist gegenüber der 
Bezirksregierung zu führen, die diesen überprüft und 
die LfA über das Prüfergebnis unterrichtet. 

Anträge sind zu richten an: 

LfA Förderbank Bayern 
Team Infrastrukturfinanzierung 
Königinstr. 17 
80539 München 

per FAX unter: 089 / 21 24 – 25 61 
Rückfragen unter: 089 / 21 24 – 15 05 oder 

infra@lfa.de 

7 Abruf der Darlehensmittel 

Die Darlehen können frühestens mit Erlass des Zu-
wendungsbescheids (siehe Tz. 2) durch die Bezirksre-
gierung zugesagt und darauffolgend abgerufen wer-
den. Bei einer Förderung nach der KofBbR ist dies erst 
mit Erlass des zweiten Zuwendungsbescheides, der 
nach Durchführung des Auswahlverfahrens erstellt 
wird, möglich. 

Die Darlehen werden wahlweise in einer Summe oder 
in 2 Teilbeträgen ausgezahlt. Die Mittel dürfen nur in-
soweit und nicht eher abgerufen werden, als sie inner-
halb von 4 Monaten ab Wertstellung für Zahlungen im 
Rahmen des Verwendungszwecks benötigt werden. 
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Der erste Abruf kann frühestens erfolgen, nachdem mit 
dem Vorhaben begonnen wurde. 

Zudem sind im Vorfeld des Abrufs der LfA die folgen-
den rechtswirksam unterzeichneten und gesiegelten 
Unterlagen vorzulegen: 

a) Vertretungsnachweis und Unterschriftenprobenblatt 
(Ausnahme: Bürgermeister sind gesetzlich vertre-
tungsbefugt und müssen daher keine separate Un-
terschrift mittels Unterschriftenprobenblatt einrei-
chen). 

b) Sitzungsniederschrift über den Darlehensaufnah-
mebeschluss des Repräsentativorgans. 

c) Beglaubigte Kopie der aufsichtsbehördlichen Ge-
nehmigung für die Aufnahme des Darlehens. 

d) Lastschrifteinzugsermächtigung. 

e) Annahmeerklärung (LfA-Vordruck 486). 

Für die Prüfung der vertragsrelevanten Unterlagen, die 
per Post im Original bzw. als beglaubigte Kopien einzu-
reichen sind, benötigt die LfA in der Regel 3 Bankar-
beitstage. 

Nach Abschluss der Prüfung der Unterlagen durch die 
LfA wird dem Darlehensnehmer in der Regel eine Be-
reitstellungsmitteilung zugesandt. 

Die Abruffrist beträgt 12 Monate. Eine Verlängerung 
kann im Einzelfall vereinbart werden. 

8 Beihilferechtliche Einstufung 

Die Förderung erfolgt entweder im Rahmen der BayGi-
bitR, die am 29.11.2019 von der EU-Kommission ge-
nehmigt wurde, oder im Rahmen der Bundesförder-
richtlinie Breitbandausbau und der KofBbR, die auf der 
Rahmenregelung der Bundesrepublik Deutschland zur 
Unterstützung des Ausbaus einer flächendeckenden 
Next Generation Access (NGA)-Breitbandversorgung 
(NGA-RR) basieren, welche von der EU-Kommission 
auf Grundlage der EU-Breitbandleitlinien am 15. Juni 
2015 genehmigt wurden. 
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  München, 02.01.2020 

6 Antragsverfahren 

Anträge sind bei den Hausbanken (Banken oder Spar-
kassen) einzureichen. Die Antragstellung erfolgt je 
nach Zuständigkeit (siehe Tz. 4.2) entweder bei der 
Bürgschaftsbank Bayern GmbH (BBB) mit dem BBB-
Antragsformular "Kombiprodukt Bürgschaft und Beteili-
gung" oder bei der LfA Förderbank Bayern mit dem 
LfA-Vordruck 100. Im LfA-Antragsvordruck 100 sind un-
ter „Beantragte Kredite“ Bürgschafts- und Beteiligungs-
teil separat anzugeben. 

Für alle Anträge gilt: 

Die einzureichenden Vordrucke und Unterlagen können 
dem LfA-Merkblatt „Antragsunterlagen“ entnommen 
werden. Maßgeblich sind hierbei die Unterlagenspalten 
1 – 5, die grundsätzlich für ein „LfA-Risiko über 
750.000 EUR“ zur Anwendung kommen. 

Die „Erklärung zum Antrag auf Gewährung eines Dar-
lehens/einer Bürgschaft bei De-minimis-Beihilfen“ wird 
auf dem LfA-Vordruck 120 abgegeben.  

Die Erklärung auf dem LfA-Vordruck 120 gibt das an-
tragstellende Unternehmen gegenüber der BayBG 
Bayerische Beteiligungsgesellschaft mbH, der BGG 
Bayerische Garantiegesellschaft mbH für mittelständi-
sche Beteiligungen, der Bürgschaftsbank Bayern 
GmbH (BBB) und der LfA Förderbank Bayern ab. 

Bei Anträgen, die bei der LfA gestellt werden, ist zu-
sätzlich die „Datenschutzerklärung für Beteiligungen“ 
mit einzureichen, die im Downloadbereich unter 
www.lfa.de unter „Anträge“ abrufbar ist.  

Alle Unterlagen sind zweifach einzureichen. 
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Auftragsgarantien können bis zu einem Höchstbetrag 
von maximal 50 % des Gegenwertes des von der 
Hausbank zu stellenden Avals bzw. des eingeräumten 
Kredites übernommen werden. Der Haftungsanteil der 
Hausbank muss ebenfalls mindestens 50 % betragen. 

Bei Vorhaben, die von mehreren Hausbanken oder 
mehreren Konsorten finanziert werden, übernimmt die 
LfA grundsätzlich eine quotale Beteiligung. 

Auftragsgarantien werden ausschließlich in Euro über-
nommen. Falls die Hausbank ihr Aval / ihren Kredit in 
Fremdwährung übernimmt bzw. ausreicht, wird der 
Währungsbetrag als Basis für die Auftragsgarantie am 
Tag der Übernahme in Euro umgerechnet.  

5 Bearbeitungsgebühr und Provision 

Bei Neueinräumung bzw. Verlängerung von Auftrags-
garantien bzw. Avalrahmen erhebt die LfA eine einzel-
fallabhängige einmalige Bearbeitungsgebühr.  

Die laufende Provision bemisst sich in Abhängigkeit 
des Einzelfalls insbesondere an der Bonität des Antrag 
stellenden Unternehmens, dem Risiko des zugrunde 
liegenden In- oder Auslandsgeschäfts und der Absiche-
rung. Sie wird von der Hausbank aus der von dem Un-
ternehmen vereinnahmten Avalprovision bzw. den ver-
einnahmten Kreditzinsen entrichtet und im Einzelfall mit 
der Hausbank vereinbart.  

6 Sicherheiten 

Die Avale und Kredite, für die Auftragsgarantien der LfA 
beantragt werden, sind im Rahmen der bestehenden 
Möglichkeiten abzusichern. In der Regel sind zumin-
dest folgende Sicherheiten zu stellen: 

 Übernahme der persönlichen Haftung der Gesell-
schafter, 

 Abtretung sämtlicher Forderungen aus den dem 
Aval/Kredit zugrunde liegenden Liefer- und Leis-
tungsgeschäften und eventuell Abtretung der Forde-
rungen gegenüber Subunternehmern, 

 Abtretung der Ansprüche auf Zahlungen aus Akkre-
ditiven sowie eventueller Ansprüche gegen Versi-
cherungen. 

Die Sicherheiten haften anteilig und gleichrangig für 
den Anteil der LfA und der Hausbank. 

7 Beihilferechtliche Einstufung 

Die Auftragsgarantien der LfA beinhalten keine Beihil-
feelemente (Kapitalmarktinvestorprinzip) und können 
grundsätzlich mit allen Finanzierungshilfen des Bundes 
und des Landes kumuliert werden. 

8 Antragsverfahren 

Die Antragstellung erfolgt mit dem Vordruck 100 über 
die Hausbank. 

Anträge sind zu stellen, bevor von der Hausbank ein 
Aval übernommen bzw. ein Kredit eingeräumt wird.  

Die Hausbank hat im Antrag insbesondere zur Kredit-
würdigkeit des Antrag stellenden Unternehmens, seiner 
Leistungsfähigkeit, gegebenenfalls seinen Erfahrungen 
im Auslandsgeschäft, zur vorgesehenen Absicherung 
sowie zur Durchfinanzierung der einzelnen Aufträge 
Stellung zu nehmen. 

Bei Antragsstellung sind stets folgende Unterlagen ein-
zureichen: 

 LfA-Antragsset (Vordruck 100 bis 104) 

 Jahresabschlüsse der letzten beiden Jahre 

 Unternehmensplanung 

 Liquiditätsplanung 

 Banken-/Verbindlichkeitenspiegel 

 aktuelle Auftragsübersicht 

Die LfA kann gegebenenfalls zusätzliche Unterlagen 
anfordern. 

 

 

Ansprechpartner: 

LfA Förderbank Bayern 
Team KS2 

Herr Leitenmayer 089 / 21 24 - 24 79 oder 

Frau Sierla 089 / 21 24 - 22 20 

oder auftragsgarantie@lfa.de 

 

 

 

 

 
 

München, 02.01.2020 
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In der Empfehlung der Kommission 2003/361/EG 
vom 06.05.2003 betreffend die Definition der Klein-
stunternehmen sowie der kleinen und mittleren Un-
ternehmen (Amtsblatt der EU Nr. L 124/36 vom 
20.05.2003) werden kleine und mittlere Unterneh-
men (KMU) als Unternehmen definiert, die 

 weniger als 250 Personen beschäftigen 

 und 

- einen Jahresumsatz von höchstens  
50 Mio. EUR oder 

- eine Jahresbilanzsumme von höchstens  
43 Mio. EUR haben. 

Kleine Unternehmen sind Unternehmen, die 

 weniger als 50 Personen beschäftigen 

 und 

- einen Jahresumsatz von höchstens 
10 Mio. EUR oder 

- eine Jahresbilanzsumme von höchstens 
10 Mio. EUR haben. 

6.2 Erläuterungen 

Die Angaben zur Berechnung der Schwellenwerte 
(Mitarbeiterzahl, Umsatz, Bilanzsumme) beziehen 
sich auf den letzten durchgeführten Jahresabschluss 
und werden auf Jahresbasis berechnet. Sie werden 
vom Stichtag des Jahresabschlusses an berücksich-
tigt. 

Bei einem neu gegründeten Unternehmen, das noch 
keinen Abschluss für einen vollständigen Rech-
nungszeitraum vorlegen kann, werden die Schwel-
lenwerte im laufenden Geschäftsjahr nach Treu und 
Glauben geschätzt. 

Ein Unternehmen erwirbt bzw. verliert den KMU-
Status erst dann, wenn es in zwei aufeinander fol-
genden Geschäftsjahren die genannten Schwellen-
werte unter- bzw. überschreitet. Beruht die Unter-/ 
Überschreitung der Schwellenwerte jedoch auf einer 
Änderung der gesellschaftlichen Eigentumsverhält-
nisse durch Verkauf oder Erwerb von Kapitalanteilen 
am Antrag stellenden Unternehmen bzw. im Unter-
nehmensverbund (verbundene Unternehmen und/ 
oder Partnerunternehmen, siehe unten), so tritt der 
Erwerb bzw. Verlust des KMU-Status unmittelbar 
ein. In diesen Fällen sind die aktuellen Beteiligungs-
verhältnisse heranzuziehen. 

Ein Unternehmen ist grundsätzlich kein KMU, wenn 
25 % oder mehr seines Kapitals oder seiner Stimm-
rechte direkt oder indirekt von einer oder mehreren 
öffentlichen Stellen oder Körperschaften des öffentli-
chen Rechts einzeln oder gemeinsam kontrolliert 
werden. 

Die Mitarbeiterzahl entspricht der Zahl der Jahresar-
beitseinheiten (JAE), d. h. der Anzahl der während 
eines Jahres beschäftigten Vollzeitarbeitnehmer. 
Teilzeitbeschäftigte und Saisonarbeiter werden nur 
entsprechend ihres Anteils an den JAE berücksich-
tigt. Die Zeiten des Mutterschutzes bzw. der Eltern-
zeit werden nicht mitgerechnet. Auszubildende sind 
nicht zu berücksichtigen. 

Für die Berechnung der Schwellenwerte gilt ein diffe-
renziertes Berechnungsmodell je nach Unterneh-
menstyp. Nach der zunehmenden Verflechtung des 
Unternehmens mit anderen Unternehmen unter-
scheidet man: 

 eigenständige Unternehmen, 

 Partnerunternehmen und 

 verbundene Unternehmen. 

6.3 Eigenständige Unternehmen 

Um ein eigenständiges Unternehmen handelt es sich 
insbesondere, wenn keine Verflechtungen mit ande-
ren Unternehmen vorliegen. Es darf auch kein Ver-
bund mit anderen Unternehmen über eine natürliche 
Person oder eine gemeinsam handelnde Gruppe na-
türlicher Personen bestehen, sofern diese Unterneh-
men ganz oder teilweise in demselben Markt oder in 
benachbarten Märkten tätig sind. 

Bei einem eigenständigen Unternehmen werden die 
Mitarbeiterzahl, Umsatz und Bilanzsumme aus-
schließlich auf der Grundlage der Daten dieses Un-
ternehmens berechnet. In diesem Fall ist es ausrei-
chend, dass die Angaben zu Mitarbeiterzahl, Umsatz 
und Bilanzsumme in Form einer vom Antragsteller 
unterschriebenen Selbsterklärung (z. B. mittels Vor-
druck 241) in den Kreditakten bei der Hausbank do-
kumentiert sind. 

6.4 Partnerunternehmen bzw. verbundene Unternehmen 

Hat ein Unternehmen vor- oder nachgeschaltete 
Partnerunternehmen oder verbundene Unterneh-
men, so ist es erforderlich, dass der Antragsteller 
den KMU-Berechnungsbogen anhand der im „Infor-
mationsblatt Allgemeine Erläuterungen zur Definition 
der Kleinstunternehmen sowie der kleinen und mitt-
leren Unternehmen (KMU)“ gegebenen Erläuterun-
gen ausfüllt. Der ausgefüllte Berechnungsbogen so-
wie die daraus resultierenden Angaben zu Mitarbei-
terzahl, Umsatz und Bilanzsumme müssen in Form 
einer vom Antragsteller unterschriebenen Selbster-
klärung in den Kreditakten bei der Hausbank doku-
mentiert sein. 

Zur detaillierten Definition der eigenständigen Unter-
nehmen, Partnerunternehmen und verbundenen Un-
ternehmen sowie zur Berechnung der Schwellenwer-
te bei Partnerunternehmen und verbundenen Unter-
nehmen wird auf das Informationsblatt zur KMU-
Definition verwiesen. 

7 Unternehmen in Schwierigkeiten 

Im Hinblick auf die Förderfähigkeit und den beizu-
messenden Beihilfewert ist es i. d. R. von Bedeu-
tung, ob es sich um ein gesundes Unternehmen  
oder um ein Unternehmen in Schwierigkeiten nach 
Definition der Europäischen Union handelt. 

7.1 Definition 

Ein Unternehmen gilt nach den Leitlinien der Kom-
mission für staatliche Beihilfen zur Rettung und Um-
strukturierung nichtfinanzieller Unternehmen in 
Schwierigkeiten (Amtsblatt der EU Nr. C 249/1 vom 
31.07.2014) dann als Unternehmen in Schwierigkei-
ten, wenn es auf kurze oder mittlere Sicht so gut wie 
sicher zur Einstellung seiner Geschäftstätigkeiten 
gezwungen sein wird, wenn der Staat nicht eingreift. 

7.2 Kriterien 

Im beihilferechtlichen Sinne befindet sich ein Unter-
nehmen in Schwierigkeiten wenn mindestens eine 
der folgenden Voraussetzungen erfüllt ist – vgl. Leit-
linien für staatliche Beihilfen zur Rettung und Um-
strukturierung nichtfinanzieller Unternehmen in 
Schwierigkeiten (siehe Tz. 7.1) bzw. Art. 2 Ziffer 18 
der AGVO (siehe Tzn. 3 und 9): 

 Bei Kapitalgesellschaften ist mehr als die Hälfte 
des Grund-/Stammkapitals infolge aufgelaufener 
Verluste verlorengegangen. Dies gilt nicht für 
KMU, die noch keine drei Jahre bestehen. Der 
Begriff „Stammkapital“ umfasst ggf. alle Agios. 
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 Bei Personengesellschaften ist mehr als die Hälf-
te der in den Geschäftsbüchern ausgewiesenen 
Eigenmittel infolge aufgelaufener Verluste verlo-
rengegangen. Dies gilt nicht für KMU, die noch 
keine drei Jahre bestehen.  

 Das Unternehmen ist Gegenstand eines Insol-
venzverfahrens oder erfüllt die im innerstaatli-
chen Recht vorgesehenen Voraussetzungen für 
die Eröffnung eines Insolvenzverfahrens auf An-
trag seiner Gläubiger.  

Bei Einzelunternehmen ist diesbezüglich nur das 
Kriterium Zahlungsunfähigkeit relevant. 

 Das Unternehmen hat eine Rettungsbeihilfe (sie-
he Tz. 11) erhalten und der Kredit wurde noch 
nicht zurückgezahlt oder die Bürgschaft ist noch 
nicht erloschen bzw. das Unternehmen hat eine 
Umstrukturierungsbeihilfe (siehe Tz. 11) erhalten 
und unterliegt immer noch einem Umstrukturie-
rungsplan. 

 Im Falle von Unternehmen, die die KMU-Kriterien 
(siehe Tz. 6) nicht erfüllen: In den vergangenen 
beiden Jahren lag  

 der buchwertbasierte Verschuldungsgrad des 
Unternehmens über 7,5 und 

 das Verhältnis des EBITDA zu den Zinsauf-
wendungen des Unternehmens unter 1,0. 

7.3 Neu gegründete Unternehmen 

Ein Unternehmen gilt grundsätzlich in den ersten 
drei Jahren nach Aufnahme der Geschäftstätigkeit 
als neu gegründet. 

Die Gewährung von Rettungs- oder Umstrukturie-
rungsbeihilfen an neu gegründete Unternehmen ist 
unabhängig von deren Größenklasse oder Finanzsi-
tuation ausgeschlossen, und zwar auch dann, wenn 
ihre anfängliche Finanzsituation prekär ist. Dies gilt 
insbesondere für neue Unternehmen, die aus der 
Abwicklung oder der Übernahme der Vermögens-
werte eines anderen Unternehmens hervorgegange-
nen sind. 

KMU werden in den ersten drei Jahren ihres Beste-
hens grundsätzlich nur dann als Unternehmen in 
Schwierigkeiten betrachtet, wenn sie Gegenstand 
eines Insolvenzverfahrens sind oder die im inner-
staatlichen Recht vorgesehenen Voraussetzungen 
für die Eröffnung eines Insolvenzverfahrens auf An-
trag ihrer Gläubiger erfüllen.  

Für die Zwecke der Bürgschaftsmitteilung (Mitteilung 
der Kommission über die Anwendung der Artikel 87 
und 88 des EG-Vertrags auf staatliche Beihilfen in 
Form von Haftungsverpflichtungen und Bürgschaf-
ten; veröffentlicht im Amtsblatt der EU Nr. C 155/10 
vom 20.06.2008, geändert durch Berichtigung der 
Mitteilung im Amtsblatt der EU Nr. C 244/32 vom 
25.09.2008) wird für KMU, die vor weniger als drei 
Jahren gegründet wurden, nicht davon ausgegan-
gen, dass sie sich in Schwierigkeiten befinden. 

8 Branchenspezifische Förderbeschränkungen 

Sofern für einzelne Wirtschaftszweige spezielle Be-
stimmungen der EU für staatliche Beihilfen gelten, 
sind diese Sondervorschriften vorrangig zu beach-
ten. 
In Abhängigkeit von der zugrunde liegenden EU-
Beihilferegelung sind Förderbeschränkungen in der 
Praxis vor allem für Unternehmen, die im gewerbli- 

chen Straßengüterverkehr tätig sind, und im Agrar-
bereich (insbesondere Förderbeschränkungen hin-
sichtlich der Primärerzeugung landwirtschaftlicher 
Erzeugnisse gemäß Anhang I AEUV) von Bedeu-
tung. 

9 Investitionsbeihilfen gemäß der Allgemeinen 
Gruppenfreistellungsverordnung – AGVO 

Beihilfen können zulässig sein auf Basis konkreter 
Artikel der Allgemeinen Gruppenfreistellungsverord-
nung - AGVO (Verordnung (EU) Nr. 651/2014 der 
Kommission vom 17.06.2014 zur Feststellung der 
Vereinbarkeit bestimmter Gruppen von Beihilfen mit 
dem Binnenmarkt in Anwendung der Artikel 107 und 
108 des Vertrags über die Arbeitsweise der Europäi-
schen Union; Amtsblatt der EU Nr. L 187/1 vom 
26.06.2014) in der Fassung der Verordnung (EU) 
Nr. 2020/972 vom 02.07.2020 (Amtsblatt der EU Nr. 
L 215/3 vom 07.07.2020). 

AGVO-Beihilfen sind nicht zulässig für Unternehmen 
in Schwierigkeiten gemäß EU-Definition (siehe 
Tz. 7). 

Ebenfalls nicht zulässig sind gemäß Art. 1 Abs. 2 bis 
5 AGVO-Beihilfen für 

 Unternehmen, die einer früheren Beihilferückfor-
derungsanordnung der EU-Kommission nicht 
nachgekommen sind, 

 Beihilfen für Fischerei und Aquakultur, 

 Beihilfen für Tätigkeiten im Zusammenhang mit 
Ausfuhren in Drittländer oder Mitgliedstaaten, 
insbesondere Beihilfen die unmittelbar mit den 
ausgeführten Mengen, dem Aufbau oder dem 
Betrieb eines Vertriebsnetzes oder anderen lau-
fenden Kosten in Verbindung mit der Ausfuhrtä-
tigkeit zusammenhängen,  

 Beihilfen, die davon abhängig gemacht werden, 
dass einheimische Waren Vorrang vor eingeführ-
ten Waren erhalten. 

9.1 Investitionsbeihilfen für KMU 

Investitionsbeihilfen für KMU (KMU-Investitionsbei-
hilfen) sind zulässig sofern sie die Voraussetzungen 
von Art. 17 der AGVO erfüllen. 

Als KMU-Investitionsbeihilfen sind Investitionen in 
materielle und/oder immaterielle Vermögenswerte 
zur Errichtung einer neuen bzw. Erweiterung einer 
bestehenden Betriebsstätte, zur Diversifizierung der 
Produktion einer Betriebsstätte durch neue, zusätzli-
che Produkte oder zu einer grundlegenden Ände-
rung des gesamten Produktionsprozesses einer be-
stehenden Betriebsstätte förderfähig. 

Immaterielle Vermögenswerte sind nur förderfähig, 
wenn sie in der Betriebsstätte genutzt werden, die 
die Beihilfe erhält. Sie müssen abschreibungsfähig 
sein, von Dritten, die in keiner Beziehung zum Käu-
fer stehen zu Marktbedingungen erworben und min-
destens drei Jahre in der Bilanz aktiviert werden.  

Die alleinige Übernahme von Unternehmensanteilen 
gilt nicht als Investition. 

Die Beihilfeintensität darf bei KMU-Investitionsbeihil-
fen folgende Sätze nicht überschreiten: 

 für kleine Unternehmen 20 % und 

 für mittlere Unternehmen 10 % 

der beihilfefähigen Kosten. 
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Zu beachten ist zudem der absolute Beihilfehöchst-
betrag von 7,5 Mio. EUR pro Unternehmen und In-
vestitionsvorhaben. 

KMU-Investitionsbeihilfen der LfA sind: 

 Investivkredit 

 Energiekredit 

 Energiekredit Plus 

 Energiekredit Gebäude 

 Ökokredit 

 Bürgschaften für mittelständische Unternehmen 
in bestimmten Konstellationen (siehe Merkblatt 
„Bürgschaften der LfA – Bewilligungsgrundsät-
ze“). 

Für die genannten Darlehensprodukte kann alterna-
tiv eine Ausreichung auf Grundlage der De-minimis-
Verordnung (siehe Tz. 10) beantragt werden, sofern 
die diesbezüglichen Kriterien eingehalten werden. 
Für den Energiekredit Gebäude ist alternativ auch 
eine Förderung auf Basis von Art. 38 AGVO (siehe 
Tz. 9.2) möglich. 

9.2 Investitionsbeihilfen für Energieeffizienzmaßnahmen 

Investitionsbeihilfen für Energieeffizienzmaßnahmen 
(Energieeffizienzbeihilfen) sind zulässig, sofern sie 
die Voraussetzungen von Art. 38 der AGVO erfüllen. 

Als Energieeffizienzbeihilfen sind die Investitions-
mehrkosten, die für die Verbesserung der Energieef-
fizienz erforderlich sind, beihilfefähig. Diese werden 
wie folgt ermittelt: 

a) Wenn bei den Gesamtinvestitionskosten die Kos-
ten einer Investition zur Verbesserung der Ener-
gieeffizienz als getrennte Investition ermittelt 
werden können, dann sind diese Energie-
effizienzkosten die beihilfefähigen Kosten. 

b) In allen anderen Fällen werden die Kosten einer 
Investition zur Verbesserung der Energieeffizienz 
anhand eines Vergleichs mit einer ähnlichen zu 
einer geringeren Energieeffizienz führenden In-
vestition ermittelt, die ohne Förderung durchaus 
hätte durchgeführt werden können. Die Differenz 
zwischen den Kosten dieser beiden Investitionen 
sind die Energieeffizienzkosten und somit die 
beihilfefähigen Kosten. 

Nicht direkt mit der Verbesserung der Energieeffizi-
enz zusammenhängende Kosten sind nicht förderfä-
hig. 

Für Verbesserungen, die sicherstellen sollen, dass 
Unternehmen bereits angenommene Unionsnormen 
erfüllen, dürfen keine Energieeffizienzbeihilfen ge-
währt werden; dies gilt auch, wenn die Unionsnor-
men noch nicht in Kraft getreten sind. 

Die Beihilfeintensität darf bei Energieeffizienzbei-
hilfen folgende Sätze nicht überschreiten: 

 für kleine Unternehmen 50 % und 

 für mittlere Unternehmen 40 % 

der beihilfefähigen Kosten. 

Zu beachten ist zudem der absolute Beihilfehöchst-
betrag von 15 Mio. EUR pro Unternehmen und In-
vestitionsvorhaben. 

Als Energieeffizienzbeihilfe wird von der LfA aus-
schließlich der Energiekredit Gebäude ausgereicht. 

Das genannte Darlehensprodukt kann auch auf 
Grundlage von Art. 17 AGVO (siehe Tz. 9.1) bzw. 
der De-minimis-Verordnung (siehe Tz. 10) beantragt 
werden, sofern die jeweiligen Kriterien eingehalten 
werden (siehe hierzu Merkblatt „Energiekredit Ge-
bäude“). 

10 De-minimis-Beihilfen 

Eine Beihilfe muss nicht notifiziert und genehmigt 
werden und kann auf Grundlage der Verordnung 
(EU) Nr. 1407/2013 vom 18.12.2013 (Amtsblatt der 
EU Nr. L 352/1 vom 24.12.2013) in der Fassung der 
Verordnung (EU) Nr. 2020/972 vom 02.07.2020 
(Amtsblatt der EU Nr. L 215/3 vom 07.07.2020) als 
sog. De-minimis-Beihilfe gewährt werden, wenn der 
Gesamtbetrag der beizulegenden Beihilfewerte (sie-
he Tz. 4), die „ein einziges Unternehmen“ im Sinne 
der De-minimis-Verordnung (das begünstigte Unter-
nehmen und mit ihm relevant verbundene Unter-
nehmen, Details siehe unten) innerhalb von drei Ka-
lenderjahren erhält, den absoluten Höchstbetrag 
(De-minimis-Schwellenwert) von 200.000 EUR bzw. 
100.000 EUR bei Unternehmen, die im gewerblichen 
Straßengüterverkehr tätig sind, nicht übersteigt. 

Bei jeder Neubewilligung einer De-minimis-Beihilfe 
ist die Gesamtsumme der im laufenden Kalenderjahr 
sowie in den vorangegangenen zwei Kalenderjahren 
gewährten De-minimis-Beihilfen für die Anrechnung 
auf den Höchstbetrag maßgeblich. 

Der Begriff „ein einziges Unternehmen“ bezieht für 
die Zwecke der De-minimis-Verordnung alle Unter-
nehmen mit ein, die zueinander in mindestens einer 
der folgenden Beziehungen stehen: 

a) Ein Unternehmen hält die Mehrheit der Stimm-
rechte der Anteilseigner oder Gesellschafter ei-
nes anderen Unternehmens; 

 

b) ein Unternehmen ist berechtigt, die Mehrheit der 
Mitglieder des Verwaltungs-, Leitungs- oder Auf-
sichtsgremiums eines anderen Unternehmens zu 
bestellen oder abzuberufen; 

c) ein Unternehmen ist gemäß einem mit einem 
anderen Unternehmen geschlossenen Vertrag 
oder aufgrund einer Klausel in dessen Satzung 
berechtigt, einen beherrschenden Einfluss auf 
dieses Unternehmen auszuüben; 

d) ein Unternehmen, das Anteilseigner oder Gesell-
schafter eines anderen Unternehmens ist, übt 
gemäß einer mit anderen Anteilseignern oder 
Gesellschaftern dieses anderen Unternehmens 
getroffenen Vereinbarung die alleinige Kontrolle 
über die Mehrheit der Stimmrechte von dessen 
Anteilseignern oder Gesellschaftern aus. 

Auch Unternehmen, die über ein oder mehrere an-
dere Unternehmen zueinander in einer der vorge-
nannten Beziehungen stehen, werden als „ein einzi-
ges Unternehmen“ im Sinne der De-minimis-
Verordnung betrachtet. 

Im Falle einer Fusion oder Übernahme müssen alle 
De-minimis-Beihilfen, die den beteiligten Unterneh-
men im laufenden Kalenderjahr sowie in den voran-
gegangenen zwei Kalenderjahren gewährt wurden, 
angegeben werden. 
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Im Zuge von Unternehmensaufspaltungen werden 
die De-minimis-Beihilfen dem Unternehmen zuge-
rechnet, welches die Geschäftsbereiche übernimmt, 
für die die De-minimis-Beihilfen verwendet wurden. 
Ist dies nicht möglich, muss eine anteilige Aufteilung 
auf der Grundlage des Buchwerts des Eigenkapitals 
zum Zeitpunkt der tatsächlichen Aufspaltung erfol-
gen.  

De-minimis-Beihilfen sind i. d. R. den geförderten 
Unternehmen zuzurechnen. Daher ist auch bei An-
tragstellung durch eine natürliche Person die De-
minimis-Erklärung im Hinblick auf das begünstigte 
Unternehmen auszufüllen. So sind – auch im Falle 
des Erwerbs einer tätigen Beteiligung – die Vorförde-
rungen des Unternehmens und mit ihm relevant ver- 
bundener Unternehmen mit anzugeben. Aus dem-
selben Grund sind im Falle einer gemeinschaftlichen 
Existenzgründung durch mehrere Antragsteller die 
parallel beantragten Beträge aller Antragsteller für 
das begünstigte Unternehmen und mit ihm relevant 
verbundener Unternehmen anzuführen. Um den bei-
hilferechtlichen Vorgaben der EU-Kommission zu 
genügen, hat der Antragsteller ggf. die von der LfA 
zu erstellende De-minimis-Bescheinigung, die die 
Höhe des gewährten De-minimis-Beihilfebetrags 
ausweist, auch gegenüber dem begünstigten Unter-
nehmen bekannt zu machen. 

Keine Antragsberechtigung besteht 

 für Unternehmen, die sich in einem Insolvenzver-
fahren befinden oder die im nationalen Recht 
vorgesehenen Voraussetzungen für die Eröff-
nung eines Insolvenzverfahrens auf Antrag ihrer 
Gläubiger erfüllen bzw. – bei Nicht-KMU – deren 
Bonitätseinstufung nicht mindestens einem Ra-
ting von B- (oder besser) oder einer vergleichba-
ren Einstufung entspricht. 

 für exportbezogene Tätigkeiten, d. h. wenn ein 
unmittelbarer Zusammenhang der Beihilfe mit 
den ausgeführten Mengen, der Errichtung und 
dem Betrieb eines Vertriebsnetzes oder den lau-
fenden exportbezogenen Ausgaben besteht; 

 für Beihilfen, die davon abhängig sind, dass hei-
mische Waren Vorrang vor eingeführten Waren 
haben; 

 für den Erwerb von Fahrzeugen für den Straßen-
güterverkehr durch Unternehmen des gewerbli-
chen Straßengüterverkehrs. 

Für Unternehmen, die in der Fischerei und Aquakul-
tur tätig sind, gelten gesonderte Förderbestimmun-
gen. 

De-minimis-Beihilfen können grundsätzlich mit ande-
ren Beihilfen, die der Empfänger aufgrund von der 
Kommission genehmigter bzw. freigestellter Rege-
lungen für dasselbe Vorhaben (dieselben förderfähi-
gen Kosten) erhält oder erhalten hat (z. B. Investiv-
kredit, Regionalförderung, Ökokredit), kombiniert 
werden, sofern der aus der Kombination resultieren-
de Beihilfewert nicht die Beihilfeobergrenze über-
steigt, die für die freigestellte bzw. genehmigte Re-
gelung festgelegt wurde. 

Weiterhin besteht eine Kumulierungspflicht o. g. De-
minimis-Beihilfen mit nach den gesonderten Verord-
nungen für den Agrarsektor (Primärerzeugung land-
wirtschaftlicher Erzeugnisse) und den Fischereisek-
tor gewährten De-minimis-Beihilfen sowie De-
minimis-Beihilfen an Unternehmen, die Dienstleis-
tungen von allgemeinem wirtschaftlichem Interesse 
 

erbringen („DAWI-De-minimis-Beihilfen“). Bei Kom-
bination mit DAWI-De-minimis-Beihilfen dürfen in-
nerhalb von drei Kalenderjahren die gewährten 
sonstigen De-minimis-Beihilfen und DAWI-De-mini-
mis-Beihilfen den Gesamtbetrag von 500.000 EUR 
nicht übersteigen. 

De-minimis-Produkte der LfA sind: 

 Startkredit 

 Universalkredit 

 Innovationskredit 4.0 

 Akutkredit 
 Bürgschaften der LfA in bestimmten Konstellati-

onen (siehe Merkblatt „Bürgschaften der LfA – 
Bewilligungsgrundsätze“). 

Der Startkredit und der Innovationskredit 4.0 können 
alternativ als KMU-Investitionsbeihilfe gemäß AGVO 
(siehe Tz. 9.1) beantragt werden, sofern die ent-
sprechenden beihilferechtlichen Vorgaben eingehal-
ten werden. 

11 Beihilfen für Unternehmen in Schwierigkeiten 

11.1 Leitlinien für staatliche Beihilfen zur Rettung und 
Umstrukturierung nichtfinanzieller Unternehmen in 
Schwierigkeiten 

Bürgschaften der LfA zugunsten von KMU, die sich 
in Schwierigkeiten nach EU-Definition (siehe Tz. 7) 
befinden, werden auf Grundlage der Leitlinien der 
Kommission für staatliche Beihilfen zur Rettung und 
Umstrukturierung nichtfinanzieller Unternehmen in 
Schwierigkeiten (Amtsblatt der EU Nr. C 249/1 vom 
31.07.2014) gewährt (siehe Merkblatt „Bürgschaften 
der LfA – Bewilligungsgrundsätze“). 

11.2 Befristeter Rahmen für staatliche Beihilfen zur Stüt-
zung der Wirtschaft angesichts des derzeitigen Aus-
bruchs von COVID-19 

Mit dem Binnenmarkt vereinbare Beihilfen können 
auf Grundlage der Mitteilung der Kommission 
C(2020) 1863 vom 19.03.2020 zum Befristeten 
Rahmen für staatliche Beihilfen zur Stützung der 
Wirtschaft angesichts des derzeitigen Ausbruchs von 
COVID-19 (Amtsblatt der EU Nr. C 91 I/01 vom 
20.03.2020) in der Fassung der Mitteilung C(2020) 
7127 vom 13.10.2020 (Amtsblatt der EU Nr. C/340 
I/01 vom 13.10.2020) gewährt werden bzw. auf Ba-
sis der diesbezüglich notifizierten Bundesregelun-
gen. 

Zentral für alle Förderungen auf Basis des Befriste-
ten Rahmens bzw. der Bundesregelungen ist, dass 
nur Unternehmen förderfähig sind, die sich nicht in 
Schwierigkeiten gemäß EU-Definition (vgl. Tz. 7) be-
finden und Unternehmen, die sich am 31.12.2019 
nicht in Schwierigkeiten befanden, aber danach in-
folge des COVID-19-Ausbruchs in Schwierigkeiten 
geraten sind.  

Außerdem muss die Gewährung diesbezüglicher 
Beihilfen, wie Darlehen oder Bürgschaften, bis spä-
testens 30. Juni 2021 erfolgen. Die Zusage der 
Hausbank an den Endkreditnehmer bzw. der Ab-
schluss der Bürgschaftsvereinbarung zwischen der 
Hausbank und der LfA muss bis zu diesem Stichtag 
erfolgt sein. 

Die LfA als beihilfegebende Stelle ist verpflichtet, alle 
auf Basis des Befristeten Rahmens gewährten Bei-
hilfen auf einer ausführlichen Beihilfe-Website oder 
über das IT-Instrument der EU-Kommission zu veröf-
fentlichen. Für Beihilfen auf Basis der „Bundesrege-
lung Kleinbeihilfen“ und der „Bundesregelung Beihil-
fen für niedrigverzinsliche Darlehen“ gilt die Veröf-
fentlichungspflicht erst für Einzelbeihilfen von mehr 
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als 100.000 EUR (mehr als 10.000 EUR im Land-
wirtschafts- und Fischereisektor). 

Die LfA nutzt aus dem Befristeten Rahmen die Maß-
nahmen für: 

a) Beihilfen in Form von direkten Zuschüssen, 
Steuer-/Zahlungsvorteilen oder rückzahlbaren 
Vorschüssen, Darlehen, mezzaninen Finanzie-
rungen, Bürgschaften, Rückbürgschaften, Garan-
tien und Eigenkapital (Ziffer 3.1 des Befristeten 
Rahmens bzw. die dafür notifizierte „Bundesre-
gelung Kleinbeihilfen 2020“ (SA.56790 (2020/N), 
Genehmigung der geänderten Fassung vom 
19.11.2020, C(2020) 8218 (SA.59433 (2020/N))), 

b) Beihilfen in Form von Garantien für Darlehen 
(Ziffer 3.2 des Befristeten Rahmens bzw. die da-
für notifizierte „Bundesregelung Bürgschaften 
2020“ (SA.56787 (2020/N), verlängert durch Ge-
nehmigung vom 19.11.2020, C(2020) 8218 
(SA.59433 (2020/N))) und 

c) Beihilfen in Form von Zinszuschüssen für Darle-
hen (Ziffer 3.3 des Befristeten Rahmens bzw. die 
dafür notifizierte „Bundesregelung Beihilfen für 
niedrigverzinsliche Darlehen 2020“ (SA.56863 
(2020/N), Genehmigung der geänderten Fas-
sung vom 19.11.2020, C(2020) 8218 (SA.59433 
(2020/N))). 

Für Beihilfen auf Basis der Regelung a) gelten fol-
gende Bedingungen: 

 Die Gesamtsumme der nach dieser Regelung 
gewährten Beihilfen darf den Höchstbetrag von 
800.000 EUR pro Unternehmen bzw. pro Unter-
nehmensgruppe nicht übersteigen (120.000 EUR 
für Unternehmen / Unternehmensgruppen der 
Fischerei-/ Aquakultur, 100.000 EUR für Unter-
nehmen / Unternehmensgruppen der landwirt-
schaftlichen Primärproduktion). Beihilfen, die auf 
der Grundlage dieser Regelung gewährt und 
spätestens bis zum Mittelabruf (teilweise oder 
vollständig) zurückgezahlt wurden oder auf die 
(teilweise oder vollständig) verzichtet wurde, flie-
ßen bei der Gewährung neuer Beihilfen, die 
ebenfalls auf der Grundlage dieser Regelung 
gewährt werden sollen, in die Feststellung, ob 
die betreffende Obergrenze überschritten wird, 
nicht ein. 

 Vor Gewährung der Beihilfe hat das betreffende 
Unternehmen schriftlich jede Kleinbeihilfe anzu-
geben, die es bzw. die Unternehmensgruppe bis-
lang erhalten oder beantragt hat. Hierzu kann der 
Vordruck 122 („Kleinbeihilfenerklärung“) genutzt 
werden. 

Beihilfen auf Basis der Regelungen b) und c) können 
unter folgenden Bedingungen gewährt werden: 

 Die Laufzeit der gewährten Beihilfen (Bürgschaf-
ten / Darlehen) darf maximal sechs Jahre betra-
gen. 

 Der Darlehensbetrag bzw. der zu verbürgende 
Darlehensbetrag darf pro Unternehmen folgende 
Beträge nicht überschreiten: 

- das Doppelte der gesamten jährlichen Lohn- 
und Gehaltssumme des geförderten Unter-
nehmens im Jahr 2019. Die Lohn- und Ge-
haltssumme im Sinne dieser Regelung umfasst 
auch Sozialversicherungsbeiträge sowie die 
Kosten von Personal, die am Standort des Un-
ternehmens arbeiten, aber auf der Lohn- und 
Gehaltsliste von Subunternehmen stehen. Im 

Falle von Unternehmen, deren Gründung am 
oder nach dem 01.01.2019 erfolgte, darf der 
Darlehensbetrag die geschätzte Lohn- und Ge-
haltssumme der ersten beiden Betriebsjahre 
nicht übersteigen, oder 

- 25 % des Gesamtumsatzes des Begünstigten 
im Jahr 2019, oder 

- den Liquiditätsbedarf für die kommenden  
18 Monate bei KMU bzw. für die kommenden 
12 Monate bei Großunternehmen, in begründe-
ten Fällen und auf der Grundlage einer Selbst-
auskunft, in der der Liquiditätsbedarf des Be-
günstigten dargelegt ist. 

 Die Beihilfen können sowohl für Investitionen als 
auch Betriebsmittel eingesetzt werden. 

 Für Beihilfen in Form von Bürgschaften darf die 
Bürgschaftsquote bis zu 90 % betragen.  

 Für Beihilfen in Form von zinsvergünstigten Dar-
lehen kann eine Haftungsfreistellung von bis zu 
90 % gewährt werden. 

Anwendungsbereich: 

 Die „Bundesregelung Kleinbeihilfen 2020“ ist die 
beihilferechtliche Grundlage für die Ausreichung 
des LfA-Schnellkredits und des Corona-Kredits -
 Gemeinnützige. 

 Die „Bundesregelung Bürgschaften 2020“ kann 
im Rahmen der LfA-Bürgschaften genutzt wer-
den. Für die Avalprovisionen gelten gestaffelte 
Mindestwerte (u. a. bei der Verbürgung eines In-
vestitionskredites mit einer Laufzeit von 4 – 6 
Jahren zugunsten eines KMU von 1 % und eines 
Nicht-KMU von 2 %). 

 Die „Bundesregelung Beihilfen für niedrigverzins-
liche Darlehen 2020“ ist Grundlage für die Aus-
reichung des Corona-Schutzschirm-Kredits. Für 
die Zinskonditionen gelten gestaffelte Mindest-
werte (u. a. bei Darlehen mit einer Laufzeit von 4 
– 6 Jahren zugunsten eines KMU von 1 % und 
eines Nicht-KMU von 2 %).  

Kumulierungsregeln: 

Die Kombination von Beihilfen nach der oben ste-
henden Regelung a) mit Beihilfen nach der „Bundes-
regelung Bürgschaften 2020“ sowie mit Beihilfen 
nach der „Bundesregelung Beihilfen für niedrigver-
zinsliche Darlehen 2020“ ist ohne Restriktionen zu-
lässig. 

Die Kombination von Beihilfen auf Basis der „Bun-
desregelung Bürgschaften 2020“ mit Beihilfen auf 
Basis der „Bundesregelung Beihilfen für niedrigver-
zinsliche Darlehen 2020“ ist zulässig, sofern diese 
sich nicht auf dasselbe Darlehen beziehen und die 
Darlehensobergrenze je Unternehmen nicht über-
schritten wird. 

Die Kombination von Beihilfen auf Basis der oben 
stehenden drei Bundesregelungen mit Beihilfen auf 
Basis der AGVO bzw. der De-minimis-VO ist grund-
sätzlich zulässig. Sollen diese für den Liquiditätsbe-
darf und damit für nicht bestimmbare beihilfefähige 
Kosten gewährt werden und überdies AGVO- oder 
De-minimis-Beihilfen für konkrete Investitionen, ist 
keine Kumulierung der Beihilfewerte erforderlich und 
somit die Kombination unproblematisch. Betreffen 
diese Beihilfen jedoch dieselben förderfähigen Kos-
ten – also z. B. dieselben Investitionskosten – sind 
die unterschiedlichen Beihilfewerte zu addieren und 
auf die jeweils höchste in dem Einzelfall einschlägige 
Beihilfeobergrenze anzurechnen. 
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12 Sonstige Regelungen 

Soweit eine Förderung im Einzelfall auf keiner Beihil-
ferechtsgrundlage erfolgen kann, besteht grundsätz-
lich die Möglichkeit einer Einzelnotifizierung (Einzel-
anmeldung). Die EU-Kommission prüft die Verein-
barkeit der Beihilfe mit dem Gemeinsamen Markt 
dann für den konkreten Einzelfall. 

Neben den dargestellten Beihilferegelungen gibt es 
weitere, die derzeit nicht als Grundlage für LfA-
Produkte dienen. Hierzu zählen z. B. die Leitlinien 
für Regionalbeihilfen. 

Von anderen Fördermittelgebern aufgrund anderer 
als den dargestellten Beihilferegelungen gewährte 
Beihilfen sind ebenfalls bei der Kumulierungsprüfung 
(siehe Tz. 5) zu berücksichtigen. Einzelheiten hierzu 
sind bei dem jeweiligen Fördermittelgeber zu erfra-
gen. 

Die LfA ist verpflichtet Informationen über gewährte 
Beihilfen an denselben Beihilfeempfänger, die für 
dieselbe geförderte Tätigkeit bzw. dasselbe geför-
derte Vorhaben einen Beihilfewert von 500.000 EUR 
erreichen, zu melden (Details enthält Art. 9 Abs. 1 
lit. c) i. V. m. Anhang III der AGVO). Die Veröffentli-
chung erfolgt auf einer Beihilfe-Website der Europäi-
schen Kommission. 

13 Fristgerechte Antragstellung 

Eine Antragstellung ist – unter Beachtung der beihil-
ferechtlichen Anforderungen der AGVO – als fristge-
recht anzusehen, wenn der Hausbank vor Vorha-
bensbeginn (Definition siehe Tz. 18 des Merkblatts 
„Bearbeitungsgrundsätze für Startkredit und Inves-
tivkredit“) 

 ein vom Antragsteller unterzeichneter vollständi-
ger Antrag (i. d. R. Vordruck 100 einschließlich 
Angaben zu Beginn- und Abschlussdatum des 
Vorhabens in Tz. 4.2 „Vorhabensbeschreibung“) 
oder 

 ein separater vom Antragsteller unterzeichneter 
Beihilfeantrag (Vordruck 125; die Hausbank be-
stätigt den Eingang des Beihilfeantrags und er-
gänzt das Datum der Antragstellung)  

vorliegt. 

Eine eigene schriftliche Dokumentation ist nur zuläs-
sig, wenn sie ebenfalls vom Antragsteller unter-
zeichnet ist, die Eingangsbestätigung der Hausbank 
vor Vorhabensbeginn aufweist und folgende Min-
destangaben beinhaltet:  

 Name des Unternehmens 

 Größe des Unternehmens 

 Hierfür ist es ausreichend, wenn der Antragstel-
ler erklärt, ob das beantragende Unternehmen 
die beihilferechtlichen KMU-Kriterien erfüllt oder 
nicht. 

 Beginn und Ende des Vorhabens 

 Angaben zum Vorhabensbeginn und -ende ent-
sprechend dem Planungsstand zum Zeitpunkt 
der Stellung des Beihilfeantrags sind ausrei-
chend. 

 Vorhabensbeschreibung 
Die Vorhabensbeschreibung muss so konkret 
sein, dass ein späterer Antrag (Vordruck 100) ei-
ne eindeutige Zuordnung des Investitionsvorha-
bens zu dem Beihilfeantrag gemäß AGVO er-
möglicht. 

 Standort des Vorhabens / Investitionsort  
Der Investitionsort muss so konkret genannt 
sein, dass ein späterer Antrag (Vordruck 100) ei-
ne eindeutige Zuordnung des Investitionsvorha-
bens zu dem Beihilfeantrag gemäß AGVO er-
möglicht. 

 Gesamtkosten des Vorhabens und geplanter öf-
fentlicher Finanzierungsbetrag  
Zur geplanten öffentlichen Finanzierung sind fol-
gende Detailangaben zu jedem Förderprodukt zu 
machen:  

 Name des Förderprodukts  

 Höhe der Finanzierung durch das Förderpro-
dukt  

 Art der Beihilfe des Förderprodukts (z. B. Zu-
schuss, Darlehen, Mezzanine / Nachrang, 
Beteiligung, Garantie / Bürgschaft).  

 Der Antragsteller hat zudem zu bestätigen, dass 
er mit dem genannten Vorhaben vor Stellung des 
schriftlichen Beihilfeantrags noch nicht begonnen 
hat. 

Bei nicht auf Grundlage der AGVO ausgereichten 
Finanzierungshilfen kann die Antragstellung zudem 
als fristgerecht angesehen werden, wenn der Haus-
bank vor Vorhabensbeginn ein hinreichend konkreti-
sierter, formloser Antrag vorliegt oder ein konkretes 
Finanzierungsgespräch (hinsichtlich des/der bean-
tragten Produkts/Produkte) aktenkundig gemacht ist. 
Dabei muss die Hausbank bestätigen, dass ihr eine 
Bestätigung des Kunden vorliegt, dass zum Zeit-
punkt des dokumentierten Gesprächs bzw. der form-
losen Antragstellung noch nicht mit der Maßnahme 
begonnen worden war. 

Unabhängig von der beihilferechtlichen Grundlage 
kann der Antragsteller nach fristgerechter Antragstel-
lung entsprechend den oben genannten Regelungen 
mit dem Investitionsvorhaben ohne nachteilige Aus-
wirkungen beginnen, sofern der vollständige Antrag 
(Vordruck 100) innerhalb von 3 Monaten nach Vor-
habensbeginn von der Hausbank bei der LfA einge-
reicht wird (bei beantragten Risikoübernahmen in-
nerhalb von 4 bis 6 Wochen). Wird die 3-Monats-
Frist nicht eingehalten, ist bei Anträgen ohne Risiko-
übernahme eine Kreditzusage ausnahmsweise mög-
lich, wenn sich das Investitionsvorhaben zum Zeit-
punkt des Antragseingangs in der LfA in seinen we-
sentlichen Teilen noch in Durchführung befindet, 
d. h. in der Regel zu nicht mehr als 50 % realisiert 
ist. Bei der Prüfung des Realisierungsgrades kann in 
begründeten Fällen (z. B. bei der Bestellung von 
Maschinen mit besonders langer Lieferzeit oder Be-
triebsübernahmen mit langen Zahlungszielen) auf 
den Kaufpreisfluss abgestellt werden. Wird auf den 
Kaufpreisfluss abgestellt, so befindet sich das Vor-
haben noch „in Durchführung“, so lange in der Regel 
nicht mehr als 50 % (an)gezahlt worden sind. 

Zu Sonderregelungen zum Vorhabensbeginn im Uni-
versalkredit siehe entsprechendes Produktmerkblatt. 

Bei vorangegangener Verwendung des Beihilfean-
trags (Vordruck 125) oder einer eigenen schriftlichen 
Dokumentation ist im Freitextfeld des Antrags (Vor-
druck 100) zu ergänzen: „Beihilfeantrag ist am 
TT.MM.JJJJ bei der Hausbank bzw. dem Kreditinsti-
tut x gestellt worden.“. 

Die Aufbewahrungspflicht für den Beihilfeantrag be-
trägt zehn Jahre ab dem Zusagedatum der Beihilfe 
an den Antragssteller. 
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Eigenständige Unternehmen 
sind Unternehmen, die keine Anteile von 25 % oder mehr 
des Kapitals oder der Stimmrechte an einem anderen 
Unternehmen halten bzw. an denen keine Anteile von 
25 % oder mehr gehalten werden. 

Ein Unternehmen gilt jedoch weiterhin als eigenständig, 
auch wenn der Schwellenwert von 25 % erreicht oder 
überschritten wird, sofern es sich um folgende Kategorien 
von Anteilseignern handelt und unter der Bedingung, dass 
diese Anteilseigner nicht einzeln oder gemeinsam mit dem 
betroffenen Unternehmen verbunden sind: 

 Staatliche Beteiligungsgesellschaften, Risikokapitalge-
sellschaften, natürliche Personen bzw. Gruppen natür-
licher Personen, die regelmäßig im Bereich Risikokapi-
talinvestition tätig sind („Business Angels“) und die 
Eigenmittel in nicht börsennotierte Unternehmen 
investieren, sofern der Gesamtbetrag der Investition 
der genannten „Business Angels“ in das betroffene 
Unternehmen 1,25 Mio. EUR nicht überschreitet, 

 Universitäten oder Forschungszentren ohne Gewinn-
zweck, 

 institutionelle Anleger einschließlich regionale Entwick-
lungsfonds, 

 autonome Gebietskörperschaften mit einem Jahres-
haushalt von weniger als 10 Mio. EUR und weniger als 
5000 Einwohnern. 

3. Prüfschema für KMU 

Die Grundlage für die Einstufung als KMU bildet das in der 
Anlage 1 beigefügte Prüfschema. 

Das Antrag stellende Unternehmen muss selbständig prü-
fen, ob es die Kriterien eines KMU erfüllt. Liegen keine 
Verflechtungen mit anderen Unternehmen vor, handelt 
es sich um ein eigenständiges Unternehmen. In die-
sem Falle muss das Unternehmen nur seine Daten 
(Name/Bezeichnung/Mitarbeiter/Jahresumsatz/Bilanz-
summe) in die erste Zeile des Deckblatts des Berech-
nungsbogens (Anlage 3) übertragen. Weitere Angaben 
sind nicht erforderlich. 

Ist der Antragsteller kein eigenständiges Unternehmen, 
sind mögliche Beziehungen zu anderen Unternehmen 
(sowohl zur „Mutter“ als auch zur „Tochter“) zu berücksich-
tigen. Je nach Ausprägung dieser Beziehungen kann der 
Antragsteller den Status eines verbundenen und/oder Part-
nerunternehmens haben. 

Hat der Antragsteller den Status eines verbundenen Unter-
nehmens, so sind alle verbundenen Unternehmen dieses 
verbundenen Unternehmens sowie alle Partnerunterneh-
men der verbundenen Unternehmen zu berücksichtigen. 
Weitere Beziehungen der Partnerunternehmen bleiben 
außer Acht. 

Hat der Antragsteller den Status eines Partnerunterneh-
mens, so sind alle verbundenen Unternehmen des Part-
nerunternehmens zu berücksichtigen. Weitere mögliche 
Partnerunternehmen der verbundenen Unternehmen blei-
ben außer Acht. 

Das Prüfschema ist für jede direkte Beziehung zu 
durchlaufen. 

4. Berechnungsschema bei verbundenen Unter-
nehmen und/oder Partnerunternehmen 

Die Grundlage für die Berechnung der Schwellenwerte bil-
det das in der Anlage 2 beigefügte Berechnungsschema 
mit den Berechnungsbögen. 

Ist das Antrag stellende Unternehmen ein Partnerunter-
nehmen bzw. ein verbundenes Unternehmen, das keinen 
konsolidierten Jahresabschluss erstellt und auch nicht 

durch Konsolidierung in eine andere Bilanz einbezogen 
wird, sind die Daten dieses Unternehmens in das Deck-
blatt des Berechnungsbogens (Anlage 3) unter der Rubrik 
„Antragsteller“ einzutragen. 

Für jede direkte Beziehung mit einem Anteil ab 25 % zu 
einem anderen Unternehmen ist jeweils ein Anhang A 
(Anlage 4) und/oder B (Anlage 5) des Berechnungsbogens 
auszufüllen. 

Berechnungsbogen Anhang A (verbundene Unterneh-
men): 
Handelt es sich bei der direkten Beziehung um ein ver-
bundenes Unternehmen, ist der Anhang A zu verwenden. 
Sowohl die Daten für dieses verbundene Unternehmen als 
auch die Daten für alle diesem Unternehmen nachgeschal-
teten verbundenen Unternehmen sind in voller Höhe zu 
berücksichtigen. 

Mögliche Konstellationen: 
Antrag stellendes  Antrag stellendes 
  Unternehmen     Unternehmen 
 I I 
VU – VU – VU  VU 
 I I 
 VU VU 

Die Daten für Partnerunternehmen auf der Ebene der 
verbundenen Unternehmen sind quotal in Höhe der Be-
teiligung anzugeben. Die Quote bestimmt sich nach 
Kapitalanteil oder Stimmrechtsanteil. Maßgebend ist der 
höhere Wert. Bei wechselseitigen Kapitalbeteiligungen 
wird der höhere dieser Anteile herangezogen. 

Mögliche Konstellation: 
Antrag stellendes 

Unternehmen 
I 

PU - VU - PU 

Wird ein konsolidierter Jahresabschluss erstellt, müssen 
die Angaben aus diesem Abschluss in den Berechnungs-
bogen übernommen werden. 

Berechnungsbogen Anhang B (Partnerunternehmen): 
Handelt es sich bei der direkten Beziehung um ein Part-
nerunternehmen, ist der Anhang B zu verwenden. Dabei 
sind die Daten des Partnerunternehmens quotal in Höhe 
der Beteiligung anzusetzen. Für jedes mit dem Partnerun-
ternehmen verbundene Unternehmen sind die Daten 
ebenfalls mit der Quote des Partnerunternehmens anzu-
setzen. Die Quote bestimmt sich nach Kapitalanteil oder 
Stimmrechtsanteil. Maßgebend ist der höhere Wert. Bei 
wechselseitigen Kapitalbeteiligungen wird der höhere die-
ser Anteile herangezogen. 

Mögliche Konstellation: 
Antrag stellendes 

Unternehmen 
I 

VU – PU - VU 

Wird ein konsolidierter Jahresabschluss erstellt, müssen 
die Angaben aus diesem Abschluss in den Berechnungs-
bogen übernommen werden. 

Berechnungsbogen Deckblatt: 
Die Ergebnisse aus allen Anhängen A und B sind auf das 
Deckblatt zu übertragen. 

5. Ergebnis 

Das Antrag stellende Unternehmen ist ein KMU, wenn die 
Anzahl der Mitarbeiter insgesamt kleiner als 250 ist. Zu-
dem darf die Summe der Jahresumsätze höchstens 
50 Mio. EUR oder die addierten Bilanzsummen höchstens 
43 Mio. EUR betragen. 



 

 

Prüfschema für kleine und mittlere Unternehmen 
 

Anzahl der 
Mitarbeiter des 
Antragstellers  

< 250 

 
Ja 

Jahresumsatz des 
Antragstellers 

≤ 50 Mio. 

 
Ja 

  
Prüfung  

verbundenes Unternehmen 
(mögliche Beziehungen zur „Mutter“  

als auch zur „Tochter“) 

  

               Nein                  Nein      
                      

 
kein KMU 

Nein Bilanzsumme des 
Antragstellers 

≤ 43 Mio. 

Ja  Verpflichtung zur Erstellung  
eines konsolidierten Abschlusses 

 
 Ja 

 

                             Nein   
       

     Mehrheit der Stimmrechte  Ja  
                              Nein   
        

     Recht zur Bestellung/Abberufung 
der Mehrheit der Mitglieder des 
Verwaltungs-, Leitungs- oder 

Aufsichtsgremiums 

 
 
 Ja 

 
 

Verbundenes 
Unternehmen 

                              Nein   
        
     Beherrschender Einfluss gemäß 

Vertrag oder Satzung 
 Ja  

     

                              Nein   
        
     Alleinige Kontrolle über die 

Mehrheit der Stimmrechte 
 Ja  

                              Nein   
        
     Verbund über eine natürliche 

Person 
* 
 Ja 

 

                              Nein   
        
      

Prüfung Partnerunternehmen 
 

  

        
        

     Unternehmen hält Beteiligung 
zwischen 25 % und  50 % 

** 
 Ja 

 

                             Nein  Partner- 
       unternehmen 

     am Unternehmen wird/werden 
Beteiligung/en zwischen 25 %  

und  50 % gehalten 

** 
 Ja 

 

                             Nein   
     Eigenständiges Unternehmen   

 
* Siehe Allgemeine Erläuterungen Ziff. 2 Verbundene Unternehmen 

    

 
** Siehe Allgemeine Erläuterungen Ziff. 2 Eigenständige Unternehmen  KMU   
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Berechnungsschema bei verbundenen und/oder Partnerunternehmen 
 
 

 
Angaben zu 100% jeweils für Mitarbeiter und  

Jahresumsatz oder Bilanzsumme des Antragstellers 
(Berechnungsbogen Deckblatt) 

 

  
 

= Zwischenergebnis 
 

     
 

Verbundenes Unternehmen 
 

Nein  
Partnerunternehmen 

 Nein 

Ja  Ja   
     

Berechnungsbogen  
Anhang A 

 Berechnungsbogen  
Anhang B 

  

     
     

+ 100%ige Anrechnung  + Prozentuale Anrechnung 
nach Beteiligungsquote 

  

     
   Ja    

Weiteres verbundenes 
Unternehmen des verbundenen 

Unternehmens 

 Verbundene Unternehmen 
des Partnerunternehmens 

 
Nein 

 
= Zwischenergebnis 

    Ja   
     

                      
 
                         Nein 

 + Prozentuale Anrechnung 
des verbundenen 

Unternehmens des 
Partnerunternehmens 

  

     
     Ja  

Alle Partnerunternehmen des 
verbundenen Unternehmens 

 
Nein 

Weitere verbundene 
Unternehmen des 

Partnerunternehmens 

  
 

                        Nein   

    = Zwischenergebnis 

Ja     

    = Zwischenergebnis 
    

+ Prozentuale Anrechnung nach 
Beteiligungsquote 

 

      
= Zwischenergebnis 

     

 
 
 
 

 

 

  
SUMME ALLER 
ERRECHNETEN 

ZWISCHENERGEBNISSE 
= ENDSUMME 

 
 

Anlage 2 



 

 

Berechnungsbogen 
Deckblatt 

 

 Mitarbeiter Jahresumsatz 
in TEUR 

Bilanzsumme 
in TEUR 

Antragsteller (Name/Bezeichnung) 
 
........................................................... 

   

Berechnungsbogen Anhang A 
Lf. Nr. 
 
1. ....................................................... 
 

   

 
2. ....................................................... 
 

   

 
3. ....................................................... 
 

   

 
4. ....................................................... 
 

   

 
5. ....................................................... 
 

   

Berechnungsbogen Anhang B 
Lf. Nr. 
 
1. ....................................................... 
 

   

 
2. ....................................................... 
 

   

 
3. ....................................................... 
 

   

 
4. ....................................................... 
 

   

 
5. ....................................................... 
 

   

 
Summe 
 

   

 

Anlage 3 



 

 

Berechnungsbogen Anhang A für verbundene Unternehmen des Antragstellers Lf. Nr. ........ 
 

Name/Bezeichnung des Antragstellers.............................................................            Alle Bilanzangaben in TEUR 
  

Mitarbeiter 
 
Jahresumsatz 

 
Bilanzsumme 

 Gesamtzahl (100%) Quote der Beteiligung ..........% 

Mitarbeiter Jahresumsatz Bilanzsumme Mitarbeiter Jahresumsatz Bilanzsumme 

Verbundenes Unternehmen 
(Name) 
..................................... 

   Partnerunternehmen 
(Name) 
.............................. 

      

  
.............................. 

Gesamtzahl (100%) Quote der Beteiligung ..........% 

      
 
.............................. 

Gesamtzahl (100%) Quote der Beteiligung ..........% 

      

  
Mitarbeiter 

 
Jahresumsatz 

 
Bilanzsumme 

 Gesamtzahl (100%) Quote der Beteiligung ..........% 

Mitarbeiter Jahresumsatz Bilanzsumme Mitarbeiter Jahresumsatz Bilanzsumme 

Verbundenes Unternehmen 
(Name) 
 
..................................... 

   Partnerunternehmen 
(Name) 
 
.............................. 

      

  
.............................. 

Gesamtzahl (100%) Quote der Beteiligung ..........% 

      
 
.............................. 

Gesamtzahl (100%) Quote der Beteiligung ..........% 

      

  
Mitarbeiter 

 
Jahresumsatz 

 
Bilanzsumme 

 Gesamtzahl (100%) Quote der Beteiligung ..........% 

Mitarbeiter Jahresumsatz Bilanzsumme Mitarbeiter Jahresumsatz Bilanzsumme 

Verbundenes Unternehmen 
(Name) 
 
..................................... 

   Partnerunternehmen 
(Name) 
 
.............................. 

      

  
.............................. 

Gesamtzahl (100%) Quote der Beteiligung ..........% 

      
 
.............................. 

Gesamtzahl (100%) Quote der Beteiligung ..........% 

      

 
Summe 
verbundene Unternehmen 

     
Summe Partnerunternehmen 

   

 

* * * * * * * * 
 

 Mitarbeiter Jahresumsatz Bilanzsumme 

Summe verbundene Unternehmen    

Summe Partnerunternehmen    

 
Summe 

   

Anlage 4 



 

 

Berechnungsbogen Anhang B für Partnerunternehmen des Antragstellers Lf. Nr. ........ 
 

Name/Bezeichnung des Antragstellers..........................................................................      Alle Bilanzangaben in TEUR 
 Gesamtzahl (100%) Quote der Beteiligung ..........% 

Mitarbeiter Jahresumsatz Bilanzsumme Mitarbeiter Jahresumsatz Bilanzsumme 

Partnerunternehmen 
(Name) 
 
......................................... 

      

Verbundenes Unternehmen 
(Name) 
 
......................................... 

      

Verbundenes Unternehmen 
(Name) 
 
......................................... 

      

Verbundenes Unternehmen 
(Name) 
 
......................................... 

      

Verbundenes Unternehmen 
(Name) 
 
......................................... 

      

Verbundenes Unternehmen 
(Name) 
 
......................................... 

      

Verbundenes Unternehmen 
(Name) 
 
......................................... 

      

 
Summe 
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 - 2 - Kundeninformationsblatt zur De-minimis-Regel 
 

München, 02.01.2020 

Unternehmen, deren einzige Beziehung darin besteht, dass jedes von ihnen eine direkte Verbindung zu 
derselben bzw. denselben öffentlichen Einrichtungen aufweist, werden als nicht miteinander verbunden 
eingestuft. Ebenfalls nicht als ein einziges Unternehmen im Sinne der De-minimis-Verordnung gelten 
Unternehmen, die durch eine natürliche Person oder eine gemeinsam handelnde Gruppe natürlicher 
Personen verbunden sind.  
 

2.2. Fusion / Übernahmen / Aufspaltungen  

Im Falle einer Fusion oder Übernahme müssen alle De-minimis-Beihilfen, die den beteiligten Unterneh-
men zuvor gewährt wurden, herangezogen werden, um zu ermitteln, ob eine neue De-minimis-Beihilfe 
für das neue bzw. das übernehmende Unternehmen zu einer Überschreitung des einschlägigen 
Höchstbetrags führt. Die Rechtmäßigkeit von vor der Fusion bzw. Übernahme rechtmäßig gewährten 
De-minimis-Beihilfen wird dadurch nicht in Frage gestellt. 

Im Falle von Unternehmensaufspaltungen müssen die De-minimis-Beihilfen, die dem Unternehmen vor 
der Aufspaltung gewährt wurden, dem Unternehmen zugerechnet werden, welches die Geschäftsberei-
che übernimmt, für die die De-minimis-Beihilfen verwendet wurden. Ist dies nicht möglich, erfolgt eine 
anteilige Aufteilung auf der Grundlage des Buchwerts des Eigenkapitals zum Zeitpunkt der tatsächlichen 
Aufspaltung. 
 

3. Schwellenwerte / Kumulierung  

Die an ein einziges Unternehmen in Deutschland ausgereichten De-minimis-Beihilfen dürfen im laufen-
den sowie in den beiden vorangegangenen Jahren einen bestimmten Wert nicht übersteigen. Dieser 
Schwellenwert beträgt bei: 

 Allgemeine-De-minimis-Beihilfen 200.000 EUR (bzw. 100.000 EUR bei Unternehmen, die im Bereich 
des gewerblichen Straßengüterverkehrs tätig sind),  

 Agrar-De-minimis-Beihilfen 15.000 EUR,  

 Fisch-De-minimis-Beihilfen 30.000 EUR, 

 DAWI-De-minimis-Beihilfen 500.000 EUR. 

Erhält ein einziges Unternehmen De-minimis-Beihilfen nach verschiedenen De-minimis-Verordnungen, 
so müssen diese zusammen betrachtet und addiert werden. Dabei gelten folgende Regeln für die 
Schwellenwerte: 

 Kombination von Agrar- und Fisch-De-minimis-Beihilfen: 30.000 EUR, 

 Kombination von Allgemeine- mit Agrar- und / oder Fisch-De-minimis-Beihilfen: 200.000 EUR 
(100.000 EUR bei Unternehmen, die im Bereich des gewerblichen Straßengüterverkehrs tätig sind), 

 Kombination von DAWI-, mit Allgemeine- und / oder Agrar- und / oder Fisch-De-minimis-Beihilfen: 
500.000 EUR. 

 
4. Verpflichtung der ausgebenden Stelle 

Die ausgebende Stelle (Kommune, Förderbank, Bundesagentur für Arbeit, usw.) ist verpflichtet, dem Un-
ternehmen zu bescheinigen, dass es eine De-minimis-Beihilfe erhalten hat. Bescheinigt wird dies mit der 
sog. De-minimis-Bescheinigung, in der die Bewilligungsbehörde / Förderinstitution den Beihilfewert genau 
angeben muss. So kann der Begünstigte nachvollziehen, wie viele De-minimis-Beihilfen er im laufenden 
sowie in den zwei vorangegangenen Kalenderjahren erhalten hat und ob die Schwellenwerte schon er-
reicht sind. Zudem müssen auch Kumulierungsgrenzen mit anderen Beihilfen für die dieselben beihilfefä-
higen Kosten eingehalten werden. Überschreiten die Beihilfen die zulässigen Schwellenwerte bzw. 
höchstmögliche Förderquote, handelt es sich um eine unzulässige Beihilfe mit der Folge, dass die Beihilfe 
nicht gewährt werden kann bzw., wenn sie gewährt wurde, in voller Höhe zurückgefordert werden muss. 
 

5. Verpflichtungen des Empfängers 

Das Antrag stellende Unternehmen ist verpflichtet, bei der Beantragung für sich bzw. den Unternehmens-
verbund – ein einziges Unternehmen – eine vollständige Übersicht über die im laufenden und den zwei 
vorangegangenen Kalenderjahren erhaltenen De-minimis-Beihilfen vorzulegen. Hierzu empfiehlt es sich 
für das Antrag stellende Unternehmen, zuvor von den Unternehmen des Unternehmensverbundes eine 
schriftliche Aufstellung zu deren Vorförderung mit De-minimis-Beihilfen einzuholen. Die Tabelle in der An-
lage kann zu diesem Zweck genutzt werden. Aus den Angaben in der De-minimis-Erklärung lassen sich 
keine Ansprüche auf die Förderung ableiten. 

Vorsätzlich oder leichtfertig falsche, unvollständige oder unterlassene subventionserhebliche Angaben 
sowie Scheingeschäfte, -handlungen oder solche unter Missbrauch von Gestaltungsmöglichkeiten können 
eine Strafverfolgung gem. § 264 StGB zur Folge haben. 



 
 

Zudem 
ren und
währen
Kommt 
sagevo
 

6. Beispie

6.1. Drei-Ja

Ein Unt
ersten d
 
 1. Ka
 
 2. Ka
 
 3. Ka

Um die
lenderja
einem W
 
 1. Ka
 
 2. Ka
 
 3. Ka
 
 4. Ka
 
 5. Ka

Aussch
genen K
 

6.2. Untern
 

Ant
(

Allg

 

(
Allg

 

(
F

 

(V
Allg

ist die De-m
d auf Anford
den Stelle i
der Begüns

raussetzung

le  

ahres-Zeitra

ternehmen, d
drei Kalende

alenderjahr:  

alenderjahr: 

alenderjahr:  

e Bedingunge
ahr De-minim
Wert 70.000 

alenderjahr:  

alenderjahr: 

alenderjahr: 

alenderjahr: 

alenderjahr: 

laggebend is
Kalenderjahr

ehmensverb

tragstellende
(Vorförderun
gemeine-De-

Un
An

Untern
(Vorförderun
gemeine-De-

Un
he
Un

Untern
(Vorförderun
Fisch-De-min

Un
Un
sch

Untern
Vorförderung
gemeine-De-

minimis-Besch
derung der E
nnerhalb ein

stigte dieser 
en entfallen 

um (anhand

das nicht im 
erjahren folge

40.0

70.0

90.0

en der De-m
mis-Beihilfen 
EUR usw.  

40.0

70.0

90.0

40.0

70.0

st somit imm
re. 

bund – ein e

es Unternehm
ng: 50.000 EU
-minimis-Beih

nternehmen A
teile des Unt

nehmen B  
ng: 80.000 EU
-minimis-Beih

nternehmen B
rrschenden E

nternehmen C

nehmen C  
ng: 30.000 EU
nimis-Beihilfe

nternehmen C
nternehmens
henden Einfl

nehmen D  
g: 100.000 E
-minimis-Beih

heinigung vo
Europäischen
ner Woche o
Anforderung
und die Beih

d von Allgem

Bereich des
ende De-min

00 EUR 

00 EUR 

00 EUR 

minimis-Rege
bis zu einem

00 EUR 

00 EUR 

00 EUR 

00 EUR 

00 EUR 

mer der Zeitra

einziges Un

men A  
UR  
hilfen)  

A hält 65 % d
ternehmens 

UR  
hilfen)  

B übt einen b
Einfluss auf d
C aus 

UR  
en)  

C hält 30 % d
 D und hat k
uss auf Unte

EUR  
hilfen)  

- 3 - 

om Begünstig
n Kommissio
oder einer a
g nicht nach
hilfen zuzügl

meine-De-m

s gewerbliche
imis-Beihilfe

elung erfüllen
m Wert von 4

aum des lauf

ternehmen 

Frage

der 
B 

Antwo

be-
das 

 

der Anteile d
keinen beher
ernehmen D 

Kunde

gten 10 Jahr
on, Bundesre
anderen fest
h, können rü
ich Zinsen zu

inimis-Beih

en Straßeng
en: 

200.0

n zu können
40.000 EUR 

200.000 E

200.000 E

200.000 E

fenden Kalen

e: Welche
als ein e
der De-

ort: Unterne
einziges
De-mini
 
Das Un
Verbund
Mehrhe
mens D
somit 16
 
Demzuf
möglich
für Allge

des 
r-
 

ninformationsb

re lang nach 
egierung, La
tgesetzten lä
ckwirkend d
urückgeforde

ilfen):  

üterverkehrs

00 EUR 

, darf dieses
bekommen, 

UR (1., 2. un

UR (2., 3. un

UR (3., 4. un

usw. 

nderjahrs sow

Unternehme
einziges Unt
minimis-Reg

ehmen A, B u
s Unternehm
imis-Regel.  

ternehmen D
d, da Untern

eit der Anteile
D hält. Die Vo
60.000 EUR

folge besteht
hkeit in Höhe
emeine-De-m

blatt zur De-m

Münch

Gewährung
andesverwalt
ängeren Fris
ie Bewilligun
ert werden. 

s tätig ist, be

s Unternehm
 im 5. Kalen

nd 3. Kalend

nd 4. Kalend

nd 5. Kalend

wie der zwe

en sind zusa
ternehmen im
gel zu betrac

und C bilden
men im Sinne

D zählt nicht 
nehmen C nic
e des Untern
orförderung b

R.  

t noch eine F
e von 40.000 
minimis-Beih

minimis-Regel 

en, 02.01.202

 aufzubewah
tung oder ge
st vorzulegen
ngs- bzw. Zu

kommt in de

men im 4. Ka
derjahr bis z

erjahr) 

erjahr) 

erjahr) 

i vorangegan

ammen 
m Sinne 
chten?  

n ein 
e der 

zum 
cht die 
neh-
beträgt 

Förder-
EUR 
ilfen. 

20 

h-
e-
n. 
u-

en 

a-
zu 

n-





 
 
A
 
 
E
 
 
 
U
 
 
 
D
B
b
V

 

 

 

 

 

 

 

 

Anlage –  

Ermittlung der V

Unternehmensna

Datum  
Bewilligungs- 
bescheid/ 
Vertrag 

 

LfA Förderb

Vorförderung im

ame:  

Beihilfegeber 
(Aktenzeichen b

 

 

 

 

 

 

 

 

bank Bayern  Königinstr

m Falle von beh

bitte angeben) 

raße 17  80539 München

herrschenden /

Bewilligte Beihilf
(z. B. Darlehen, 
schuss, Bürgsch
Beteiligung) 

 

 

 

 

 

 

 

 

n  Telefon 089 / 21 24 - 

/ beherrschten 

fe 
Zu-

haft, 

Förders
in EUR 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

10 00  Telefax 089 / 21 

Unternehmen  

  

umme Be
in E
 

 

 

 

 

 

 

 

 

24 - 22 16  www.lfa.de 

ihilfewert 
EUR 

 info@lfa.de 

A
llg

em
ei

ne
-D

e-
m

in
im

is
-B

ei
hi

lfe
 

D
A

W
I-

D
e-

m
in

im
is

-B
ei

hi
lfe

 

  

  

  

  

  

  

  

  

A
gr

ar
-D

e-
m

in
im

is
-

B
ei

hi
lfe

 

F
is

ch
-D

e
-m

in
im

is
-

B
ei

hi
lfe

 

  

  

  

  

  

  

  

  

 



LfA Förderba

Merkblatt

 
Erforderlic
(Die LfA Förd
 

Prod

Startkredit 

Investivkre

Corona-Sc
schirm-Kre

LfA-Schnel

Corona-Kre
Gemeinnüt

Universalkr

Innovations

Energiekre

Energiekre

Energiekre
Gebäude 

Ökokredit 

Regionalkr

Akutkredit 

Verbürgung
Fremdkred

1) Gesamto
menden 
sichtigun

2) Nur bei B
3) Nur sowe
4) Nur sowe
5) Nur bei B
6) Nur für d
7) Nur bei B
 

ank Bayern  Kön

t „Antrags

che Antrag
derbank Baye

 

dukt 

dit 

chutz-
edit 

llkredit 

edit - 
tzige 

redit 

skredit 4.0 

edit 

edit Plus 

edit 

redit 

g von 
diten 

obligo der LfA
Risikos für di

ng aller Gesel

Beantragung a
eit Betriebsmit
eit der Darlehe
Beantragung a
den Teilbereich
Beantragung d

niginstraße 17  80

sunterlage

gsunterlage
rn behält sich 

E

Wenn ohn
LfA-Risiko

dann: 

1, 2, 32), 2

1, 2, 32), 2

nicht 
zutreffend

nicht 
zutreffend

nicht 
zutreffend

1, 2, 3 

1, 2, 32), 2
27 

1, 2, 32), 2

1, 2, 32), 2

1, 2, 32), 22
26, 285) 

1, 2, 32), 
22, 236) 

20 

1, 2, 3, 24

nicht 
zutreffend

, d. h. die Sum
e LfA (z. B. au
lschafter und 

auf Grundlage
ttelkredite bzw
ensbetrag 780
auf Grundlage
h sonstige Um
der Bürgschaf

0539 München  T

en“ 

en nach Pr
vor, im Einze

Erforderliche

ne 
1), 

Wenn m

…auf
Haftun
stellun
zusätz
Unter

spa

22 4

22 4

d 
1, 2, 4

d 
1, 2

d 
1, 2, 

4

1, 
4

22 4

22 4

2, 
4

4

1, 2

4 
ni

zutre

d 
ni

zutre

mme des im E
us Haftungsfre
der Gesellsch

e der De-minim
w. Konsolidieru
0.000 EUR üb
e von Art. 38 A
mweltschutzinv
ft auf Grundlag

Telefon 089 / 21 2

rodukt und
lfall zusätzlich

e Unterlagen 

mit LfA-Risiko
500.000 E

fgrund 
ngsfrei-

ng, dann 
zlich zu 
rlagen-

alte 1: 

4, 5 

4, 5 

4, 5, 31 

29, 30 

29, 30 

4, 5 

4, 5 

4, 5 

4, 5 

4, 5 

4, 5 

2, 4, 5 

icht 
effend 

icht 
effend 

1

inzelfall bereit
eistellungen, B
haft selbst. 

mis-Verordnun
ungsvorhaben

bersteigt. 
Allgemeine Gru
vestitionen (Ö
ge der „Bunde

24 - 10 00  Telefa

d Art der Ri
he Unterlagen 

gemäß Seite

o1) bis einsch
UR… 

…aufgrund 
einer Bürg-
schaft, dann
zusätzlich zu
Unterlagen-
spalten 1-2:

6, 317) 

6, 317) 

nicht 
zutreffend 

nicht 
zutreffend 

nicht 
zutreffend 

6, 317) 

6, 317) 

6, 317) 

6, 317) 

6, 317) 

6, 317) 

6, 317) 

6, 317) 

1, 2, 3, 6, 317

ts bestehende
Bürgschaften, 

ng (EU) Nr. 14
n (mit)finanzie

uppenfreistellu
K8). 

esregelung Bü

ax 089 / 21 24 - 22

isikoüberna
anzufordern.)

e 2 mit folgen

hl. Wenn m
Risiko1) 
500.000
bis eins

750.000 
dann zu
lich zu U
lagensp

1-3

n 
u 
-
 

7-1

7-1

7-11, 

nich
zutreff

7, 8,

7-19

7-10, 12
254

7-1

7-1

7-1

7-1

7-1

4, 5, 7-

7) 4, 5, 7-

en Risikos und
Garantien), u

407/2013.  
rt werden. 

ungsverordnu

rgschaften 20

2 16  www.lfa.de 

ahme 
) 

nden Numm

mit LfA-
) über 
0 EUR 
schl. 
 EUR, 

usätz-
Unter-
palten 
3: 

 W

7
 

1 
 

1 
 1

 31 
 1

ht 
fend 

 

, 9 
 1

93) 
 

2-193), 
4) 

 1

1 
 1

1 
 1

1 
 1

1 
 1

1 
 

1

-193) 
 

-193) 
 

d des neu zu ü
nd zwar unter

ng (EU) Nr. 6

020“. 

 info@lfa.de 

ern: 

Wenn mit LfA
Risiko1) über
750.000 EUR

immer: 

1-19, 22, 317

1, 2, 4-19, 22
317) 

, 2, 4, 5, 7-1
31 

nicht 
zutreffend 

, 2, 7, 8, 9, 2
30, 317) 

1-19, 317) 

1-19, 21, 254

27, 317) 

1, 2, 4-19, 22
317) 

1, 2, 4-19, 22
317) 

1, 2, 4-19, 22
26, 285), 317

1, 2, 4-19, 22
23, 317) 

, 2, 4-20, 31

1-19, 24, 317

1-19, 317) 

überneh-
r Berück-

51/2014. 

 
 

A-
r 
R 

7) 

2, 

9, 

29, 

4), 

2, 

2, 

2, 
7) 

2, 

7) 

7) 



 - 2 - Merkblatt „Antragsunterlagen“ 

München, 22.09.2020 

Basisunterlagen 
  1 Standardantrag (Vordruck 100) 
  2 Besitz- und Beteiligungsverhältnisse (Vordruck 101) 
 Nur soweit es sich beim Antragsteller um ein Unternehmen handelt und die Positionen im Standardantrag nicht 

ausreichen, weil z. B. mehrere Gesellschafter anzugeben sind. 
  3 De-minimis-Erklärung (Vordruck 120). 
Ergänzende Unterlagen bei Risikoübernahmen 
  4 Private Vermögens- und Schuldenaufstellung der Inhaber, Gesellschafter und deren Ehegatten (mit An-

gaben zum Familien- und Güterstand sowie zu Verpflichtungen und regelm. außerbetriebl. Einkünften) 
 Bei Haftungsfreistellung und Bürgschaften mit LfA-Risiko von bis zu 500.000 EUR genügt die Bereithaltung dieser 

Unterlagen in der Kreditakte der Hausbank und die Übermittlung an die LfA im Falle der Kreditkündigung. Unabhängig von 
der Risikohöhe ist bei Anträgen in Folge der Coronakrise die private Vermögens- und Schuldenaufstellung nicht 
erforderlich, wenn auf eine weitere persönliche Mithaftung verzichtet wird. 

  5 Sicherheitenspiegel 
 Bei Haftungsfreistellung und Bürgschaften mit LfA-Risiko von bis zu 500.000 EUR genügt die Bereithaltung dieser 

Unterlagen in der Kreditakte der Hausbank und die Übermittlung an die LfA im Falle der Kreditkündigung. 

  6 Bereitschaftserklärung Hausbank (Vordruck 104) 
  7 Jahresabschlüsse der letzten 2 Jahre einschließlich Erläuterungen  
 Ggf. Zwischenstatus, wenn der Bilanzstichtag mehr als 6 Monate zurückliegt, ggf. auch von nahestehenden Unternehmen 

bzw. Konzernabschlüsse; bei nicht bilanzierenden Betrieben: Einnahme- und Überschussrechnungen der letzten 2 Jahre 
inkl. betriebliche Vermögens- und Schuldenaufstellung neuesten Datums. 

Regelmäßig einzureichen bei LfA-Risiko über 500.000 EUR 
  8 Anlage Persönliche Verhältnisse (Vordruck 102) 
 Soweit die Programmbestimmungen bei Betriebsaufspaltungen eine gesamtschuldnerische Haftung vorsehen, ist 

zusätzlich von einer mithaftenden Person die Anlage „Persönliche Verhältnisse“ und von einem mithaftenden 
Unternehmen die Anlage „Wirtschaftliche Verhältnisse“ einzureichen; bei Anträgen von Unternehmen nur auszufüllen, 
wenn keine 2 Jahresabschlüsse für 2 vollständige Geschäftsjahre vorliegen (ggf. ist die Anlage dann durch die 
Gesellschafter auszufüllen). 

  9 Anlage Wirtschaftliche Verhältnisse (Vordruck 103) 
 Soweit die Programmbestimmungen bei Betriebsaufspaltungen eine gesamtschuldnerische Haftung vorsehen, ist 

zusätzlich von einer mithaftenden Person die Anlage „Persönliche Verhältnisse“ und von einem mithaftenden 
Unternehmen die Anlage „Wirtschaftliche Verhältnisse“ einzureichen; bei Anträgen von natürlichen Personen nur 
auszufüllen, wenn bereits ein Jahresabschluss für ein vollständiges Geschäftsjahr vorliegt. 

10 Unternehmenskonzept 
 Bei einem LfA-Risiko bis einschließlich 750.000 EUR nur bei Gründungsvorhaben erforderlich. 

11 Übernahme-/Kaufvertrag 
In der Regel erst einzureichen bei LfA-Risiko über 750.000 EUR 
12 Umsatz- und Ertragsvorschau (ggf. als GuV-Rechnung) für das laufende und die folgenden 2 Jahre 
13 Kurzer beruflicher Werdegang des Inhabers/der geschäftsführenden Gesellschafter 
14 Handelsregisterauszug 
15 Gesellschaftsvertrag 
16 Miet-/Pachtvertrag 
17 Grundbuchauszug sowie bankinterne Verkehrswertermittlung für alle betriebl. und privaten Immobilien 
18 Aufstellung des Kapitaldienstes und der Absicherung bestehender betriebl. und privater Verpflichtungen 
19 Detaillierte Liquiditätsplanung mindestens für ein Jahr, abgestellt auf Monate 
Besondere Vordrucke für einzelne Produkte 
20 Antrag auf Gewährung öffentlicher Finanzierungshilfen, Vordruck 90 IH / 90 FV bei Tourismusvorhaben 
21 LfA-Anlage zum Antrag – Förderfähige Maßnahmen Innovationskredit 4.0 (Vordruck 117) 
22 KfW-Formular Nr. 141658 „Statistisches Beiblatt der KfW – Investitionen allgemein –“ 
23 KfW-Formular Nr. 600 000 2222 „Anlage zum Kreditantrag KfW-Umweltprogramm“ 
24 Konsolidierungskonzept (formlos) mit Jahresabschlüssen der letzten 2 Jahre 
 Ggf. Zwischenstatus, wenn der Bilanzstichtag mehr als 6 Monate zurückliegt. Nicht erforderlich, falls Akutkredit wegen 

einem erheblichen Liquiditätsbedarf in Folge der Coronakrise bzw. bei einem Darlehensbetrag von bis zu 100.000  EUR 
und wenn die Hausbank im Standardantrag (Vordruck 100) die im LfA-Merkblatt „Akutkredit“ in Tz. 6 dargestellte 
Erklärung abgibt. 

25 Ergänzungsbogen zum Antrag Innovationskredit 4.0 (IV6,IV7,IU6,IU7) (Vordruck 105) 
 Einzureichen bei haftungsfreigestellten Darlehen von mehr als 1.400.000 EUR. Verbleibt i. d. R. bei der Hausbank. 
26 KfW-Formular Nr. 600 000 3415 „Bestätigung zum Kreditantrag KfW-Energieeffizienzprogramm – Ener-

gieeffizient Bauen und Sanieren“ 
27 KfW-Formular Nr. 600 000 4013 „Statistisches Beiblatt – ERP-Digitalisierungs- und Innovationskredit“ 
28 Beihilfefähige Investitionsmehrkosten für Energieeffizienzmaßnahmen (Vordruck 118), sofern die Zusage 

auf der Grundlage von Artikel 38 der Allgemeinen Gruppenfreistellungsverordnung – AGVO erfolgen soll 
29 Ergänzende Angaben zum Antrag: LfA-Schnellkredit (Vordruck Nr. 108), Corona-Kredit - Gemeinnützige 

(Vordruck Nr. 111), verbleibt bei der Hausbank 
30 Kleinbeihilfenerklärung (Vordruck 122), verbleibt bei der Hausbank 
31 Kumulierungserklärung (Vordruck 123), nur in Fällen mit entsprechender Vorförderung, verbleibt bei der 

Hausbank 
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 - 2 - Merkblatt Haftungsfreistellung „HaftungPlus“ 
 

München, 12.08.2020 

und Corona-Kredit - Gemeinnützige (siehe entsprechen-
de Merkblätter). 

2 Besicherung 

In Fällen mit einem LfA-Gesamtrisiko bis einschließlich 
500.000 EUR erfolgt die Besicherung des haftungsfreige-
stellten Darlehens nach banküblichen Grundsätzen im 
Ermessen der Hausbank, wobei auch eine schwache 
oder nachrangige Besicherung zulässig ist. Die Haus-
bank dokumentiert die konkrete Besicherung in ihrer Ak-
te. 

In Fällen mit einem LfA-Gesamtrisiko von mehr als 
500.000 EUR ist die Besicherung in den Antragsunterla-
gen (Sicherheitenspiegel) darzustellen. Eventuelle nach-
trägliche Änderungen sind konkret mit der LfA abzustim-
men. 

Kredite ohne Besicherung, also Blankokredite, können 
nicht in die Haftungsfreistellung einbezogen werden. Dies 
gilt auch, wenn als einzige Sicherheit die alleinige Abtre-
tung einer Risikolebensversicherung vereinbart würde. 
Eine Ausnahme besteht beim Corona-Schutzschirm-
Kredit (siehe diesbezügliches Programmmerkblatt). Auf 
eine persönliche Mithaftung kann verzichtet werden. Die 
Hereinnahme von Sondersicherheiten für den Haftungs-
teil der Hausbank ist nicht gestattet. 

Nachträgliche Veränderungen der Absicherung sind bei 
einem LfA-Gesamtrisiko bis einschließlich 500.000 EUR 
ohne Zustimmung der LfA zulässig, wenn die Hausbank 
als Treuhänderin der LfA dies für notwendig hält und 
hierbei nach bankmäßigen Grundsätzen vorgeht. Eine 
Verschlechterung der Absicherungssituation der LfA ist 
dabei jedoch nur zulässig, soweit dies für Nachfinanzie-
rungen oder zusätzliche Betriebsmittelfinanzierungen im 
Zusammenhang mit dem ursprünglichen Vorhaben zwin-
gend erforderlich ist. 

3 Ermäßigung der Primärhaftung 

Nach Durchführung der Absicherung ermäßigt sich die 
Primärhaftung des Zentralinstitutes/der Hausbank je 
nach Haftungsfreistellungssatz auf 50 %, 40 %, 30 %, 
20 % bzw. 10% des Darlehensbetrages. 

Damit teilt sich das Darlehen auf in einen 

 Darlehensteil von 50 %, 40 % 30 %, 20 % bzw. 10 % 
unter der Primärhaftung des Zentralinstituts/der Haus-
bank und in einen 

 haftungsfreigestellten Darlehensteil von 50 %, 60 %, 
70 %, 80 % bzw. 90%. 

Für den haftungsfreigestellten Darlehensteil ist die Haus-
bank berechtigt und verpflichtet, die fälligen Zins- und 
Tilgungsbeträge für die LfA entgegenzunehmen und an 
sie weiterzuleiten. 

4 Konditionen 

Darlehen mit „HaftungPlus“ werden nach dem Risikoge-
rechten Zinssystem (RGZS) bepreist. Die maximalen 
Endkreditnehmerzinsen sind dadurch, mit Ausnahme des 
Innovationskredits 4.0, bei haftungsfreigestellten und 
nicht haftungsfreigestellten Darlehen identisch. Bei den 
Innovationskrediten 4.0 mit Haftungsfreistellung (IV6, IV7 
und IU6, IU7) finden Abwandlungen des RGZS Anwen-
dung, über die der aus der InnovFin-Garantie entstehen-
de Vorteil (sog. Financial Benefit) durch die LfA an den 
Endkreditnehmer weitergegeben wird. Beim Corona-
Schutzschirm-Kredit sind die maximalen Endkreditneh-
merzinsen zusätzlich verbilligt. 

Da sich bei einer Haftungsfreistellung die Hausbank und 
die LfA das Gesamtrisiko teilen, gilt die Haftungsfreistel-
lung im RGZS nicht als anrechenbare Sicherheit. Die 
Haftungsfreistellung führt damit – im Gegensatz zu einer 
Bürgschaft – nicht zu einer Verbesserung der RGZS-
Preisklasse. 

Bezüglich der Zinssätze und Laufzeiten siehe aktuelle 
Übersicht Darlehenskonditionen. 

5 Antragsverfahren 

Die Antragstellung erfolgt mit dem Vordruck 100. Der 
Programmteil „HaftungPlus“ wird dabei unter Tz. 1 mit-
tels Ankreuzfeldern beantragt. Außerdem ist dort der 
Haftungsfreistellungssatz anzugeben. Des Weiteren sind 
im Antrag insbesondere die dadurch erforderlichen zu-
sätzlichen Angaben in den Tzn. 5, 6 und 7 sowie die Re-
gelungen in Tz. 9.2 zu beachten. 

Die eventuell zusätzlich erforderlichen Antragsvordrucke 
und Unterlagen können dem Merkblatt „Antragsunterla-
gen“ entnommen werden. 

6 Tilgungsaussetzung und Stundung 

Kommt es bei haftungsfreigestellten Programmdarlehen 
zu vorübergehenden Tilgungsproblemen auf Seiten des 
Endkreditnehmers, so kann die LfA Tilgungsaussetzun-
gen oder Stundungen gewähren. Voraussetzung ist, 
dass mit hoher Wahrscheinlichkeit davon ausgegangen 
werden kann, dass die Stundung zur Überwindung der 
Tilgungsprobleme des Endkreditnehmers führt und auch 
die Hausbank einen substantiellen Eigenbeitrag erbringt. 

Details zu den Voraussetzungen und zum Verfahren 
können dem Merkblatt „Tilgungsaussetzung und Stun-
dung“ entnommen werden. 

7 Abwicklung im Kündigungsfall 

Schadensfälle werden nach folgendem vereinfachten 
Verfahren abgewickelt. Das Zentralinstitut/die Hausbank 
unterrichtet die LfA über die Absicht, den Kredit gegen-
über dem Endkreditnehmer zu kündigen. Die LfA erklärt 
sodann ihr Einverständnis und stimmt mit dem Zentral-
institut/der Hausbank den offenen Saldo ab, woraufhin 
Zentralinstitut/Hausbank ihren 50%igen, 40%igen, 
30%igen, 20%igen bzw. 10%igen Eigenrisikoanteil an 
den Refinanzierungsmitteln an die LfA überweisen. 

Die LfA bittet im Anschluss das Zentralinstitut/die Haus-
bank um einen aktuellen Sachstandsbericht auf dem im 
Internet zur Verfügung gestellten Vordruck. Soweit der 
LfA eine Kopie des Sicherheitenspiegels noch nicht vor-
liegt, erhält Sie diese aus der Akte der Hausbank. Die 
Sicherheitenverwertung und die Beitreibung der Re-
gressforderung erfolgen nach banküblichen Regularien 
allein durch die Hausbank für sich selbst und in ihrer 
Treuhandfunktion auch für die LfA. Gerichtliche und au-
ßergerichtliche Vergleiche über die Regressforderung 
oder Forderungserlasse bedürfen jedoch der Zustim-
mung der LfA. 

Alle Zahlungen des Endkreditnehmers sowie Erlöse aus 
einer eventuellen Verwertung der Sicherheiten – bei Be-
sicherungen durch Nachranghaftung erst nach Erfüllung 
der Ansprüche aus den vorrangig besicherten Krediten – 
werden auf den jeweils geschuldeten Darlehensbetrag 
im Verhältnis des nicht haftungsfreigestellten zum haf-
tungsfreigestellten Anteil zwischen Hausbank und LfA 
aufgeteilt. Soweit Zahlungen auf die LfA entfallen, sind 
sie an diese zu überweisen. Die Sicherheitenabrechnung 
erfolgt mit dem von der LfA im Internet zur Verfügung 
gestellten Vordruck. Ein verbleibender Ausfall wird nach 
Haftungsanteilen getragen. 
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Soweit die LfA die Tilgungsaussetzung auf dieser Basis gewähren kann, übersendet sie der 
Hausbank bzw. dem Zentralinstitut eine entsprechende Mitteilung und stoppt den Einzug der 
gestundeten Tilgungsraten. 

 
2. Stundungsdarlehen von Tilgungsraten haftungsfreigestellter Darlehen 
 
2.1 Grundprinzipien 

 
Kommt es bei haftungsfreigestellten Programmdarlehen zu vorübergehenden Tilgungsproble-
men auf Seiten des Endkreditnehmers, so kann die LfA Förderbank Bayern (LfA) Stundungen 
gewähren. Im Rahmen einer solchen Stundung räumt die LfA ein haftungsfreigestelltes Stun-
dungsdarlehen ein, das der planmäßigen Bedienung des ursprünglichen Programmdarlehens 
dient. Dabei ist das Stundungsdarlehen auf den zur Überwindung der Tilgungsprobleme vo-
raussichtlich erforderlichen Betrag und die hierfür voraussichtlich erforderliche Dauer zu be-
schränken. Das ursprüngliche Programmdarlehen bleibt unverändert fortbestehen. Keine 
Stundungsmöglichkeit besteht beim Corona-Kredit – Gemeinnützige; für dieses Produkt steht 
nur die Tilgungsaussetzung gem. Tz 1 zur Verfügung. 
 
Im Falle einer notwendigen Gesamtkonsolidierung könnte sich der Einsatz eines Akutkredits 
der LfA anbieten. 

 
2.2 Voraussetzungen 

 
Voraussetzung für eine Stundung ist, dass mit hoher Wahrscheinlichkeit davon ausgegangen 
werden kann, dass die Stundung zur Überwindung der Tilgungsprobleme des Endkreditneh-
mers führt und auch die Hausbank einen substantiellen Eigenbeitrag erbringt. 
 
Der Endkreditnehmer darf nicht insolvenzreif sein und sich außerdem nicht in einer tiefgreifen-
den wirtschaftlichen Krise befinden, zu deren Bewältigung eine umfassende Sanierung erfor-
derlich wäre. Die Hausbank prüft eigenständig, ob diese Voraussetzungen erfüllt sind und be-
stätigt deren Erfüllung mit Annahme des Stundungsangebots. 
 
Das Stundungsdarlehen ist aus beihilferechtlichen Gründen unter Beachtung des Prinzips des 
marktwirtschaftlich handelnden Investors bzw. Gläubigers („Kapitalmarktinvestorprinzip“) zu 
Kapitalmarktbedingungen risikogerecht zu verzinsen. Der vereinbarte Zinssatz (siehe Tz. 2.4) 
gilt fest für die gesamte Laufzeit des Stundungsdarlehens. 
 
Das Stundungsdarlehen baut sich sukzessive mit jeder vom Endkreditnehmer nicht erbrachten 
Tilgungsrate auf. In das Stundungsdarlehen können nur so viele Tilgungsraten einbezogen 
werden, wie zur Überwindung der vorübergehenden Tilgungsprobleme notwendig sind. 
Der Mindestbetrag für das Stundungsdarlehen beträgt 5.000 EUR. 
 
Der Haftungsfreistellungssatz des Stundungsdarlehens entspricht dem des Programmdarle-
hens. Das Stundungsdarlehen ist in gleicher Weise wie das zugrunde liegende Programmdar-
lehen zu besichern. Für das Stundungsdarlehen gelten die Allgemeinen Darlehensbestim-
mungen des zugrundeliegenden Programmdarlehens – unter Ausschluss eines eventuellen 
Rechts zur kostenfreien außerplanmäßigen Tilgung – entsprechend. 
 
Im Gesamtverlauf des Programmdarlehens kann grundsätzlich nur einmal eine Stundung ein-
geräumt werden. Die Stundung bereits gestundeter Raten ist nicht möglich. 
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2.3 Antragstellung 

 
Die Antragstellung erfolgt formlos. Neben der Mitteilung, welche Raten in das Stundungsdar-
lehen einbezogen werden sollen, benötigt die LfA von der Hausbank in Schriftform: 

 eine Bestätigung, dass der Endkreditnehmer nicht insolvenzreif ist und sich auch nicht in 
einer tiefgreifenden wirtschaftlichen Krise befindet, zu deren Bewältigung eine umfassende 
Sanierung erforderlich ist, 

 eine aktuelle Bonitäts- und Sicherheitenbewertung durch die Hausbank unter Angabe der 
1-Jahres-Ausfallwahrscheinlichkeit und der prozentualen Besicherungsquote, 

 eine Skizzierung der eigenen Beiträge der Hausbank, wie z. B. Aussetzung der planmäßi-
gen Tilgung der eigenen Darlehen und Aufrechthaltung der Linien der Hausbank (so sind 
z. B. bereits eingeräumte Kontokorrentkreditlinien dem Endkreditnehmer während der Lauf-
zeit des Stundungsdarlehens zu belassen), 

 eine Bestätigung, dass die Antragstellung auf Wunsch bzw. in Absprache mit dem Endkre-
ditnehmer erfolgt, 

 eine Bestätigung, dass eine fundierte Prognose erstellt wurde, die dokumentiert, dass der 
Endkreditnehmer sowohl das Programmdarlehen als auch das Stundungsdarlehen nach 
Überwindung der derzeitigen Probleme mit großer Wahrscheinlichkeit planmäßig bedienen 
kann, 

 eine Bestätigung, dass eine aktuelle Liquiditätsvorschau vorliegt, die die Zahlungsschwie-
rigkeiten des Endkreditnehmers und den daraus resultierenden Stundungsbedarf aufzeigt, 
zugleich aber keine Insolvenzvoraussetzung bzw. Insolvenz gegeben ist, 

 Angaben zum gewünschten Rückzahlungsbeginn (spätestens das Quartal nach dem letz-
ten Tilgungstermin des Programmdarlehens) sowie zur Anzahl an Raten zur Tilgung des 
Stundungsdarlehens. Die Ratenhöhe muss mindestens 500 EUR betragen. Das Stun-
dungsdarlehen ist in gleich hohen Vierteljahresraten zurückzuführen; es muss innerhalb 
von 10 Jahren nach der ersten in das Stundungsdarlehen einbezogenen Rate vollständig 
getilgt werden. 

 die Gesamtmarge, welche die Hausbank vom Endkreditnehmer für das Stundungsdarlehen 
erhebt. 

 
Die Stundung ist frühzeitig, d. h. üblicherweise im Vorfeld des Einzugs der ersten vom End-
kreditnehmer nicht planmäßig aufbringbaren Rate zu beantragen. Dessen ungeachtet ist es 
bei zeitnaher Beantragung in Ausnahmefällen auch möglich, eine von der LfA bereits eingezo-
gene Rate in das Stundungsdarlehen einzubeziehen. 
 

2.4 Zinskonditionen des Stundungsdarlehens 
 
Die Hausbank handelt bei der Kalkulation der gemäß Tz. 2.3 (letzter Punkt) der LfA mitzutei-
lenden Gesamtmarge als marktwirtschaftlich agierende Marktteilnehmerin („Kapitalmarktinves-
torprinzip“ nach dem EU-Beihilferecht). Bei der Margenermittlung finden ihre hauseigenen Ra-
ting-, Sicherheitenbewertungs- und Pricingverfahren Anwendung. Die Kalkulation der Marge 
seitens der Hausbank erfolgt rein nach der für die Hausbank maßgeblichen privatwirtschaftli-
chen Beurteilung des vorliegenden Einzelfalles, ohne Berücksichtigung der durch die LfA be-
stehenden Risikoentlastung für die Hausbank. 
 
Details zur Bestimmung der Zinskonditionen des Stundungsdarlehens können der Übersicht 
„Stundung haftungsfreigestellter Programmdarlehen“ im Bankenportal unter www.lfa.de ent-
nommen werden. 
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2.5 Angebot für ein Stundungsdarlehen 

 
Soweit die LfA – nach Prüfung des Antrags der Hausbank – eine Stundung gewähren kann, 
übersendet sie der Hausbank bzw. dem Zentralinstitut ein Angebot für ein Stundungsdarlehen, 
welches innerhalb von 6 Wochen (ab Angebotsdatum) durch Rücksendung eines rechtsver-
bindlich unterzeichneten Abdrucks angenommen werden kann. Ansonsten erlischt das Ange-
bot. 
 

2.6 Verfahrensablauf nach Abschluss des Stundungsdarlehens 
 
Das haftungsfreigestellte Programmdarlehen wird von der Hausbank bzw. dem Zentralinstitut 
weiterhin vertragsgemäß verzinst. 
 
Die vom Endkreditnehmer nicht erbringbaren Tilgungsraten werden von der LfA zu den jewei-
ligen Fälligkeitsterminen – anstelle des Einzugs – sukzessive in das Stundungsdarlehen ein-
bezogen. Soweit die LfA den Einzug einer vom Endkreditnehmer nicht erbringbaren Rate be-
reits veranlasst hat, kann in Einzelfällen in Abstimmung mit der LfA eine Rückabwicklung er-
folgen. 
 
Das Stundungsdarlehen ist, beginnend mit dem von der Hausbank genannten Rückzahlungs-
beginn, in gleich hohen Vierteljahresraten und einer ggf. abweichenden Schlussrate zurückzu-
zahlen. Außerplanmäßige Tilgungen des Stundungsdarlehens sind nur gegen Zahlung einer 
Vorfälligkeitsentschädigung möglich. 
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2.2 Bürgschaften für Unternehmen, die sich nicht in Schwierigkeiten gemäß EU-beihilferechtlicher 
Definition (siehe Tz. 2.3.1) befinden4 

2.2.1 Verbürgt werden: 

 Kredite zur Finanzierung von Investitionen, 

 Kredite zur Finanzierung der Übernahme eines bestehenden Betriebes, 

 Betriebsmittelkredite, 

 Avalkredite, insbesondere bei notwendigen Sicherheitsleistungen im Zusammenhang mit der 
Übernahme und Abwicklung von Aufträgen, 

 Kredite für Konsolidierungsmaßnahmen mit Ausnahme der Umschuldung bestehender 
Bankverbindlichkeiten. 

2.2.2 Die Übernahme von Bürgschaften ist in folgenden Fällen – abgesehen von Maßnahmen nach 
Maßgabe des Kapitels 3 der Bürgschaftsmitteilung4 und Maßnahmen auf Grundlage der „Bun-
desregelung Bürgschaften 2020“ (zu Detailregelungen siehe Merkblatt „Beihilferechtlich rele-
vante Bestimmungen“) – nur im Rahmen einer De-minimis-Beihilfe5 möglich: 

                                                 

4) Je nach zugrunde liegenden Wirtschaftsgütern und der Einstufung als kleines oder mittleres Unternehmen 
(KMU) nach EU-Definition erfolgt die Bürgschaftsübernahme auf Grundlage von Art. 17 der Allgemeinen 
Gruppenfreistellungsverordnung (Verordnung (EU) Nr. 651/2014 vom 17.06.2014, ABl. der EU L 187/1 vom 
26.06.2014) in der Fassung der Verordnung (EU) Nr. 2020/972 vom 02.07.2020 (ABl. der EU L 215/3 vom 
07.07.2020), der De-minimis-Verordnung oder nach Maßgabe des Kapitels 3 der Bürgschaftsmitteilung (Mit-
teilung der Kommission über die Anwendung der Artikel 87 und 88 des EG-Vertrags auf staatliche Beihilfen 
in Form von Haftungsverpflichtungen und Bürgschaften, ABl. der EU C 155/10 vom 20.06.2008, geändert 
durch Berichtigung der Mitteilung, ABl. der EU C 244/32 vom 25.09.2008). Für kleine und mittlere Unter-
nehmen, die vor weniger als drei Jahren gegründet wurden (neu gegründete Unternehmen), gelten dabei 
teilweise Sonderregelungen (siehe Tz. 2.4.2). 

Auf Basis der genannten Bestimmungen der Allgemeinen Gruppenfreistellungsverordnung sind förderfähig: 
Die Kosten von Investitionen in materielle und /oder immaterielle Vermögenswerte zur Errichtung bzw. Er-
weiterung einer Betriebsstätte, zur Diversifizierung der Produktion einer Betriebsstätte durch neue, zusätzli-
che Produkte oder zu einer grundlegenden Änderung des gesamten Produktionsprozesses einer bestehen-
den Betriebsstätte.  

Zu den materiellen Vermögenswerten zählen Grundstücke, Gebäude und Anlagen, Maschinen und Ausrüs-
tung.  

Als immaterielle Vermögenswerte gelten Vermögenswerte ohne physische oder finanzielle Verkörperung 
wie Patentrechte, Lizenzen, Know-how oder sonstige Rechte des geistigen Eigentums. Sie dürfen nur in der 
Betriebsstätte genutzt werden, die die Beihilfe erhält, sie müssen abschreibungsfähig sein, von Dritten, die 
in keiner Beziehung zum Käufer stehen zu Marktbedingungen erworben und mindestens drei Jahre in der 
Bilanz aktiviert werden.  

5) Eine Beihilfe kann als sogenannte De-minimis-Beihilfe gemäß Verordnung (EU) Nr. 1407/2013 vom 
18.12.2013 (ABl. der EU L 352/1 vom 24.12.2013) in der Fassung der Verordnung (EU) Nr. 2020/972 vom 
02.07.2020 (ABl. der EU L 215/3 vom 07.07.2020) gewährt werden, wenn der Gesamtbetrag der beizule-
genden Beihilfebeträge, die „ein einziges Unternehmen“ im Sinne der De-minimis-Verordnung (das begüns-
tigte Unternehmen und mit ihm relevant verbundene Unternehmen) innerhalb von drei Kalenderjahren er-
hält, den absoluten Höchstbetrag (De-minimis-Schwellenwert) von derzeit 200.000 EUR (100.000 EUR für 
Unternehmen, die im gewerblichen Straßengüterverkehr tätig sind) nicht übersteigt.  

Als „ein einziges Unternehmen“ für die Zwecke der De-minimis-Verordnung sind diejenigen Unternehmen zu 
betrachten, die zueinander in mindestens einer der folgenden Beziehungen stehen:  

a) Ein Unternehmen hält die Mehrheit der Stimmrechte der Anteilseigner oder Gesellschafter eines anderen 
Unternehmens;  

b) ein Unternehmen ist berechtigt, die Mehrheit der Mitglieder des Verwaltungs-, Leitungs- oder Aufsichts-
gremiums eines anderen Unternehmens zu bestellen oder abzuberufen;  

c) ein Unternehmen ist gemäß einem mit einem anderen Unternehmen geschlossenen Vertrag oder auf-
grund einer Klausel in dessen Satzung berechtigt, einen beherrschenden Einfluss auf dieses Unterneh-
men auszuüben;  

d) ein Unternehmen, das Anteilseigner oder Gesellschafter eines anderen Unternehmens ist, übt gemäß 
einer mit anderen Anteilseignern oder Gesellschaftern dieses anderen Unternehmens getroffenen Ver-
einbarung die alleinige Kontrolle über die Mehrheit der Stimmrechte von dessen Anteilseignern oder Ge-
sellschaftern aus.  

Auch Unternehmen, die über ein oder mehrere andere Unternehmen zueinander in einer der vorgenannten 
Beziehungen stehen, werden als „ein einziges Unternehmen“ im Sinne der De-minimis-Verordnung betrach-
tet.  
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 Betriebsmittelkredite, Avalkredite, Umschuldungen von Lieferantenkrediten sowie Ersatzin-
vestitionen, unabhängig von der Größe des Unternehmens, 

 Übernahme eines bestehenden Betriebes, 

 Investitionen großer Unternehmen6. 

2.3 Bürgschaften für Unternehmen in Schwierigkeiten nach EU-beihilferechtlicher Definition  

2.3.1 Im beihilferechtlichen Sinne befindet sich ein Unternehmen in Schwierigkeiten wenn mindestens 
eine der folgenden Voraussetzungen erfüllt ist:  

 Bei Kapitalgesellschaften ist mehr als die Hälfte des Grund-/Stammkapitals aufgrund aufge-
laufener Verluste verlorengegangen. Dies gilt nicht für kleine und mittlere Unternehmen, die 
noch keine drei Jahre bestehen. Der Begriff „Stammkapital“ umfasst ggf. alle Agios.  

 Bei Personengesellschaften ist mehr als die Hälfte der in den Geschäftsbüchern ausgewie-
senen Eigenmittel infolge aufgelaufener Verluste verlorengegangen. Dies gilt nicht für kleine 
und mittlere Unternehmen, die noch keine drei Jahre bestehen.  

 Das Unternehmen ist Gegenstand eines Insolvenzverfahrens oder erfüllt die im innerstaatli-
chen Recht vorgesehenen Voraussetzungen für die Eröffnung eines Insolvenzverfahrens auf 
Antrag seiner Gläubiger.  

Bei Einzelunternehmen ist diesbezüglich nur das Kriterium Zahlungsunfähigkeit relevant. 

 Das Unternehmen hat eine Rettungsbeihilfe erhalten und der Kredit wurde noch nicht zu-
rückgezahlt oder die Bürgschaft ist noch nicht erloschen bzw. das Unternehmen hat eine 
Umstrukturierungsbeihilfe erhalten und unterliegt immer noch einem Umstrukturierungsplan.  

 Im Falle von Unternehmen, die die KMU-Kriterien6 nicht erfüllen: In den vergangenen beiden 
Jahren lag 

  der buchwertbasierte Verschuldungsgrad des Unternehmens über 7,5 und 

  das Verhältnis des EBITDA zu den Zinsaufwendungen des Unternehmens unter 1,0. 

2.3.2 Die LfA übernimmt zu Gunsten von Unternehmen in Schwierigkeiten auf Grundlage der Leitli-
nien für staatliche Beihilfen zur Rettung und Umstrukturierung nichtfinanzieller Unternehmen in 
Schwierigkeiten (ABl. der EU C 249/1 vom 31.07.2014) und der von der Europäischen Kommis-
sion unter SA.40535 (2015/N) genehmigten Bundesrahmenregelung für staatliche Beihilfen zur 
Rettung und Umstrukturierung kleiner und mittlerer Unternehmen in Schwierigkeiten  

 Bürgschaften für Umstrukturierungsvorhaben bestehender kleiner und mittlerer Unterneh-
men, die Liquiditäts- und/oder Rentabilitätsprobleme nicht aus eigener Kraft bewältigen kön-
nen sowie  

 Bürgschaften für Rettungsvorhaben zur vorübergehenden Stützung kleiner und mittlerer Un-
ternehmen in Schwierigkeiten bis zur Erstellung eines Umstrukturierungs- bzw. Liquidations-
plans.  

Verbürgt werden: 

 im Rahmen der Rettungs- oder Umstrukturierungsmaßnahme erforderliche zusätzliche Be-
triebsmittel- bzw. Avalkredite, 

 Darlehen für Erstinvestitionen nur in Ausnahmefällen, soweit sie für die Rettungs- oder Um-
strukturierungsmaßnahme unbedingt erforderlich sind. 

2.3.3 Voraussetzung für die Gewährung von Umstrukturierungsbürgschaften ist das Vorliegen eines 
realistischen, kohärenten und weitreichenden Umstrukturierungsplans zur Wiederherstellung 
der langfristigen Rentabilität des begünstigten Unternehmens innerhalb einer angemessenen 
Frist auf der Grundlage realistischer Annahmen hinsichtlich seiner künftigen Betriebsbedingun-
gen. Die Bürgschaft muss sich dabei auf das Minimum beschränken, das angesichts der ver-
fügbaren Finanzmittel des begünstigten Unternehmens, seiner Anteilseigner oder der Unter-

                                                                                                                                                             

Im Falle einer Fusion oder Übernahme müssen alle De-minimis-Beihilfen, die den beteiligten Unternehmen 
im laufenden Kalenderjahr sowie in den vorangegangenen zwei Kalenderjahren gewährt wurden, angege-
ben werden. Im Zuge von Unternehmensaufspaltungen werden die De-minimis-Beihilfen dem Unternehmen 
zugerechnet, welches die Geschäftsbereiche übernimmt, für die die De-minimis-Beihilfen verwendet wurden. 
Ist dies nicht möglich, muss eine anteilige Aufteilung auf der Grundlage des Buchwerts des Eigenkapitals 
zum Zeitpunkt der tatsächlichen Aufspaltung erfolgen. 

Nicht antragsberechtigt sind Unternehmen, die sich in einem Insolvenzverfahren befinden oder die im natio-
nalen Recht vorgesehenen Voraussetzungen für die Eröffnung eines Insolvenzverfahrens auf Antrag ihrer 
Gläubiger erfüllen bzw. – bei Unternehmen, die die KMU-Kriterien6 nicht erfüllen – deren Bonitätseinstufung 
nicht mindestens einem Rating von B- (oder besser) oder einer vergleichbaren Einstufung entspricht.   

6) Hierunter sind Unternehmen zu verstehen, die der EU-Definition kleiner und mittlerer Unternehmen (KMU) 
nicht entsprechen.  
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nehmensgruppe, der es angehört, für die Umstrukturierung unbedingt erforderlich ist. Insbeson-
dere müssen das begünstigte Unternehmen, seine Anteilseigner oder Gläubiger oder die Un-
ternehmensgruppe, der das begünstigte Unternehmen angehört, oder neue Investoren einen 
erheblichen Beitrag zu den Umstrukturierungskosten leisten (ein derartiger Eigenbeitrag muss 
beihilfefrei sein und mindestens 40 % bei mittleren bzw. 25 % bei kleinen Unternehmen betra-
gen). Eine ausreichende Lastenverteilung muss gewährleistet sein. Angemessene Lastenvertei-
lung bedeutet in der Regel, dass die bestehenden Anteilseigner und, bei Bedarf, nachrangige 
Gläubiger Verluste in voller Höhe ausgleichen müssen. Bei der einschlägigen Beurteilung wer-
den zuvor gewährte Rettungsbeihilfen berücksichtigt. Insbesondere in Abhängigkeit von der 
Größe und der Stellung des begünstigten Unternehmens auf seinem Markt und den Merkmalen 
des betroffenen Marktes können Maßnahmen zur Begrenzung von Wettbewerbsverfälschun-
gen, wie die Veräußerung von Vermögenswerten, Kapazitätsabbau oder eine Beschränkung ih-
rer Marktpräsenz, von den Unternehmen – mit Ausnahme von kleinen Unternehmen im Sinne 
der EU-Definition – verlangt werden. Während des Umstrukturierungszeitraums dürfen kleine 
Unternehmen jedoch keine Kapazitätsaufstockung vornehmen. 

2.3.4 Vorübergehende Umstrukturierungshilfen können zu Gunsten von kleinen und mittleren Unter-
nehmen für einen Zeitraum von höchstens 18 Monaten abzüglich einer etwaigen unmittelbar vo-
rangehenden Zeit der Gewährung einer Rettungsbeihilfe gewährt werden und müssen auf einen 
Betrag7 begrenzt sein, der erforderlich ist, um das begünstigte Unternehmen 18 Monate lang 
weiterzuführen. Vor Ablauf dieses Zeitraums muss ein Umstrukturierungsplan oder ein Abwick-
lungsplan genehmigt worden sein oder das Darlehen zurückgezahlt oder die Bürgschaft ausge-
laufen sein.  

2.3.5 Rettungsbeihilfen dürfen für einen Zeitraum von höchstens sechs Monaten gewährt werden und 
müssen auf den Betrag8 begrenzt sein, der erforderlich ist, um das begünstigte Unternehmen 
sechs Monate lang weiterzuführen. Vor Ablauf dieses Zeitraums muss entweder ein Umstruktu-
rierungs- oder Abwicklungsplan genehmigt worden sein oder das begünstigte Unternehmen ei-
nen vereinfachten Umstrukturierungsplan für eine vorübergehende Umstrukturierungsbeihilfe 
vorgelegt haben oder das Darlehen zurückgezahlt oder die Bürgschaft ausgelaufen sein. 

2.3.6 Liegt es weniger als zehn Jahre zurück, dass eine Rettungsbeihilfe oder vorübergehende Um-
strukturierungshilfe gewährt, die Umstrukturierungsphase abgeschlossen oder die Umsetzung 
des Umstrukturierungsplans eingestellt worden ist (je nachdem, welches Ereignis als Letztes 
eingetreten ist), dürfen keine weiteren Rettungsbeihilfen, Umstrukturierungsbeihilfen oder vo-
rübergehenden Umstrukturierungshilfen gewährt werden. Ausnahmen bestehen in folgenden 
Fällen:  

a) eine vorübergehende Umstrukturierungshilfe schließt sich an eine Rettungsbeihilfe als Teil 
eines einzigen Umstrukturierungsvorgangs an; 

b) eine Umstrukturierungsbeihilfe schließt sich an eine Rettungsbeihilfe oder vorübergehende 
Umstrukturierungshilfe als Teil eines einzigen Umstrukturierungsvorgangs an; 

c) die Rettungsbeihilfe oder vorübergehende Umstrukturierungshilfe wurde im Einklang mit den 
Leitlinien gewährt und im Anschluss wurde keine Umstrukturierungsbeihilfe gewährt; außer-
dem sind folgende zwei Voraussetzungen erfüllt: 

i. zu dem Zeitpunkt, zu dem die Beihilfe auf der Grundlage der Leitlinien gewährt wurde, 
konnte vernünftigerweise davon ausgegangen werden, dass das begünstigte Unterneh-
men langfristig rentabel sein würde, und  

ii. neue Rettungsbeihilfen, Umstrukturierungsbeihilfen oder vorübergehende Umstrukturie-
rungshilfen werden frühestens nach fünf Jahren aufgrund unvorhersehbarer Umstände 
erforderlich, die das begünstigte Unternehmen nicht zu vertreten hat;  

d) es handelt sich um außergewöhnliche und unvorhersehbare Fälle, für die das Unternehmen 
nicht verantwortlich ist.  

Folgende Bürgschaften zugunsten von Unternehmen in Schwierigkeiten sind im Einzelfall der 
Europäischen Kommission anzuzeigen und werden erst nach deren Genehmigung rechtswirk-
sam: 

 Bürgschaften zugunsten großer Unternehmen6, 

 Bürgschaften für Rettungs- bzw. Umstrukturierungsmaßnahmen, wenn der Höchstbetrag der 
gesamten Beihilfen, die ein und demselben Unternehmen als Rettungsbeihilfe, Umstrukturie-
rungsbeihilfe oder vorübergehende Umstrukturierungshilfe, auch im Falle einer Änderung 

                                                 

7) Zur Bestimmung dieses Betrags sollte die Formel in Anhang I der Leitlinien für staatliche Beihilfen zur Ret-
tung und Umstrukturierung nichtfinanzieller Unternehmen in Schwierigkeiten herangezogen werden.  

8) Zur Bestimmung dieses Betrags wird die Formel in Anhang I der Leitlinien für staatliche Beihilfen zur Ret-
tung und Umstrukturierung nichtfinanzieller Unternehmen in Schwierigkeiten herangezogen.  
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des Umstrukturierungsplans, gewährt werden 10 Mio. EUR (einschließlich der Beihilfen aus 
anderen Quellen oder anderen Regelungen) überschreitet. 

2.4 Neu gegründete Unternehmen 

2.4.1 Ein Unternehmen gilt grundsätzlich in den ersten drei Jahren nach Aufnahme seiner Geschäfts-
tätigkeit als neu gegründet.  

2.4.2 Kleine und mittlere Unternehmen werden in den ersten drei Jahren nach ihrer Gründung grund-
sätzlich nur dann als Unternehmen in Schwierigkeiten betrachtet, wenn sie Gegenstand eines 
Insolvenzverfahrens sind oder die im innerstaatlichen Recht vorgesehenen Voraussetzungen 
für die Eröffnung eines Insolvenzverfahrens auf Antrag ihrer Gläubiger erfüllen. Für Zwecke der 
Bürgschaftsmitteilung4 wird für kleine und mittlere Unternehmen, die vor weniger als drei Jahren 
gegründet wurden, nicht davon ausgegangen, dass sie sich in Schwierigkeiten befinden.  

Daher können, soweit auch die jeweiligen sonstigen bürgschaftsrechtlichen Voraussetzungen 
erfüllt sind, im Rahmen bestimmter Beihilfevorschriften im Einzelfall Bürgschaften an neu ge-
gründete kleine und mittlere Unternehmen zulässig sein, auch wenn deren anfängliche Finanz-
situation prekär ist.  

2.4.3 Die Gewährung von Rettungs-, vorübergehenden Umstrukturierungs- oder Umstrukturierungs-
bürgschaften (siehe Tz. 2.3) an neu gegründete Unternehmen ist demgegenüber unabhängig 
von deren Größenklasse oder Finanzsituation ausgeschlossen.  

2.5 Bürgschaften auf Grundlage der „Bundesregelung Bürgschaften 2020“ 

 Bürgschaften für Unternehmen, die am 31.12.2019 nicht in Schwierigkeiten gemäß beihilfe-
rechtlicher Definition (siehe Tz. 2.3.1) waren, aber nach dem 31.12.2019 infolge des COVID-19-
Ausbruchs in Schwierigkeiten geraten sind, können in geeigneten Fällen auf Grundlage der bis 
30.06.2021 befristeten „Bundesregelung Bürgschaften 2020“ (zu Detailregelungen siehe Merk-
blatt „Beihilferechtlich relevante Bestimmungen“) gewährt werden. Die Bürgschaftsvereinbarung 
zwischen Hausbank und LfA muss bis zu diesem Stichtag unterzeichnet sein. Die LfA ist ver-
pflichtet, die auf Basis der „Bundesregelung Bürgschaften 2020“ gewährten Beihilfen einzeln 
auf einer ausführlichen Beihilfe-Website oder über das IT-Instrument der EU-Kommission zu 
veröffentlichen (vgl. § 4 Abs. 3 „Bundesregelung Bürgschaften 2020“). 

3 Beihilfewert 

3.1 Bürgschaften die nach Maßgabe des Kapitels 3 der Bürgschaftsmitteilung4 gewährt werden sind 
keine Beihilfen und besitzen somit keinen Beihilfewert. In den übrigen Fällen wird der Beihilfe-
wert wie folgt festgelegt:  

Für gesunde Unternehmen sowie bei De-minimis-Beihilfen5 wird der Beihilfewert der Bürgschaft 
grundsätzlich mittels einer der von der Europäischen Kommission genehmigten Methoden zur 
Berechnung des Beihilfewertes staatlicher Bürgschaften risiko- und laufzeitabhängig auf Grund-
lage eines von der Hausbank durchgeführten bilanzbasierten Ratings für den Einzelfall berech-
net.9  

Liegt für das antragstellende Unternehmen kein bilanzbasiertes Rating vor, ist nach den für De-
minimis-Beihilfen5 alternativ zum genehmigten Berechnungsverfahren zur Verfügung stehenden 
Pauschalvorgaben zu verfahren. De-minimis-Bürgschaften können dann bis zu einem Betrag 
von 1,5 Mio. EUR (bzw. 750 TEUR bei Straßengüterverkehrsunternehmen) und einer Laufzeit 
von bis zu 5 Jahren oder bis zu einem Betrag von 750 TEUR (bzw. 375 TEUR bei Straßengü-
terverkehrsunternehmen) und einer Laufzeit von bis zu 10 Jahren im Einzelfall übernommen 
werden. Bei Bürgschaften mit einem geringeren Betrag und / oder einer kürzeren Laufzeit als 5 
bzw. 10 Jahre wird der Beihilfewert dieser Bürgschaft als entsprechender Anteil des jeweiligen 
De-minimis-Schwellenwertes5 berechnet. In Fällen, in denen die Möglichkeiten des De-minimis-
Pauschalverfahrens nicht ausreichend sind, kann die Überleitungsmethode für Bürgschaften bei 
„Spezialfinanzierungen“10 (Unternehmen in der Frühentwicklungsphase („junge Unternehmen“) 
und Projektgesellschaften) als Ersatz für das De-minimis-Pauschalverfahren angewendet wer-
den. 

                                                 

9) Einzelheiten siehe Genehmigungsschreiben der EU-Kommission K(2007)4287 vom 25.09.2007 (im Internet 
veröffentlicht unter: http://ec.europa.eu/community_law/state_aids/comp-2007/n197-07.pdf) bzw. 
K(2007)5626 vom 28.11.2007 (im Internet veröffentlicht unter: http://ec.europa.eu/community_law/state_ 
aids/comp-2007/n541-07.pdf). Mit Entscheidung Nr. C(2013) 9777 der Kommission vom 20.12.2013 wurde 
eine Anpassung der Methoden bewilligt.  

10) Einzelheiten siehe Genehmigungsschreiben der EU-Kommission K(2008)2657 vom 17.06.2008 (im Internet 
veröffentlicht unter: http://ec.europa.eu/community_law/state_aids/comp-2007/n762-07.pdf). Mit Entschei-
dung Nr. C(2013) 9777 der Kommission vom 20.12.2013 wurde eine Anpassung der Methoden bewilligt.  
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Falls keines der genannten Verfahren zur Ermittlung des Beihilfewertes staatlicher Bürgschaf-
ten zur Verfügung steht, kann auf einen Beihilfewert in Höhe des Bürgschaftsbetrages ausgewi-
chen werden.  

Soweit die maßgeblichen Beihilfehöchstwerte der EU nicht überschritten werden (siehe Merk-
blatt „Beihilferechtlich relevante Bestimmungen und Definitionen“), können Bürgschaften der 
LfA grundsätzlich mit anderen öffentlichen Finanzierungshilfen kombiniert werden.  

3.2 Bei Bürgschaften für Unternehmen in Schwierigkeiten auf Grundlage der Leitlinien für staatliche 
Beihilfen zur Rettung und Umstrukturierung nichtfinanzieller Unternehmen in Schwierigkeiten 
(siehe Tz. 2.3.2) bemisst sich der Beihilfewert nach der Ausfallwahrscheinlichkeit des Kredits 
zum Zeitpunkt der Bürgschaftsentscheidung. 

4 Voraussetzungen für die Übernahme von Bürgschaften 

4.1 Der Kreditnehmer muss fachlich und persönlich kreditwürdig sein. 

4.2 Der Kreditnehmer hat den Kredit soweit wie möglich abzusichern. Gesellschafter, die wesentli-
chen Einfluss auf das Unternehmen ausüben können, sollen die Mithaftung für den verbürgten 
Kredit ganz oder teilweise übernehmen. 

 Im Rahmen der Coronakrise werden zeitlich befristet folgende Erleichterungen eingeführt: 

 Auf eine zusätzliche persönliche Mithaftung kann verzichtet werden. Dies gilt nicht für eine 
gegebenenfalls bestehende rechtsformbedingte Gesellschafterhaftung (z. B. bei Einzelfir-
ma, OHG, GbR). Auch soweit bezogen auf das bereits bestehende Engagement der LfA ei-
ne persönliche Mithaftung eines Gesellschafters existiert, ist diese in vollem Umfang auf-
recht zu erhalten. 

 In Fällen mit einem LfA-Gesamtrisiko bis einschließlich 500.000 EUR erfolgt die Besiche-
rung des Darlehens nach banküblichen Grundsätzen im Ermessen der Hausbank, wobei 
auch eine schwache oder nachrangige Besicherung zulässig ist. Kredite ohne Besicherung, 
also Blankokredite, können nicht verbürgt werden. Dies gilt auch, wenn als einzige Sicher-
heit die alleinige Abtretung einer Risikolebensversicherung vereinbart würde. Die Herein-
nahme von Sondersicherheiten für den Risikoanteil der Hausbank ist nicht gestattet. 
Die Hausbank dokumentiert die konkrete Besicherung in ihrer Akte. Nachträgliche Verände-
rungen der Absicherung sind bei einem LfA-Gesamtrisiko bis einschließlich 500.000 EUR 
ohne Zustimmung der LfA zulässig, wenn die Hausbank als Treuhänderin der LfA dies für 
notwendig hält und hierbei nach bankmäßigen Grundsätzen vorgeht. Eine Verschlechterung 
der Absicherungssituation der LfA ist dabei jedoch nur zulässig, soweit dies für Nachfinan-
zierungen oder zusätzliche Betriebsmittelfinanzierungen im Zusammenhang mit dem ur-
sprünglichen Vorhaben zwingend erforderlich ist. 

 In Fällen mit einem LfA-Gesamtrisiko über 500.000 EUR ist die Besicherung in den An-
tragsunterlagen (Sicherheitenspiegel) darzustellen. Eventuelle nachträgliche Änderungen 
sind konkret mit der LfA abzustimmen. 

4.3 Das betriebliche Rechnungswesen des Kreditnehmers muss geordnet sein und jederzeit eine 
Überprüfung der Umsatzverhältnisse, der Vermögens-, Ertrags- und Liquiditätslage ermögli-
chen. 

4.4 Investitionsvorhaben werden nur verbürgt, wenn mit dem Vorhaben zum Zeitpunkt der Antrag-
stellung bei der Hausbank noch nicht begonnen war. 

4.5 Die nachträgliche Verbürgung bereits ausgereichter Kredite ist nicht möglich. 

4.6 Sofern für einzelne Wirtschaftszweige besondere Bestimmungen der Europäischen Union für 
staatliche Beihilfen gelten, sind diese Sondervorschriften vorrangig zu beachten (siehe Merk-
blatt „Beihilferechtlich relevante Bestimmungen und Definitionen“). 

4.7 Unternehmen oder freiberuflich Tätige, die einer früheren Beihilferückforderungsentscheidung 
der EU nicht nachgekommen sind, sind nicht antragsberechtigt. 

5 Pflichten des Kreditinstituts und des Kreditnehmers 

5.1 Die Pflichten des Kreditinstituts richten sich im Einzelnen nach dem Bürgschaftsvertrag. Das 
Kreditinstitut ist insbesondere verpflichtet, 

 bei der Gewährung, Verwaltung und Abwicklung des verbürgten Kredits die gleiche banküb-
liche Sorgfalt wie bei den unter eigenem Risiko gewährten Krediten anzuwenden und sich 
vor allem nach Fälligkeit der verbürgten Forderung mit banküblicher Sorgfalt um die Einzie-
hung zu bemühen und bestellte Sicherheiten zu verwerten; 

 die Verwendung des Kredits entsprechend dem von der LfA mitgeteilten Verwendungsplan 
festzulegen und die zweckentsprechende Verwendung zu überwachen; 
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 sich gegenüber dem Kreditnehmer das Recht vorzubehalten, den Kredit jederzeit aus den im 
Bürgschaftsvertrag näher bezeichneten wichtigen Gründen fällig zu stellen und davon auf 
Wunsch der LfA auch Gebrauch zu machen; 

 eine jederzeitige Prüfung der den Kredit betreffenden Unterlagen durch die LfA, sonstiger an 
der Finanzierung Beteiligter oder den Bayerischen Obersten Rechnungshof zu dulden und 
die erforderlichen Auskünfte zu erteilen. 

5.2 Die Pflichten des Kreditnehmers ergeben sich im Einzelnen aus dem mit dem Kreditinstitut ab-
zuschließenden Vertrag. Darin ist der Kreditnehmer insbesondere dazu zu verpflichten, 

 auf Verlangen der LfA dem Kreditinstitut den Jahresabschluss in gesetzlich vorgeschriebe-
ner Form mit Erläuterungen der wesentlichen Bilanzpositionen und der betriebswirtschaftli-
chen Entwicklung des Unternehmens zur Verfügung zu stellen; entsprechendes gilt bei frei-
beruflichen Tätigkeiten hinsichtlich der Einnahmen-/Überschussrechnung mit/ohne Vermö-
gens-/Schuldenaufstellung. 

 der LfA, sonstigen an der Finanzierung Beteiligten oder dem Bayerischen Obersten Rech-
nungshof das Recht einzuräumen, jederzeit und in jeder Form, insbesondere durch Einsicht 
in die Bücher und Belege sowie durch örtliche Besichtigungen, Einblick in seine Vermögens-
verhältnisse zu nehmen, die Einhaltung der Darlehens- und Bürgschaftsbedingungen zu 
überprüfen und die erforderlichen Auskünfte zu verlangen. Die Kosten einer solchen Prüfung 
hat der Kreditnehmer zu tragen. 

6 Art der Bürgschaft und Feststellung des Ausfalls 

6.1 Die Bürgschaften umfassen die Kreditforderung, die Zinsen mit Ausnahme von Strafzinsen so-
wie die Kosten der Kündigung und Rechtsverfolgung nach näherer Maßgabe des Bürgschafts-
vertrags. 

6.2 Der Ausfall tritt ein, wenn die Zahlungsunfähigkeit des Kreditnehmers durch Zahlungseinstel-
lung, Eröffnung des Insolvenzverfahrens, durch Abgabe einer Vermögensauskunft nach 
§ 802c Zivilprozessordnung oder auf sonstige Weise erwiesen ist und nennenswerte Eingänge 
aus der Verwertung von Sicherheiten oder sonstigem Vermögen des Kreditnehmers nicht mehr 
zu erwarten sind. 

6.3 Die Feststellung des Ausfalles erfolgt in der Regel binnen 8 Monaten nach Eingang des voll-
ständig ausgefüllten Schadensberichtsvordruckes bei der LfA. Sowohl die LfA als auch die 
Hausbank streben an, einen Zeitraum von 18 Monaten seit der Kündigung des verbürgten Kre-
dits bis zur Schadenserstattung nicht zu überschreiten. 

6.4 Die LfA ist berechtigt, zur Vermeidung eines weiteren Zinsanfalls Abschlagszahlungen zu leisten. 

7 Verfahren und Kosten 

7.1 Anträge auf Übernahme einer Bürgschaft sind von dem Kreditnehmer bei einem Kreditinstitut 
seiner Wahl (Hausbank) zu stellen. Ist die Hausbank bereit, den Kredit bei Übernahme einer 
Bürgschaft zu gewähren, so leitet sie den Antrag und die ergänzend erforderlichen Unterlagen 
(vgl. hierzu Merkblatt „Antragsunterlagen“) an die LfA weiter. Die Bereitschaftserklärung muss 
eine kurze Beurteilung des Kreditfalls, eine Stellungnahme zur Höhe der Eigenhaftung der 
Hausbank und genaue Angaben über die einzelnen Kreditbedingungen enthalten.  

Für die Bearbeitung des Antrags erhebt die LfA eine einmalige Bearbeitungsgebühr in Höhe 
von 0,5 % des Bürgschaftsbetrages (mindestens 250 EUR, höchstens 25.000 EUR). Das Kre-
ditinstitut ist verpflichtet, sich das einmalige Antragsentgelt vom Kreditnehmer erstatten zu las-
sen.  

7.2  Die Hausbank hat ab dem Zeitpunkt, an dem sie das Bürgschaftsangebot anerkennt bzw. bei 
von der LfA refinanzierten Darlehen ab dem Zeitpunkt der Auszahlung, eine laufende Avalprovi-
sion aus dem jeweiligen Bürgschaftsbetrag zu zahlen. Die Provision ist grundsätzlich wie folgt 
gestaffelt: 

 - Bürgschaften für Investitionskredite 
 (auch außerhalb Deutschlands) und Inlandsavale 1 % p. a. 

- Bürgschaften für Betriebsmittelkredite und Konsolidierungsvorhaben  
(einschließlich Rettungs- und Umstrukturierungsbürgschaften) 2 % p. a. 

- Bürgschaften für Betriebsmittelkredite und Konsolidierungsvorhaben (ein- 
schließlich Rettungs- und Umstrukturierungsbürgschaften) bei erhöhtem Risiko 3 % p. a. 

Falls beihilferechtliche Regularien davon abweichende Avalprovisionssätze notwendig machen 
(z. B. Safe-Harbour-Prämien), können die vorgenannten Provisionssätze im Einzelfall über-
schritten werden. 
Das Kreditinstitut ist berechtigt, die Avalprovision dem Kreditnehmer in Rechnung zu stellen. 



 - 8 - Bürgschaften der LfA 
  – Bewilligungsgrundsätze 

 

Die Provision wird bei Bürgschaften für von der LfA refinanzierte Darlehen, die vierteljährliche 
Zins- und Tilgungsstrukturen aufweisen sowie grundsätzlich für von der LfA nicht refinanzierte 
Darlehen vierteljährlich nachträglich jeweils zum 31.03., 30.06., 30.09. bzw. 30.12. berechnet. 

Bei allen anderen Bürgschaften wird die Avalprovision halbjährlich nachträglich jeweils zum 
30.06. und 30.12. berechnet. 
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Bei Gründungsvorhaben stellt die Hausbank vor allem auf qualitative Faktoren ab. Hierzu zäh-
len Gründungskonzept, Gründungsperson(en) und Markteinschätzung, bei Unternehmensüber-
nahmen auch das Übernahmekonzept. 

Zur Einstufung der Risiken, die mit einer eventuellen Kreditvergabe verbunden sind, verwendet 
die Hausbank ein Ratingverfahren oder andere Bewertungsmodelle. Im Hinblick auf Förderdar-
lehen ordnet die Hausbank den Kreditnehmer in so genannte Bonitätsklassen ein. Beim 
Corona-Schutzschirm-Kredit darf sie dabei auf das am 31.12.2019 gültige Rating abstellen. 

Bestimmung der Bonitätsklasse 

Bonitäts-
klasse 

Bonitätseinschätzung 
durch die Hausbank 

Risikoeinschätzung 
durch die Haus-

bank 

Einjahresausfallwahrscheinlich-
keit1 des Kreditnehmers 

1 ausgezeichnet niedrig 
| 
| 
I 
I 
| 
| 

hoch 

bis 0,10 % 

2 sehr gut über 0,10 % bis 0,40 % 

3 Gut über 0,40 % bis 1,20 % 

4 befriedigend über 1,20 % bis 1,80 % 

5 noch befriedigend über 1,80 % bis 2,80 % 

6 ausreichend über 2,80 % bis 5,50 % 

7 noch ausreichend  über 5,50 % bis 10,00 % 

Beispiel: 

Die Hausbank schätzt die wirtschaftlichen Verhältnisse als „befriedigend“ ein. Im Ratingverfah-
ren ermittelt sie eine 1-Jahres-Ausfallwahrscheinlichkeit von 1,5 %. Daraus ergibt sich die Boni-
tätsklasse 4. 

Schritt 2: Die Hausbank prüft die vorgesehenen Sicherheiten 

Sicherheiten dienen der Hausbank zur Begrenzung des Kreditverlusts für den Fall, dass ein 
Kreditnehmer laufende Zins- und Tilgungsverpflichtungen nicht erbringen kann. Die zur Absi-
cherung des Kredits vorgesehenen Sicherheiten, z. B. Grundschulden oder Sicherungsübereig-
nungen, werden von der Hausbank bewertet. Hierbei schätzt sie ein, welcher Anteil des Kredits 
durch erwartete Erlöse aus den Sicherheiten voll werthaltig abgedeckt werden kann (Werthal-
tigkeit der Besicherung). Der erwartete Wiederverkaufswert bestimmt sich u. a. durch die Art der 
Sicherheit, die Wertbeständigkeit, die Marktgängigkeit und den allgemeinen technischen Fort-
schritt. Bei schwachen Sicherheiten kann durch eine Bürgschaft der LfA bzw. Bürgschaft der 
Bürgschaftsbank Bayern GmbH eine erhebliche Verbesserung der Absicherungssituation er-
reicht werden (siehe hierzu Seite 4). 

Für die Gewährung von Förderdarlehen ordnet die Hausbank die Sicherheiten wie folgt ein: 

Bestimmung der Besicherungsklasse 

Besicherungsklasse Werthaltige Besicherung in % 

1 70 % und mehr 

2 unter 70 % und über 40 % 

3 bis 40 % 

Beispiel: 

Die Hausbank ermittelt, dass eine Grundschuld den Kredit zu 55 % abdeckt. Daraus ergibt sich 
Besicherungsklasse 2. 

                                                 
1 Die Ein-Jahres-Ausfallwahrscheinlichkeit drückt die anhand von Erfahrungswerten ermittelte Wahrscheinlichkeit 

aus, dass der Kreditnehmer innerhalb eines Jahres zahlungsunfähig wird. Bei längerfristigen Krediten liegt die Aus-
fallwahrscheinlichkeit bezogen auf die Gesamtlaufzeit des Kredits um ein Vielfaches höher. Für Ein-Jahres-
Ausfallwahrscheinlichkeiten über 10,00 % ist eine Antragstellung nicht möglich. 
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Schritt 3: Die Hausbank ermittelt die Preisklasse 

Aus der Kombination von Bonitätsklasse und Besicherungsklasse ergibt sich die Preisklasse. 

Bestimmung der Preisklasse2 

Bonitätsklasse 
(1-Jahresausfall-

wahrscheinlichkeit) 

Besicherungsklasse 
(Werthaltige Besicherung) 

1 
( 70%) 

2 
(> 40% und < 70%) 

3 
( 40%) 

1 
( 0,10 %) 

A A A 

2 
(> 0,10 % und  0,40 %) 

A B D 

3 
(> 0,40 % und 1,20 %) 

B D G 

4 
(> 1,20 % und  1,80 %) 

C E G 

5 
(> 1,80 % und  2,80 %) 

D F G 

6 
(> 2,80 % und  5,50 %) 

E G X 

7 
(> 5,50 % und  10,00 %) 

G G 
Nur im Corona-

Schutzschirm-Kredit: 
X 

Beispiel: 

Aus dem Zusammentreffen von Bonitätsklasse 4 und Besicherungsklasse 2 ergibt sich die 
Preisklasse E. 

Schritt 4: Festlegung der individuellen Kundenkonditionen 

Im Rahmen des RGZS gibt die LfA maximal zulässige Zinsobergrenzen vor. Welche Zinssätze 
im Einzelfall zulässig sind, zeigt die Konditionenübersicht der LfA (www.lfa.de) auf. 

Die Maximalwerte wurden so kalkuliert, dass sie grundsätzlich für die Hausbanken für die je-
weils ungünstigste Bonitäts- und Besicherungskonstellation der jeweiligen Preisklasse noch 
kostendeckend sein sollten. Jede Preisklasse deckt aber eine Spannweite unterschiedlicher 
Konstellationen von Bonität und Besicherung ab. Insofern sollten die individuellen Zinskonditio-
nen in der praktischen Anwendung die maximal zulässigen Obergrenzen oft unterschreiten. Die 
maximale Zinshöhe wird zwischen Kreditnehmer und Hausbank für die gesamte Darlehenslauf-
zeit bzw. die Zinsbindungsfrist individuell vereinbart. 

Beispiel: 

Bei einem Startkredit (SK6) mit einer Laufzeit von 10 Jahren und 2 tilgungsfreien Jahren wür-
den derzeit die folgenden Obergrenzen gelten: 

Preisklasse A B C D E F G X 

Maximaler Zins-
satz des Darle-
hens p. a. 

Sollzins 1,00 % 1,40 % 1,70 % 2,20 % 2,80 % 3,50 % 4,00 % 6,50 % 

Effektivzins 1,00 % 1,41 % 1,71 % 2,22 % 2,83 % 3,55 % 4,06 % 6,66 % 

(Die Zinssätze in dieser Übersicht sind Preisbeispiele auf Basis der Konditionen per 27.07.2020) 

Aufgrund der Einstufung in die Preisklasse E darf der Effektivzins des Startkredits 2,83 % p. a. 
nicht überschreiten, sehr wohl aber darunter liegen. Im Beispielfall sollte die Vereinbarung eines 
Zinses unterhalb der Obergrenze möglich sein, da Bonität und Besicherung jeweils besser sind 
als die schlechtesten Werte der Klasse. 

                                                 
2
 Für die Kombination aus Bonitätsklasse 7 und Besicherungsklasse 3 ist eine Antragstellung nicht zulässig. Ausge-
nommen davon ist nur der Corona-Schutzschirm-Kredit, für den die Kombination 7/3 der Preisklasse X zugeordnet 
ist. Ansonsten kann gegebenenfalls über eine Bürgschaft eine Verbesserung der Besicherungsklasse erreicht wer-
den (siehe Schritt 2 und Tz. 5) 
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4 Welche Möglichkeiten bietet das RGZS dem Kreditnehmer? 

Banken beurteilen bei der Kreditvergabe neben Ihrer Vermögens- und Ertragslage auch weitere 
Faktoren, die die Zukunftsaussichten Ihres Unternehmens wesentlich prägen. Mangelnde In-
formationen wirken sich erfahrungsgemäß negativ auf die Bonitätseinstufung aus. Deshalb zahlt 
es sich aus, die Hausbank umfassend zu informieren. 

Gründe, die zu einer konkreten Einschätzung des Unternehmens hinsichtlich Bonität und Besi-
cherung geführt haben, sollte man sich erläutern lassen, um zu erkennen, durch welche Maß-
nahmen sich die Einschätzung und Bepreisung verbessern ließen. 

Das RGZS setzt auf Wettbewerb. Selbst bei gleicher Bonitäts- und Besicherungseinstufung 
können die Hausbanken unterschiedlich hohe Zinssätze für angebracht erachten. Insofern kann 
es ratsam sein, bei mehreren Banken oder Sparkassen Vergleichsangebote einzuholen. 

Die Angemessenheit eines Zinsangebots ist im RGZS verhandelbar. Je niedriger das Ausfall-
risiko innerhalb einer Bonitätsklasse und je werthaltiger die Besicherung innerhalb einer Besi-
cherungsklasse, desto deutlicher sollte sich der individuelle Angebotszinssatz von der maximal 
zulässigen Preisobergrenze abheben. 

Beispiel: 

Im obigen Beispielfall wären deutlich günstigere Konditionen angemessen, wenn sich die Absi-
cherung von den bisher unterstellten 55 % auf beispielsweise knapp 70 % verbessern ließe. 
Zwar ergäbe sich in diesem Fall weiterhin eine Einstufung in Besicherungsklasse 2 und Preis-
klasse E; allerdings wäre eine Einstufung in Besicherungsklasse 1 und daraus resultierend in 
Preisklasse C nur haarscharf verpasst worden. Insofern bietet die Obergrenze der Preisklasse 
C (maximal 1,71 %) dann einen besseren Anhaltspunkt für die Höhe des angemessenen Zinses 
als die Obergrenze der Preisklasse E (maximal 2,83 %). 

5 Welche Besonderheiten sind bei der Beantragung von Risikoübernahmen zu beachten? 

Darlehen, für die die LfA Förderbank Bayern durch eine Haftungsfreistellung Risiken der Haus-
bank übernimmt, werden ebenfalls risikogerecht nach dem RGZS bepreist. Insofern gelten für 
haftungsfreigestellte Darlehen dieselben maximalen Kreditnehmerzinsen wie für nicht haftungs-
freigestellte Darlehen. Haftungsfreistellungen stellen im RGZS keine Sicherheit dar. 

Haftungsfreistellungen sind insbesondere bei Darlehensbeträgen bis 500.000 EUR eine schnel-
le und schlanke Alternative zu Bürgschaften. 

Bürgschaften der LfA bzw. der Bürgschaftsbank Bayern GmbH bewirken im Falle begrenzter 
Absicherungsmöglichkeiten regelmäßig eine Verbesserung der Sicherheitenklasse und damit 
eine Absenkung der maximal zulässigen Kreditnehmerkonditionen. Gegenzurechnen sind die 
Kosten der Bürgschaftsübernahme, also Avalprovisionen und eventuelle Bearbeitungsgebüh-
ren. 

6 Weitere Informationen 

Für Fragen zum Produkt- und Serviceangebot der LfA und für die Anforderung von Informati-
onsmaterial steht Ihnen die Förderberatung der LfA wie folgt zur Verfügung: 

 Tel.: 089 / 21 24 - 10 00 

 Fax: 089 / 21 24 - 22 16 

 E-Mail: info@lfa.de. 

Wie sich Unternehmer und Existenzgründer optimal auf die Entscheidungsprozesse der Banken 
vorbereiten können, zeigt unser „Leitfaden für den Bankenbesuch“. Wir stellen Ihnen diese 
Broschüre gerne kostenlos zur Verfügung. 
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3 Vorlage bei der LfA 

Sollten sich bei den durchgeführten Investitionen und Finanzierungen Abweichungen zu den 
genehmigten Daten des Darlehensangebots ergeben, die außerhalb der Bagatellgrenzen der 
„Allgemeinen Darlehensbestimmungen“ liegen, hat die Hausbank die LfA unverzüglich darüber 
zu informieren. Die LfA entscheidet dann über Zustimmung, Kürzung oder Kündigung. 

 
 
 

München, 02.01.2020 
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